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Hierzu zwei Beilagen.
LsgTsrrmÄWsu.

Die Ersetzung des deutschen Botschafters in Paris Grafen
Padolin durch Frhrn . v. Marsch all wird angekündigt.

Der frühere französische Kriegsminifter Etienne hat bei
feiner Rückfahrt von Kiel dem Reichskanzler einen Besuch
gemacht und längere Zeit bei ihm verweilt.

*
Die Mitteilung , daß das Verfahren in Sachen des Fürsten

Eulenburg eingestellt sei, ist verfrüht . Das Ermittelungs¬
verfahren gegen den Fürsten ist zur Zeit bei der Prenzlauer
Staatsanwaltschaft noch anhängig.

Die römische „Tribuna " erfährt aus Berlin , daß derwahre
Grund des Mittelmeerabkommens in der ganz un¬
begründeten Besorgnis des Londoner und Pariser Kabinetts be¬
standen habe, Deutschland könne von Spanien eine Kohlenstation
käuflich zu erwerben oder zu „pachten" suchen . Da Deutschland
niemals derartige Pläne gehabt habe, so sei das Mittelmeerab¬
kommen bestimmt, für alle Zeit auf dem Papier zu stehen.

Die Hauptversammlung der christlichen Bergarbeiter
Deutschlands entbot in einem Telegramm dem Grafen Posa-
dowsky unter dankbarer Anerkennung seines segensreichenWir¬
kens auf sozialpolitischemGebiete ihren ehrfurchtsvollen Gruß.

Eine Versammlung von Vertretern aller größeren in¬
dustriellen WerkeDeutschlands, die in Eisenach tagte,
beschloß einstimmig, zur Wahrung der Interessen deutscher Be-
triebskrankcnkasscn einen Verband zu gründen-

Kurzen Prozeß machte die Stadtverwaltung von
Diedenhofen , als die Schlächter verschiedene Anfragen
wegen der Höhe der Schweinefleischpreiseunbeantwortet ließen.
Sie schrieb die Lieferung von wöchentlich tausend Pfund Schweine¬
fleisch aus und errichtet jetzt eine öffentliche Verkaufsstelle dafür.

In der Haager Friedenskonferenz wurden jetzt
Anträge betr . das Privateigentum zur See , sowie betr . die Ver¬
wendung von Torpillos vorgelegt.

Prinz Tihing-Chiyi von Korea traf im Haag ein, um gegendie Nichteinladung Koreas zur Friedenskonferenz und
die Vergewaltigung durch die Japaner Einspruch zu erheben.

Die russische Regierung hat einen Beschluß von
enormer Wichtigkeit gefaßt, nämlich: die faktischeLösung der
Agrarfrage noch vor Zusammentritt der dritten Reichsduma
vorzunehmen. Durch diesen Beschluß der Regierung werden kleine
Privatbesitze geschaffen , wonach die Bauern mit aller Macht
streben.

In ganz Rußland macht sich ein riesiges Anwachsender Gewalttaten bemerkbar. In Tomsk, Samara und
Archangelsk wurden Banken überfallen und ausgeraubt . Mehrere
Personen wurden ermordet . In Astrachan und Odessa wurden
ebenfalls eine Reihe terroristischer Attentate verübt.

Die Nachrichten aus dem SüdenFrankreichs bestätigen
übereinstimmend eine zunehmende Gereiztheit unter der Bevöl¬
kerung. Nach einer bei den beteiligten Bürgermeistern gehaltenen
Umfrage wird keiner von ihnen dem Protestverbande untreu wer¬
den . Alle sind vielmehr entschlossen , die Bevölkerung im Wider¬
stande gegen die Steuererhebungen zu ermutigen.

Die Jacht des Fürsten von Monaco, „ PrinzessinAlice"
, hat von Kiel aus eine Fahrt nach Spitzbergen ange¬treten . Der Fürst , will die ozeanographischenVerhältnisse des

arktischen Meeres weiter erforschen , und Professor Hergesell, der
ebenfalls an Bord ist, wird atmosphärische Forschungen durch
Ballonaufstiege unternehmen.

»

Durch schwere Unwetter wurde in einigen Distriften
Westfalens und Lippes die Ernte teilweise vernichtet.

GZribZM.
(Zu seinem 100. Geburtstag .)Der leuchtenden Helden gibt es wenige , in deren Ge¬

stalt sich wie in einem weithin sichtbaren Symbol die leiden¬
schaftlichsten Empfindungen , die höchsten Ideen eines ganzenVolkes sammeln , deren Namen mit den Heldentaten einer
großen Zeit auf ewig verbunden sind. Der Genius der Sageund Mythe umwebt ihr Haupt mit dem Gold der Morgen¬röte , hüllt sie in einen flammenden Mantel überirdischerKraft und Größe . So schreiten sie hin durch die Geschichteihres Landes , lichtstrahlende Geister einer schöneren Vergan¬genheit , einer helleren Zukunft , mächtige Schutzgöttcr ihresVolkes . Arminius und Leonidas sind solche Helden gewesen,aus neuerer Zeit Andreas Hofer und Schill vielleicht . Aberder letzte, der in unserer den Sagen und Mythen abgeneigten

Zeit streng historischer Forschung in das Reich einer fast über¬
irdischen Verklärung emporgehoben wurde , war Giuseppe
Garibaldi , der Kämpfer für Italiens Einheit.

Es ist natürlich , daß bei dem, der eine solche vergötterte
Gestalt der Volksgeschichtehistorischund menschlichzu begreifen
sucht, eine gewisse Enttäuschung nicht ausbleiben kann . Von
dem magischen Zauber , der Allgewalt des Einflusses , die ein
solcher Mann ausstrahlte , reden nur noch hohle Phrasen und
tote Berichte . Nie mehr kann er vor uns auftauchen in jener
glanzvollen Beleuchtung des Propheten und Befreiers , wie
ihn begeisterte Erinnerung unvergänglich festhielt . So kühn
seine Taten erscheinen, so edel seine Worte klingen , ihnen
fehlt eine letzte Größe der Notwendigkeit , wie sie nur der
große Augenblick selbst, die bezwingende Macht der Stunde
schaffen konnte . Und gerade bei Garibaldi trägt vieles dazu
bei , den stolzen Königsmantel , den sein Volk ihm um die
Schultern gelegt , herabzureißen und statt des gewaltigen
Kriegsgottes nur einen stets bereiten Klopffechter , einen
eigensinnigen Querkopf übrig zu lassen. Er hat sich häufig
zu ganz sinnlosen Abenteuern Hinreißen lassen, so daß das
berühmte Wort Massino d'Azeglios von ihm , „ das Herz eines
Löwen , aber der Kops eines Büffels "

, nicht unberechtigt er¬
scheint : in seinen von ihm selbst verfaßten „ Erinnerungen " ,
seinen Manifesten , Briefen , Proklamationen , Reden , selbst in
seinen gegen die Macht der Kirche gerichteten Romanen
spricht eine gütige ,

- reine Seele , ein Kinderherz , ein be¬
geisterter Phantast in rhetorischer Deklamation sich recht un¬
originell aus , und die in der Jugend gepflogene Lektüre von
Näuberromanen in der Art des „ Rinaldo Rinaldini " zeigt
ihre deutlichen Spuren . Bei uns Deutschen ist zudem sein
Andenken durch seine letzte unüberlegte Tat , das Eingreifen
in den deutsch-französischen Krieg zu Gunsten Frankreichs,
aufs schärfste verurteilt worden , und sie war auch nur aus
der Glut seine für die Repblik und die romanische Rasse ent¬
flammten Herzens , aus seinem wärmen Mitgefühl mit den
Besiegten und in Not Geratenen heraus zu verstehen , nicht
mit der Klarheit des Verstandes zu begreifen , der eigentlich
ganz auf seiten der Befreier seines geliebten Rom , der Bun¬
desgenossen Italiens stehen mußte . Aber Garibaldi muß
viel vergeben werden , denn er hat viel geliebt . Sein ganzes
Leben war durchströmt von glühender Liebe zu seinem Vater¬
lande , von heiligem , loderndem Patriotismus , der mit allen
Fasern des Herzens jeden Fleck der geliebten Heimaterde
umfaßte , dem aus den dunklen Jrrpfaden seines Lebens stets
als Heller Hosfnungsstern der eine Gedanke erglänzte : Rom
als Haupt eines einigen Reiches.

Heinrich von Treitschke hat die Jungfrau von Orleans
die einzige Gestalt der Geschichtegenannt , die sich dem dämo¬
nischen Manne vergleichen läßt . Auch er war ein gottbegei¬
sterter Prophet seines Stammes , von der inneren Stimme
einer erhabenen Berufung angstrieben zu übermenschlichen
Taten , wie das Mädchen von San Remy , seinem Geschick fol¬
gend ohne Wanken , beharrlich die glühenden Augen aufs letzte
große Ziel gerichtet . Ein Begnadeter der Natur , ausgestattet
mit den magischen Kräften eines nie gebeugten Willens , einer
alles fortreißenden Kühnheit , einer unheimlichen Macht über
die Menschen und einer so reinen heiligen Gesinnung , daß er
in seiner edelherzigen Großmut , seiner Taubenunschuld hoch
über aller Gemeinheit und kleinlichen Gewinnsucht schwebte.
Eine Heldengestalt , wie sie in unseren reflektierenden , von
des Gedankens Blässe angekränkelten Tagen nur selten er¬
scheint, voll Verachtung niederblickend auf der Diplomaten
feines Spiel , auf alle Um - und Schleichwege schlauer List.
Im graden ehrlichen Kampf , Mann gegen Mann , Auge in
Auge , wollte diese Siegfried -Natur mit dem Schwerte die
Anerkennung seiner gerechten Sache erzwingen , gegen eine
ganze Welt hinterlistiger tückischer Gegner . Es war ein sel¬
tenes Glück für Italien , daß in den entscheidendsten Momen¬
ten hinter diesem Feuerkopf ein genialer Staatsmann stand,
der die Urgewalt seines Grimmes , die Gewalt seines hinstür¬
menden Angrifffs zum Segen des Landes zu lenken verstand,
der der Kopf Italiens wurde , wie Garibaldi sein Arm . So
ist der Graf Cavour der eigentliche Schmied der italienischen
Einheit geworden , aber er stand hinter den Kulissen , leitete
die verschlungenen Fäden der Verhandlungen . Garibaldi
stand mitten auf der Bühne der Geschichte, im Hellen Licht der
Tat als Protagonist des gewaltigen Dramas von Italiens
Freiheitskampf . Ein tragisches Geschick hat Cavour selbst
und viele andere Führer der Bewegung , so la Farini , die
endliche Krönung ihres Strebens nicht mehr erleben las¬
sen. Garibaldi aber ist in seiner grollenden Einsamkeit von
Caprera so eng mit dem neuen Königreich zusammengewach¬
sen, daß in feiner romantisch -phantastaschen Gestalt alle
Ideen der Geschichte und seines Volkes sich lebendig verkör¬
perten . Das jahrhundertelange Ringen um Italiens Größe
und Auferstehen hatte sich in diesem Heldenleben ein unver¬
gängliches Gefäß bereitet , ein Tabernakel der Verehrung , vor
dem Italien und die ganze Welt ehrerbietig niederknieten.

In Nizza ist er geboren worden , ausgewachsen in einem
nur dem Namen nach italienischen Lande , unter einem fast
fremden Volke, bei -dem Klange eines dem Procerwalifchen
ähnlichen Dialekts . Aber das Blut der alten Ligurer , dieses
derben , kernhaften Bauernvolkes , wohnte in ihm , vielleicht
noch verstärkt durch eine germanische Mischung von Seiten

der Mutter her ; der alte Abenteuermut , die Seemannslust
feiner Ahnen regten sich früh und unbändig in ihm . Auf
einer feiner ersten Reisen , die er mit dem Vater unternahm,
weckte ihm der Anblick Roms die schlummernde Vaterlands¬
liebe . Der Gedanke senkt sich in ihm wie ein Schwert , daß
er mit Tod und Leben kämpfen und siegen müsse für Liese
entthronte Königin unter den Städten . Er wird fortgerissen
von Len großen Ideen des „ Risorgimento "

; aus den Werken
Dantes oder Macchiavells dringt manches zu dem eifrig ler¬
nenden Jüngling , der vergeblich die Bildungslücken seiner
verlorenen Knabenzeit auszufüllen sucht. Die stolzen Bilder
in Manzonis Werken , die kühnen Verse Giustis finden Wi¬
derhall in - seinem Herzen , und was die Ros -mini , Azeglio,Balbo , Gioberti später in glühenden Worten ausgedrückt ha¬ben , das steht schon klar und -groß in feiner Seele , der Schrei,der bald das ganze Land - durchhallen sollte : Einheit Ita¬liens ! Er -gerät in den Bann Mazzinis , dieser dämonisch my¬
stischen Gestalt voll kaltem Verschwörergeist und glühendem
Glauben . Noch öfter ist er später dem Einfluß dieses radi¬
kalen Revolutionärs erlegen , aber schon damals graute ihn
vor dieser mephistophelischen Natur , die , ebenfalls von rein¬
ster Liebe für Italien beseelt, die dunklen Wege der Ver¬
schwörungen-, geheimen Anschläge, der wühlenden Aufrüh¬
rerei liebte und in ihrem mächtig gespenstischen Wirken doch
das Gute , das Reifen der .erlösenden Tat förderte.

Nach tollen Abenteuern und stolzen Kriegsrusen in Ame¬
rika steht Garibaldi 1849 Mazzini in Rom wieder gegenüber.
Die heldenmütige Verteidigung der Stadt gegen die Fran¬
zosen beginnt dieses edle Ringen einer tod esgeweihten Schar
mitten im Glanze des Frühlings um ein Grab in heimat¬
licher Erde , -die erst gedüngt werden muß mit dem Blute der
Tapsern , bevor die späte Ernte -aufgehen kann . Hier tritt
der Kondottiere Garibaldi zum ersten Mal in die europäische
Geschichte ein , der Bandenführer und unerreichte Meister im
Kleinkrieg und jähem Angriff , der kleine Mann mit dem
hellbraunen Haar , dem langen rötlichen Bart , den- großen
ruhigen Augen , den antiken streng geformten Zügen . Ueber
der roten Bluse flattert der kurze Weiße süd-amerikanischeMantel , auf dem spitzen Weißen Hut schwankt die Strau¬
ßenfeder . Er und feine Leute tragen Pistolen und prächtige
Dolche im Gürtel . Keinem fehlt die lange Reitpeitsche von
Büffelleder . Hier bewahrt Garibaldi zuerst seine sieghafte
fascinierende Wirkung auf -die Menschen , indem er die edel¬
sten Jünglinge und Männer der Nation an sich fesselt, zum
Abgott der Menge wird und zum Herrn über Leben und Tod
der Taufende , die ihm -blindlings anhangen . Nun begin¬nen jede im Tone tiefster Ehrfurcht - und Bewunderung ge¬
haltenen Berschte von Männern aus seiner nächsten Umge¬
bung , wie wir -deren in reicher Zahl besitzen , so- das Tagebuchdes Schwaben Gustav von Hofstetter , der ihn auch auf fei¬ner wundersam tollkühnen Flucht aus Rom begleitete . In all
der unsäglichen Not und Gefahr stirbt ihm fein Weib in sei¬
nen Armen hin ; er selbst entgeht wie durch ein Wunder den
verfolgenden Oesterreichern und wandert geächtet , verlassenwieder nach Amerika.

Nach neuen Jahren des Um-Herirrens und Ringens läßter sich endlich auf -der kleinen Insel Caprera nieder , ohne
Ruhe , wie ein Stoßvogel lauernd auf Taten , beständig her¬
überspähend nach der Heimat , ob man nicht feiner bedürfe.Und man bedarf seiner , denn seitdem hat ein Mann dis Ge¬
schicke Italiens in die Hand genommen , der einen jeden aufden rechten Platz zu stellen weiß . Cavour . Garibaldi hatCavour bitter gehaßt , weil der große Staatsmann nicht den
Regungen des Herzens , den Geboten ritterlicher Ehrlichkeit
nachgab , sondern der Notwendigkeit politischer Konstellatio¬nen , diplomatischer Finessen gehorchte, weil er sogar Gari¬
baldis Heimatstadt Nizza , wo dis Gebeine feiner über alles
geliebten Mutter ruhten , an Frankreich abtrvt . Aber nichts¬
destoweniger ist er unwissentlich ein Werkzeug in der Handdes Ministers gewesen, eine blitzende scharfe Waffe , die den
Sisg erfocht , aber doch nur ein Mittel in der Hand eines
überlegten Rechners . Er glaubte zu schieben, und er wurde
geschoben. Wäre nicht Cavour so früh gestorben , so wären
vielleicht auch -die späteren mißlungenen Expeditionen Gari¬
baldis , diese wilden - Eruptionen einer fast sinnlos wirken¬
den Naturgewalt in glücklichere Bahnen geleitet worden.
Aber das eine herrliche Mal , wo Kopf und Hand - so meister¬
lich zufammenwirkten , genügte schon , um Leu „ Zug - der Tau¬
send" unsterblich ! zu machen und die Einigung Italiens zubegründen . Immer wird diese kühne Landung des Helden in
Sicilien , fein stürmischer Siegeszug bis nach Neapel
märchenhaft und grandios erscheinen , diese triumphie¬rende Tat eines großen , seinem Schicksal vertrauenden
Geistes , umgoldet von der strahlenden Sonne des Sü¬
dens , umjubelt von -dem bacchantischen Rausch eines be¬
freiten Volkes , gleich gewaltig in den Opfern des stolz
vergossenen Blutes , wie in dem Aufruhr üppiger Trun¬
kenheit , .der die Sieger umbrandete . Und ewig groß wird
auch die edle Selbstüberwindung des Diktators erscheinen,der als unumschränkter Herr über blühende Länder ge¬boten , Millionen durch seine Hände hatte gehen lassenund nun arm , mit ein paar elenden Baumschößlingen als
einziger Erinnerung , auf seine Ziegeninsel zurückkehrte.
Er hatte alle Wacht dem König Viktor . (xmanMj , ^ Füßen
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We 'gt , M dessen Herrschertuw über Italien er sich Nach
dem Aufgeben seiner republikanischen Ideale bekehrte.

Garibaldi entsagte edelmütig aller Macht , die der
König ihm anbot . Dier purpurnen Dünste der Schmeiche¬
lei , die sein Denken umnebelt und sein naives Vertrauen
getäuscht hatten , verschwanden vor der Klarheit seines
ruhigen Auges in seiner meerumwogten Jnseleinsamkeit.
Aber der Stachel war in seinem Herzen geblieben . Noch
herrschte in Rom das Kirchenregiment , das der Frei¬
maurer nicht minder haßte , wie die fremden Bedrücker.
Sein Rom wollte er frei wissen , den Mittelpunkt der Welt,
die Hochburg der romanischen Rasse . „Rom oder der
Tod !" lautete sein Ruf . Und so unternahm er denn jene
abenteuerlichen Fahrten , die sich durch die Namen Aspro-
monte , Stelvio , Mentana als eine Kette von traurigen
Fehlschlägen aus weisen , zuletzt den Zug nach Frankreich
für Gambetta und die Republik . Der ehrwürdige Hel¬
dengreis wurde von seinem König , der ihm den Thron
verdankte , gefangen genommen , von den Soldaten des¬
selben Königs am Bein gefährlich angeschossen, und doch
kam er im Frühjahr 1866, als Italien gegen Oesterreich
kämpfte und Not am Wann war , mit dem lahmen Fuß
wie ein treuer Hund ins Lager , um Seite an Seite mit
denselben Truppen zu kämpfen , die ihn eben erst ver¬
wundet . Wahrlich , ein Mann war er , „nehmt alles nur in
allem ", groß und gut , und „unter ihm im wesenlosen
Scheine lag , was uns alle bändigt , das Gemeine " , ein
Held im Sinne des Schillerschen Teil.

Eine solche Auffassung Garibaldis durchstrahlt ein
machtvolles Dichterwerk , das zu feiner Geburtstagsfeier
deutsche Liebe für Italien als schönstes Denkmal dem
Helden weiht : das sind die „ Geschichten von Garibaldi " ,
die Ricarda Huch in einer groß angelegten Reihe histori¬
scher Romane erzählt und von denen bereits zwei Teile,
„Die Verteidigung Roms " und „Der Kampf um Rom ",
erschienen find.

polMscher CagssdsslOt.
veutMss RsiM.

Das Menu für den „ Block".
Der Reichskanzler soll , wie die „Franks . Ztg .

" hört,
in den letzten Tagen eine Anzahl Parlamentarier der
bürgerlichen Linken und der Rechten zu politischen Be¬
sprechungen bei sich gesehen haben . Die Herren erzählen
nicht viel davon ; Geheimnisse aber , die ein politischer
Beurteiler sich nicht denken könnte , wird man wohl nicht
besprochen haben . Es wird im großen und ganzen das
gewesen sein , was man das Paarungsprogramm
nennen kann , und hoffentlich haben , so meint die „Fr.
Ztg .

"
, die Herren der Linken ihre Meinung so deutlich

kundgegeben , wie es vor einigen Monaten beim Zusammen¬
tritt des Reichstages ein bekannter Süddeutscher getan
hat , mit dem der Reichskanzler sich über die Lage unter¬
hielt . Man erzählt sich, daß dieser sehr aus das Sachliche
gerichtete Herr dem liebenswürdigen , seine Ideen ent¬
wickelnden Reichskanzler einwarf , welche positiven g e-
setzgeberischen Maßregeln er bald vorzu¬
schlagen gedenke. „ Ach so," meinte der Reichskanz¬
ler , „ Sie wollen nicht bloß die Speisekarte sehen , es
soll auch bald die Suppe aufgetragen werden .

" „ Ganz/
richtig , Durchlaucht , die Suppe , und dann auch b a Hb
das Fleisch !" /

Wenn das Menu sich nur nicht schließlich als streng
nach — vegetarischen Grundsätzen zusammengesetzt her¬
ausstellt!

schullehrern bedauert würde . Andererseits aber wäre es
auch zu viel gesagt , wenn man ihre Stimmung dahin
kennzeichnen wollte , daß sie an den Wechsel im Unter¬
richtsministerium ungemein große Hoffnungen knüpften.
Sie werden sich durchaus an die Parole halten , die
der neue Minister einem Ausfrager gegenüber selbst aus¬
gegeben hat : Abwarten. Wer es ist wohl nicht un¬
angebracht , dem neuen Chef der preußischen Unterrichts¬
verwaltung einige Kardinalwünsche zu unter¬
breiten , durch deren wohlwollende Berücksichtigung er
leicht das Vertrauen der Lehrer zu ihrem obersten
Vorgesetzten , das sich unter Herrn von Studt von
Jahr zu Jahr vermindert hat , wieder heben könnte . Da
wäre das erste, daß er selbst den Lehrern mit Vertrauen
entgegenlommt , sie nicht als eine halb und halb staats¬
gefährliche , zur Unbotmäßigkeit neigende Gesellschaft be¬
trachtet , die mit Hilfe einer geistlichen Polizeitruppe im
Zaum gehalten werden muß , sondern sein Verhalten ihnen
gegenüber von dem Gesichtspunkte aus regelt , daß er
Männern gegenübersteht , die mit ganzem Herzen das Wohl
der Schule , das Beste der ihrer Leitung anvertrauten Kin¬
der und des ganzen Volkes zu fördern bestrebt sind ; daß er
dann , wenn die Auffassung der Lehrer der seinen entgegen¬
gesetztist , nicht die Äeußerungen einzelner Outsider benutzt,
um die klar ausgesprochene Meinung der großen Mehr¬
heit als belanglos hinzustellen , und daß er es nicht ver¬
schmäht , mit den Männern , die die preußischen Volks¬
schullehrer aus freier Wahl zu Vertrauensleuten erkoren
haben , auch persönlich Fühlung zu nehmen . Die zweite
noch wichtigere Bitte an den neuen Minister ist die , daß
er sich nicht einseitig in erster Linie als Minister
der geistlichen Angelegenheiten fühlen , son¬
dern LieJnteressenderSchule gegen überde-
nen derKirche mit vollster Parität behän¬
de l n m ö g e . Er wird dann sicherlich zu den Wünschen der
Lehrer nach fachmännischer Aufsicht, nach Eröff¬
nung weiterer Bildungsmöglichkeiten durch Zulassung
zum Universitätsstudium, nach einer ange¬
messenen Besoldung von vornherein eine andere
Stellung gewinnen als sein Vorgänger , und er wird dann
auch geeignetere und wirksamere Mittel finden , die Mitz-
stände im preußischen Volksschulwesen, vor allem den jeden
Fortschritt Hemmmenden Lehrermangel , zu beseitigen . Sollte
sich aber Herausstellen , daß es hinein Minister unmöglich ist,
sein Herz und seine Arbeit WkKirche und der Schule zu glei¬
chen Teilen zuzuwenden , würde sich der neue Minister
zweifellos ein großes um die preußische Schule und
damit um den preußMen Staat erwerben , wenn er die
Initiative zu einerEganisätionsänderung ergriffe , die die
Pflege der SchulcMelegenheiten in Preußen einem eigenen
UnterrichtsminiKrium überträgt.

er Kampf gegen den Leichensport.

Der Dank des Lord-Mayors.
Der nach der '

englischen Hauptstadt zurückgekehrte Lord-
Mayor von London schlug im Rate vor : der Stadtverwal¬
tung von Berlin für die herzliche Aufnahme des Lord-
Mayors und der Sheriffs durch eine Resolution zu danken.
Sie seien mit dem lebhaftesten Gefühle der Da n kb a r k ei t
ihren warmherzigen Gastgebern gegenüber zuriickchekchrt,
und er glaube , daß der Besuch viel dazu beigetragen habe,
das gute Verhältnis zwischen England und
Deutschland zu stärken . Eine entsprechende Resolution
wurde durch Zuruf angenommen , und es wurde beschlossen,
der Stadt Berlin eine Abschrift zuzusenden.

Neuerungen im Eisenbahnverkehr.
Die Verhandlungen mit den Deutschland benachbarten

Staaten sind nun soweit gefördert , daß die Ausgabe der
durchgehenden Fahrkarten nach dem Auslande , die erst für
den 1. Oktober in Aussicht genommen war , schon früher er¬
folgen kann . So werden die einfachen , nach dem neuen Tarif
berechneten Fahrkarten nach der Schweiz bereits am 1.
Juli ausgegeben werden , was besonders im Interesse der
vielen Ferienreisenden zu begrüßen ist. Im Verkehr mit
Oesterreich treten die neuen Fahrkarten am 1 . August
in Kraft . Für Fahrten nach Frankreich und Belgien
werden bereits jetzt in Berlin Fahrkarten verkauft , die ab
Aachen nach den neuen ermäßigten Sätzen berechnet sind.
Desgleichen arbeitet die Eisenbahnverwaltung daran , die
zuschlagsfreienSchnellzüge derart zuverm eh¬
re n, daß auf sie insgesamt zwei Drittel aller Schnell¬
züge entfallen , Nws eine Verdoppelung dieser Zugklasse bedeu¬
ten würde . DieEinführung des neuen Gepäcktarifs über
die Grenze stößt , wie in fachmännischen Kreisen verlautet , da
die hier zu überwindenden Verschiedenheiten in den Eisen¬
bahnbestimmungen der in Frage kommenden Länder größere
sind, vorläufig noch auf Schwierigkeiten und ist daher einem
späteren Zeitpunkt Vorbehalten worden . Das Freigepäck
bleibt also im Verkehr mit dem Ausland vorläufig noch b e -
steh e n . — Schließlich tritt mit dem 1 . Juli auf den preu¬
ßischen Bahnen das Rauchverbot in den Speise¬
rn a a e n in Kraft.

Was wünschen die preußischen Volksschullehrervon dem
neuen Unterrichtsminister?

Die Korrespondenz des deutschen Lehrer - Vereins
schreibt:

Die preußische Volksschule hat einen neuen Herrn be¬
kommen . Herr v . Studt, der noch vor kurzem in Blät¬
tern , die ihm nahe standen , verbreiten ließ , er wolle
vor seinem Abgänge noch erst verschiedene in Angriff ge¬
nommene Maßnahmen , wie die Reform des höheren Mäd-
schenschulwesens , die Revision des Lehrerbesoldungs -Ge-
setzes u . a . , zu Ende fuhren , hat es schließlich doch vor¬
gezogen , die Lösung dieser Aufgaben seinem Nachfolger
zu überlassen . Es wäre Heuchelei , wenn wir sagen woll¬
ten , daß diese Entschließung von den preußischen Volks-

NaMem in der Presse aller Richtungen gegen die Auto-
mobifiMnen auf öffentlichen Straßen scharf
FrgM gemacht worden ist , sicht sich langsam eine Behörde
nach der anderen veranlaßt , auch ihrerseits ein kräftig Wort-

^Mn mitzureden . So veröffentlicht der Oberb ärger¬
em eister von Hombnrgim „Homb . Dcmnusboten " eine

geharnischte Erklärung , die , als gerade von dieser Stelle
ausgehend , ein gewisse» Aufsehen erregen dürfte.

Der Oberbürgermeister stellt zunächst fest, daß die st ä d-
tischen Körperschaften vom kaiserlichen Automobil-
Klub überhaupt in einer sonst nicht üblichen Weise übergan¬
gen und gar nichx gefragt sin d . Man erfuhr erst
vom Rennen , als es zu spät war . Sonst hätte man rechts
zeitig Stellung nehmen können gegen ein Unternehmen,
welches auch bei der Teilnahme des 'Kaisers der Stadt
Homburg einen außerordentIichen , nie wie¬
der gnt zu machenden Schaden bringt. Die
diesjährige Kur sei jedenfalls so geschädigt, daß nichts mehr
sie zu einer guten machen könne . Der Oberbürgermeister
fordert weiter in der Erklärung den königlichen Landrat auf,
im Interesse Homburgs jede ähnliche Veranstaltung künftig
fernzuhalten und den Kaiser über die Schädigung des Kur¬
bades durch' Len Automobilsport anszuklären.

Auch die Medizinische Gesellschaft in Hom¬
burg veröffentlich einen von 24 Aerzten unterschriebenen,
äußerst scharfen Protest gegen jede Wiederholung
der Automobilrennen im Bannus . Der preußische Minister
der öffentlichen Arbeiten teilte den Kreisverwaltungen mit,
daß der kaiserliche Automobilklub im Interesse der Sicher¬
est des Verkehrs für ganz Deutschland Warnungsta¬
feln anbringen lassen werde.

Nach den zahllosen Beschwerden und Einsprüchen aus
allen Kreisen der Bevölkerung wird nun hoffentlich jede Art
eines öffentlichen Automobilrennens mit den unausbleib¬
lichen Unglücksfällen und Verkehrsstörungen für die Zukunft
erledigt sein . Umgekehrt wird damit Wohl der Bau einer ge¬
schlossenen Automobilrennbahn nachdrücklichst gefördert
werden.

Die Arbeiter, und die Pridatbeamten-Versicherung.
Aus Privatbeamten-Kreisen wird uns geschrieben:
Die deutsche Arbeiterschaft hat sich bisher um die große Be-

wegung der Privatbecrmteu zur Schaffung einer staatlichen Pen-
sions- und Hinterbliebenenversorgung wenig bekümmert. Im
Reichstage hat die sozialdemokratische Partei es bis vor kurzem
vermieden, sich über die Bestrebungen der Privatangestellten zu
äußern . Erst am 14 . März ISO? hat gelegentlich der national-
liberalen Interpellation über die amtliche Denkschrift der Ab¬
geordnete Heine erklärt , daß seine Fraktion dem Grundgedanken
zustimmt. Auch in den anderen Parteien sind nicht die Arbeiter¬
vertreter irgendwie in der Erörterung der Pensionsstage hervor¬
getreten. Ebenso ist es in der gewerkschaftlichen Bewegung. So¬
weit es sich nicht um die den Gewerkschaftsverbänden ange¬
schlossenen Handlungsgehilfen und Dureauangestellten handelt,
haben die Arbeiterzeitungen und die Arbeitervereine wenig Notiz
genommen. Diese Nichtbeachtungeiner großen neuen Bewegung
entspricht offenbar nicht den Interessen der Arbeiterschaft. Denn
nachdem ungefähr eine halbe Million organisierter Privatbeamten
sich seit 5 Jahren eifrig bemüht, nachdem der Reichstag die For¬
derung einstimmig befürwortet und der Vertreter der verbündeten
Regierungen ihre Verwirklichung eingeleitet hat, ist es so gut
wie sicher , daß das Ziel erreicht wird . Ebenso sicher ist es , daß
die Durchführung der Privatbeamtenversicherung von erheblichem
Einfluß auch auf die Arbeiterversicherung sein wird . Gerade der
jetzt schwebende Meinungsstreit unter den Angestellten über die
beste Art der Verwirklichung der Privatbemntenversicherunger-

forbert die höchste Anteilnahme der Arbeiterschaft. Die eine
Hälfte der Ängestelltenverbände wünscht eine völlige Loslösung
der Privatbeamten von der allgemeinen Versicherung und die
Begründung einer selbständigen Privatbeamtenkasse. Diese Art
der Lösung würde nicht nur der jetzigen Invalidenversicherung
einen erheblichen Teil ihrer Mitglieder und zwar vorwiegend
Mitglieder der leistungsfähigsten 5 . Lohnklasse entziehen, sondern
sie würde auch die bevorstehendeReform der sozialen Versicherung
durch Komplizierung erschweren: sie würde vor allem das In¬
teresse der Gesetzgeber von der Reform ablenken und die Bereit¬
willigkeitzur Verbesserung der Arbeiterversicheruug hemmen durch
die Aussicht auf die neuen erheblichen Lasten, die eine besondere
Beamtenversicherung bringen müßte.

Umgekehrt will die zweite Hälfte der Beamtenvereine das
Ziel erreichen durch eine wesentliche Erweiterung und Ver¬
besserung des bestehenden Jnvalidengesetzes. Diesem sollen ver¬
schiedene neue Lohnklassen zugefügt und dann der Versicherungs¬
zwang auf die Beamten mindestens bis 5000 F . Jahresgehalt aus¬
gedehnt werden. Die Invalidenrente soll auf 50 Prozent des
Durchschnittsgehaltes erhöht, der Begriff der Berufsinvalidität
in der Auslegung des Paragraphen 5 des Gesetzes mehr berüll-
sichtigt , die Altersrente von 65 Jahren an gezahlt und auch die
Hinterbliebenensürsorge wesentlich über dasjenige Maß hinaus ge-
steigert werden, das aus den Zollerträgen und aus sonstigen
Reichsmitteln gewährt werden kann. Dafür wollen die Angestellten
gern Prämien von 4 oder 5 Prozent ihres Einkommens zahlen,
während ihre Beiträge in der 5 . Lohnklasse heute zwischen 0,3 und
0,8 Prozent des Einkommens schwanken . Selbstverständlich wür-
die Veränderungen des Gesetzes sich nicht auf die Privatbeamten
beschränken , sondern alle Versicherten der betreffenden Lohnklasse
umfassen . Es würden also auch die hochbezahlten Arbeiter zu
höheren Beiträgen als früher herangezogen, dafür ihnen aber auch
eine wesentlich bessere Versorgung in Aussicht gestellt werden.

Es ist klar, daß der zweite Vorschlag vom Standpunkte der
Allgemeinheit aus den Vorzug verdient, daß aber auch die ge¬
samte Arbeiterschaft an diesem Vorschläge lebhaft interessiert ist.
Man sollte deswegen erwarten , daß die organisierte Arbeiter¬
schaft diesen Vorschlag unterstützte und namentlich ihre Vertreter
im Reichstage dazu drängte, ihm zur Anerkennung in der Gesetz¬
gebung zu verhelfen.

Aus demKroMerZsgtum.
Ker Nachdruck unserer mit Korrespondsuzzeichen versehenen OrtginalberijW
LL nur mit genauer -Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale Borlommniffe sind der Redaktton stets willkommen.

Oldenburg , 1 . Juli 1907.
* Militärische Personalien . Krahmer - Möllen-

berg, Oberleutnant im Ostfriesischen Feldartillerie -Regi-
rnent Nr . 62 , ist zum Artillerie -Konstruktionsbureau nach
Berlin kommandiert . Ein Bruder des Genannten ist Adju¬
tant der 2. Abteilung des Regiments in Osnabrück.

* Die hiesige Abteilung des Ostfries . Feldartillerie -Regi-
ments Nr . 62 veranstaltet heute im Oldenburger Schützenhof
ihr diesjähriges Sommerfest. Von 6 Uhr an ist großes
Gartenkonzert , außerdem Belustigungen für die Mannschaf¬
ten . Abends ist im großen Saal des Schützenhofes Ball , zu
dem Gäste , namentlich tanzlustige junge Damen , gern gese¬
hen werden.

* Der Friede im Flottenverein , der in Cöln aus der
Hauptversammlung angebahnt 'wurde , ist mrn auch hier be¬
siegelt worden . In der gestrigen Hauptversammlung des
Landesverbandes für das Herzogtum Oldenburg vertrat
Rektor Meistermaun aus Bant mit Wärme die Sache der
Katholiken , die in der Zahl von 281 aus dem Verband des
Flottenvereins ausgetreten waren . Eine gründliche Aus¬
sprache schaffte Klarheit über die strittigen Punkte , und - in
einer einstimmig angenommenen Resolution schasste
man die Unstimmigkeiten aus der Luft . Es ist zu hoffen,
daß damit der Friede endgültig festgelegt wurde.

* Die Heuernte , die in der Umgegend der Stadt , nachdem
das Gras die Mähreise erlangt hat , überall in Angriff ge¬
nommen wurde , droht infolge der anhaltend nassen und küh¬
len Witterung ins Stocken zu geraten , da man vielfach das
Mähen wieder aufgegeben hat , um das Gras nicht dem Ver¬
derben preiszugeben . Die Landwirte warten bei ihrer Ar¬
beit um so sehnlicher auf einen gründlichen Witterungsum¬
schlag, als die Menge des gewachsenen Grases in diesem
Jahre den Erwartungen fast allerorten bei weitem nicht ent¬
sprochen hat.

^ Von den hiesigen Logen des Freien Guttemplerordens
wurde am gestrigen Sonntag wiederum eine Agita¬
tionstour nach Zwischenahn unternommen . In
der in derEilers chen Wirtschaft abgehaltenen Logensitzung
wurden zwei Kandidaten in Len Orden ausgenommen . Die
Gründung einer neuen Loge des F . G . L . O in Zwischenahn
steht in kurzer Zeit bevor.

* Der Verlag der „Küstenzertung " in Varel soll mit der
gesamten Einrichtung nächsten Sonnabend öffentlich meist¬
bietend verkauft werden . (Siehe die Anzeige .)

* Der Oldenburger Beamten -Verein versendete seinen!
Jahresbericht für das letzte Deoeinsjahr . Der Rechnungs¬
abschluß beträgt in Einnahmen und Ausgaben - 74 409
94 I . Am Jahresschlüsse betrug die Mstgliede ^ ahl 991.
Ausgeschieden sind 32 Mstgieder . Mittwoch , den 17. Juli,
abends Uhr ,

-findet in der Union die diesjährige Mit¬
gliederversammlung statt . Es hat dort u . a . die Neuwahl
für die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Geh . Justizrat
Brauer , Lehrer Dünne und Aktuar Ahlhorn zu erfolgen.

* Die Diensträume des Oberverwaltungsgerichts sind
heute in dem ehemals Schottenschen Hause am Äeußeren
Damm Nr . 16 (im letzten Winter vom Staat angekauft ) er¬
öffnet worden.

* Eine kriegsstarke Batterie — mit sechs Geschützen und
ebensoviel Munitionswagen — rückte heute vormittag 7 Uhr
unter Befehl des Majors v . Stumpff zu einer Felddienst¬
übung im Gelände südöstlich von Oldenburg aus.

X . Im Wildenloh verirrt hatte sich gestern nachmittag
ein kleines Kind einer in Eversten in der Nähe des Wilden¬
lohs wohnenden Familie . Trotz eifrigen Suchens konnte das¬
selbe nicht wieder aufgefunden werden . Noch gegen Abend
versuchte ein Aufgebot von Nachbarn und Bekannten des
Verirrten habhaft zu werden ; ob es gelungen ist , konnten wir
bis jetzt picht erfahren.* Ein großes Sportfest findet Mittwoch , den 3 . Juli im
Oldenburger Schützenhof statt . (Siehe Ins .) .

* Eine Konferenz der sozialdemokratischen Partei für
Oldenburg und Ostfriesland fand am Sonntag in Ostern¬
burg in der Tonhalle statt , an der etwa 50 Delegierte,
sowie die Landtags abgeordneten und Reichstags kandrd .c.tc'n



teilncihmen . Nach' einem Degrüßüngslied des Urdeikerge-
sangvereins Osternburg wurde die Konferenz um 10 Uhr
eröffnet Der Landesvorstand gab seinen Tätigkeits¬
bericht, in welchem er besonders aus die Wahlarbei¬
ten hinwies Alle umfangreichen Arbeiten wurden bis¬
her im Nebenamte gemacht . Soll aber eine planmäßige
Bearbeitung der Kreise erfolgen , mache sich die Anstel¬
lung eines Parteisekretärs notwendig , dem
dann die Organisationsarbeit zu übertragen sei. — Der
Kassenbericht der Landesorganisation ergab erheb¬
liche Ausgaben , die durch die Reichstagswahlen hervor¬
gerufen sind und einen einheitlichen Wochenbeitrag von
10 Psg . nötig machen . Der Bericht der einzelnen Wahl¬
kreise gibt ein Bild der Entwicklung , die in einzelnen Krei¬
sen durch starke Fluktuation leidet . Ueber den Stand
der Presse, das „Nordd . Bolksbl .

", berichtet Herr
Hug, der für eine planmäßige Agitation zur Gewinnung
neuer Leser eintritt . Besonders wendet sich Redner gegen
die Bestrebungen einer eigenen Presse in Emden und
Delmenhorst. In einer Resolution wird zum Ausdruck
gebracht , daß das Volksblatt als Zentralorgan der Partei
für Oldenburg und Ostfriesland zu gelten habe und Neu¬
gründungen nur im Unverständnis mit der Lanbesorga-
nisation erfolgen dürfen . Beschlossen wurde noch, daß der
Landesvorstand als PreßkomMission zu fungieren
habe , dem die Kontrolle über Presse und Parteigeschäft
zusalle . Heftig umstritten wurde die Anstellung eines
Parteisekretärs , womit sich zwar alle Redner einverstanden
erklärten , aber die Frage des Sitzes , ob Oldenburg oder
Bant , zu .Meinungsverschiedenheiten führte . Bant, wo
alle Fäden der Agitation zusammenlaufen , wurde als
Sitz gewählt. Die Anstellung soll zum 1 . Oktober
erfolgen . Wichtig ist der Beschluß , der für alle Mitglieder
der Partei einenBeitrag von lOPfg . wöchent¬
lich sestsetzt. Zum Borsitzenden der Landesorganisation
wird Herr Hug - Bant gewählt . Es ivurde dann noch eine
Reihe Organisations - und Agitationsfragen erledigt . Die
Diskussion war in allen Fragen lebhaft . Gegen 7 Uhr
wurde die Konferenz geschlossen.

* Professor August Oetken , ein Kind unserer Stadt , ist
vom preußischen Kultusminister die Dozenten stelle
anderTechnischenHochschulezuCharlotten-
burg für farbige Dekoration im Stile der mittelalterlichen
Baukunst verliehen worden . Professor Oetken ist bekanntlich
Autodidakt , ein völlig selbstgemachter Mann . Um so höher
ist sein schneller Aufstieg zu bewerten . — Im Laufe des letz¬
ten Jahres errichtete Prof . Oetken hier im Garten seines
elterlichen Hauses zwischen Zeughaus - und Westerstratze ein
hübsches Wohnhaus von ausgesprochen persönlichem Stil.

* Die Station Dangastermoor ist heute für den G e -
päck Expreß - und Eilstückgüterverkehr eröffnet worden.

* Vom Tanzboden ins Kittchen . Eine recht unange¬
nehme Ueberraschung mußte gestern hier ein junges Mäd¬
chen machen , das sich in verschiedenen Tanzlokalitäten
vergnügte . Ihrer Tanzlustbarkeit wurde indes plötzlich
ein Ende gemacht von einem Schutzmann , der erschien und
ihr erklärte , daß sie verhaftet sei und in Untersuchungshaft
gebracht werden solle . Das junge Mädchen mußte sich
natürlich in die unangenehme Lage fügen . Es war früher
in Wilhelmshaven in Stellung gewesen und hatte dort
verschiedene Gesetzesübertretungen gemacht , so-
datz sie von dem Staatsanwalt von dort gesucht wurde.
Es war ihr gelungen , nach hier zu kommen und im Kei-
ligengeisttorviertel Unterkommen zu finden . Hier sing sie
Schwindeleien und Betrügereien an , indem sie auf
fremden Namen sich Kredit zu verschaffen wußte . Diesen
Schwindeleien ist nun durch ihre Verhaftung ein Ende
gemacht . — In Untersuchungshaft sitzt seit einiger
Zeit ebenfalls ein junges Mädchen, das
aus dem Thüringischen stammt und hier in einem Geschäft in
Stellung war . In diesem Geschäfte hat Las Mädchen fort¬
während Waren entwendet und zwar , wie ihr schließlichnach¬
gewiesen werden konnte , für mehrere tausend Mark . Eine
längere Zeit blieben die Spitzbübereien unentdeckt . Als man
dann denselben auf die Spur kam, stellte sich heraus , daß
die Diebin einen Teil der von ihr entwendeten Sachen nach
Verwandten im Thüringischen geschickt , einen anderen Teil
auch hier verschenkt oder zu Gelds gemacht habe . Es erfolgte
Anzeige und die Verhaftung des ungetreuen Mädchens.

* Das Jabilänmsrenneu auf dem neuen Rennplätze in der
Vahr bei Bremen zum 50jährigen Bestehen des Bremer
Reitklubs war am ersten Tage leider nicht sehr vom Wetter
begünstigt. Ueber den neuen Rennplatz, über die Zweckmäßig¬
keit seiner ganzen Anlage und seine landschaftlich schöne Umrah¬
mung herrschte im Publikum nur eine Stimme des Lobes. Die
Konzertmusikwurde von der Kapelle des Oldenburgischen Drag .-
Regiments Nr . 19 unter Leitung des Königl. Musikdirigenten
Feuße ausgeführt . In Hunters Flachrennen wurde A. HeY-
mels „Hawai " Vierter . Am gestrigen 2. Tage, der besseres
Wetter aufwies, gewann O . Heymel das Oldenburger Jagd¬
rennen auf Lt . Graf Beyssel v . Gymnichs „Cabotine" .

f Die Mittwochsvergnügungszüge, zu denen Fahrkarten zu
ermäßigten Preisen ausgegeben werden, fahren von nächstem Mitt¬
woch an wieder nach Rastede und Zwischenahn.

8 . Etzhorn, 1 . Juli . Recht rüpelhaft benahmen sich
am Sonntagnachmittag einige Radfahrer , die sich an der
Nadorster - Chaussee ein Vergnügen daraus machten, dicht an
die Spaziergänger gercmzufahren , um dann heftig zu klin¬
geln , so daß diese, um nicht überfahren zu werden , genötigt
waren , in den am Wege entlang laufenden Graben zu sprin¬
gen . Leider wurden die Burschen nicht erkannt.

b . Neuenkoop , 30 . Juni . Vorgestern nachmittag brannte
im benachbarten Neuenhuntorf die Besitzung des Zimmer¬
manns Claußen bis aus den Grund nieder . Gerettet
wurde fast nichts.

0 Varel , 1 . Juli . Das Th y e n . D enk mal ist nun¬
mehr vollendet . Der große Block hat , wie schon gemeldet , aufeinem Backsteinpostament Aufstellung gefunden . Dieses selbst
ist völlig verdeckt durch die ringsherum aufgeh .äuften kleine¬
ren Feldsteine . Das viereckige Medaillon , das Prof . Thyenim Brustbild zeigt , sowie die Widmungsplatte sind in die
cingemeißelten Vertiefungen cingefügt . Das Monument
macht einen würdigen Eindruck und gereicht seinen Stiftern
ebenso zur Ehre wie seinen Schöpfern . Zahlreiche Einwoh¬ner nahmen das Denkmal am Sonntag in Augenschein.

r. ammerlsMlsrtzrs RaMshi 'srbunarsielt
in RuauMrhn.

8 » . Augustfehn , 1. Julft-
(Motto : Treu allezeit dem Sport geweiht . )

Im schönsten Frühlingskleide prangte die Kolonie Au¬
gustfehn , in welcher sich am gestrigen Tage die Vereine des
Ammerländischen Radsahrerbundes , sowie eine Anzahl
Vereine aus der Umgegend u . Ostfrieslands ein Stelldich¬
ein gaben . Der festgevende Verein „ Blüh auft -Augusr-
sehn, sowie die Einwohnerschaft wetteiferten mireinauder,
um alle Gäste würdig zu empfangen . Ehrenpforte reihte
sich an Ehrenpforte , überall reicher Flaggenschmuck . Die
Abgeordneten der einzelnen Vundesvereine fanden sich
schon morgens im Festorte ein , wo im Hazekampschen
Gasthose um .10,30 Uhr die B er h a n d lnn g en des zwei¬
ten Bundestages ihren Anfang nahmen . Anwesend waren
außer dem geschäftssührenden Bundesvorstand 17 Abge¬
ordnete . Der Bundesvorsitzende Guido O e t k e n - Wester¬
stede leitete den Bundestag . Nach Begrüßung der Abge¬
ordneten seitens des sestgebenden Vereins wurden folgende
Beschlüsse gefaßt:

1 . Der Paragraph 7 Slbsatz 1 der Satzungen erhält fol¬
gende Fassung : Der alljährliche Bundestag findet am Tage
des Bundesfestes vormittags statt.

2 . Als Preisrichter für den nachmittags stattfindenden
Korso wurden gewählt die Herren : Guido Oetken -Wester-
stede, Friedr . Bruns -Zwischenahn , Fr . Bunjes -Rostrup,
Hinrikens Kramer -Augustfehn und Friedr . W . Rüther-
Ocholt.

3. Dem Rechnungsführer Georg Hinrichs -Westerstede
wurden als jährliche Vergütung 30 Mark bewilligt.

4 . Für den bisherigen 2 . Fahrwart Gertjejanßen wurde
D . Lückendiers -Zwischenahn gewählt.

ö . Als nächstjähriger Feftort wurde mit 9 Stimmen
Ocholt gewählt , Zwischenahn erhielt 8 Stimmen.

6 . Verschiedenes . In die Kommission zur Aus¬
arbeitung der Rennordnung wurden die Herren Jvh . Cor-
des -Zwischenahn , D . Lückendiers -daselbst , Diedr . Beeker-
Westerstede , Wübbo Kramer -Augustfehn , Joh . Behrens -Ro¬
strup und Joh . Meinen -Ocholt gewählt . — Im Spätsommer
soll ein gemeinschaftlicher Ausflug vom Bunde unternom¬
men werden ; Treffpunkt in Ocholt.

Nach Schluß der Verhandlungen begaben sich die Ab¬
geordneten nach dem Reilschen Gasthofe zur Teilnahme
an dem Festessen. Nach Aufhebung der Mittagstafel tra¬
fen auch schon die ersten Vereine ein , vom festgebenden
Verein freundlich empfangen.

An dem von dem Bundesfahrwart Cordes geleitetenVerein skorso nahmen 350—400 Radfahrer teil . Außer
Wettbewerb beteiligten sich die Vereine aus Norden , Nort¬
moor , Loga , Oltmannsfehn , Bokel , Bockhorn.

Jetzt wurden die Rennen erledigt . Die Entfernung be¬
trug 6 Kilometer . 1 . Mei st er sch afts fahren fürdas Ammerland, offen nur für Bundesmitglieder . 3
Borläufe , 10 Nennungen . Entscheidungslauf . 1 . Preis : D.
Lückendiers -Zwischenahn (bereits vorjährig Inhaber der
Meisterschaft ) 1 Medaille (Meisterschaftsfahren für das
Ammerland 1907) und ein Ehrenpreis , gestiftet von den
Abgeordneten des Bundes (1 Schreibzeug ) . 2. Preis : 1
Medaille , D . Beeken-Westerstede . 3. Preis : desgl ., H.Bruns -Zwischenahn.

. 2. Eröffnungs fahren, nur für Mitglieder des
Bundes , mit Ausnahme der Sieger im Metsterschafts-
fahren . 11 Nennungen . Zeitfahren . 1 . Preis : Wübbo Kra¬
mer -Augustfehn , 1 Barometer , 1 Ehrenpreis der „Tempo " --
Fahrradwerke -Minden und 30 Mark in bar von der FirmaGerken -Apen , gegeben für den Besten auf „Konkordia "--
Rad . 2 . Preis : Fr . Oeltjendiers -Zwischenahn , 1 Laterne
und 1 Ehrenpreis der Gritzner -Maschinenfabrik Durlachin Baden . 3 . Preis : Aug . Fehners -Augustfehn , 1 Stand¬
uhr und 1 Ehrenpreis der Firma Metners u . Oetken-
Apen . 4 . Preis : Joh . Behrens -Rostrup , Ehrenpreis (Ge¬
mälde : „Der Alachsban " ) des Ammerländers (E . Ries ) .3 . Hauptfahren, offen für Bundesmitgliedsr und
die der eingeladenen Vereine , sofern letztere mit 10 Mit¬
gliedern im Festorte anwesend sind . 14 Nennungen . 1.
Preis : Fr . Schönberg -Bockhorn , 1 Ehrenpreis der Dür-
kopp-Fahrradwerke in Bielefeld und 1 Ehrenpreis der
Firma H . Kcchler-Bockhorn . 2 . Preis : H . Janßen -Bockhorn,1 Kaffeeservice , 3 . Preis : H . Bruns -Zwischenahn , 1 Ta¬
felaufsatz , 4 . Preis : Fritz Luers -Apen , 1 Küchenuhr.

Im Preiskorso wurden in der 1 . Abteilungder 1 . Preis dem R .-B . „Einigkeit "-Rostrup ( 1 Diplomund 1 Wanderbecher ) und der 2 . Preis dem ' R .-B . „ All
Heil " (1896) Westerstede (1 Diplom ) zuerkannt . 2 . Abtei¬
lung: 1 . Preis : R .-V . „All Heil " -Ocholt (1 Diplom und
1 Wanderbecher ) , 2. Preis : R .-V . „Radsport "-Zwischen-
ahn ( 1 Dchloch ) . Letzterer Verein erhalt außerdem 1
Ehrendiplom , weil feine Mitglieder dreimal die Meister¬
schaft vom Ammerland errungen haben . Um 6,30 Uhr be¬
gann in Reils und Hazekamps Gasthof der Fe st ball.
Die Artilleriekapelle lieferte eine schneidige Musik . — Um8 Uhr nahm der Bundesvorsitzende im Reilschen Saale die
Preis Verteilung vor . Bon jungen Damen wurdenden Siegern die Ehrenpreise überreicht . Der Vorsitzende
brachte den Gästen sowie den Siegern ein dreifaches „ All
Heil "

, in das alle Anwesende begeistert einstimmten . In
beiden Sälen dauerte der Tanz noch bis in den frühen
Morgen hinein . Die beiden Herren Gasträte boten alles
auf , um den Gästen den Aufenthalt recht gemütlich zu
machen.

vruefte NaGiMSen uns letzte
Depeschen.

Eigene telephonische«nd telegraphischeBerichte der
„Nachrichten sür Stadt «nd Land".

Etiennes Unterredungen mit dem Kaiser und dem
Kanzler.

Berlin , 1 . Juli . Ueber die Unterredung , die der frühere
französische Minister , der Vizepräsident der französischen De¬
putiertenkammer , mit dem Kaiser und dem Reichskanzler ge¬
habt hat , liegen noch einige Spezialmeldnngen vor . Etiennes
größter Schmerz sei das Verkümmern der französischen Han¬
delsmarine . Seine volle Bewunderung gelte dem mächtigen
deutschen Seehandel . Etienne strebe schon lange eine gewisse
Verständigung der großen deutschen und französischen Schisf-
fahrtsgesellschaften an , um eine sichere Grundlage für eine
bessere Zukunft der großen französischen Häfen Cherboura.

Brest und Marseille zu schaffen. Etiennes großzügige Han
delspolittk habe bei dem Kaiser und Reichskanzler sicher vol¬
les Verständnis gefunden.

Die tschechischen Barbaren.
Prag , 1 . Juli . Bei dem gestrigen Sokofestzug (Turner

fsier ) wurden deutsche Kouleurstndenten vor dem deutschen
Hause durch Stockhiebe angegriffen . 9 Studenten wurden
schwer verletzt ; viele Fenster wurden mit Steinen eingewor¬
fen . Nach Schluß des FestAuges sangen die Turner tschechi-
sche Lieder.

Die Kieler Woche.
Travemünde , 30 . Juni . Die „Hamburg " mit dem

Kaiser an Bord wurde gestern nach 3 Uhr nachmittags
hier eingeschleppt . Der Kaiser verweilte noch einige Zeit
an Bord , begab stich dann auf kurze Zeit an Bord des
„Meteor " und stattete endlich auf der amerikanischen Lust¬
jacht „Utowana " einen längeren Besuch ab . — Unter den
Kreuzerjachten der Klasse A errang der Schoner „ Ham¬
burg " den Ehrenpreis des Lübecker Senats mit 2 Stunden
25 Minuten . 59 Sekunden Segelzeit , während „Meteor"
2 Stunden 29 Minuten 21 Sekunden gesegelte Zeit hatte.

Portugal?
Lissabon, 30 . Juni . Gegenüber den Meldungen mehrerer

Blätter wird von zuständiger Seite festgestellt , daß die Ruhe hier
nicht gestört wurde. Nur einmal kam es zu einem Auflauf am
Bahnhof. — Die Abreise des Kronprinzen nach Afrika
Wird morgen an Bord des Dampfers „Afrika" erfolgen. Die
Reise wird rund um Afrika gehen. Die Rückkehr nach Lissabon
wird am 20 . September erwartet

Graf -Regenten-Denkmal in Detmold.
Detmold, 30. Juni . Heute fand hier die Enthüllung des Denk

mals für den Gras-Regenten Ernst statt ; Geheimer Justizrat
Kahl-Berlin hielt die Festrede, die in ein Hoch auf den Fürsten
und das Fürstenhaus ausklang. Fürst Leopold gab in bewegten
Worten seinem Danke dafür Ausdruck , daß des Volkes Liebe ihm
das Bild seines erlauchten Vaters geschenkt habe.

Unfall in der französischen Marine.
Paris , 30 . Juni . Wie die Zeitungen aus Toulon

melden , soll es sich bei dem Zusammenstoß um den
Panzerkreuzer Jaureguiberrh und den Torpedobootszer¬
störer Dertuisane handeln . Man spricht von 60 Opfern.
Im Martneministeriurn hatte man um 2 Uhr früh nochkeine Bestätigung der Nachricht . — Dem „Petit Journal "-
zufolge soll der Torpedobootszerstörer Dard von Jaure-
gniberry in den Grund gebohrt worden sein.*

Prinz -Heinrich - Lourenfahrt.
Berlin , 1 . Juli . Dem „Lokalanzeiger " zufolge soll m

nächsten Jahre an Stelle des Herkomerrennens eine Prinz?
Heinrich -Tourenfahrt veranstaltet werden , zu der Prinz
Heinrich eine Trophäe zu stiften beabsichtigt.

Trennung von Staat und Kirche in Genf.
Genf , 1. Juli . Die Gesetzesvorlage über Trennung von

Kirche und Staat wurde in der gestrigen Volksabstimmungmit 7656 gegen 6823 Stimmen angenommen.

Der Süden Frankreichs.
Parahle le Monial (Departement et Saronne ) ) , 1 . Juli,

Abg. Sarienne (rep . Radikaler ) hielt eine Rede , in der er
sein Bedauern aussprach über dis Ereignisse im Süden,
meint aber , es seien eigentümliche Mittel , wenn man durch
Aufreizung zur Empörung und Anarchie Ordnung und
Wohlstand herzustellen versuche. Redner - versprach , seine
ganze Kraft daran zu setzen , daß der Gesetzentwurf betreffend
die Einkommensteuer verbessert werde dadurch , daß ihm je¬
der inquisitorische Charakter genommen werde . Er sagte der
Regierung seine loyale Unterstützung zu und richtete die drin¬
gende Aufforderung an alle Republikaner , bei den nächsten
Kantonalwahlen ihre Pflicht zu tun . Er rechne darauf , daß
wie stets , Angriffe der Reaktion vergeblich sein werden.

Vermischte Nachrichten.
Berlin , 1 . Juli . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Bn»

kurest : Eine Spezialkommission des Sultans begibt sich
morgen nach Sinaja , um dem König Karl den höchsten
türkischen Orden , Nischan Jmtiaz , in Brillanten zu über¬
reichen.

Cherbourg , 29 . Jüm . Das Unterseeboot „Le.
Francais "

, das auf der Reede unter Wasser evolutionierte,
stieß mit einer Jacht Zusammen und erlitt dabei einige Be-
schidägungen , konnte aber in das Arsenal zurückkchren. Per¬
sonen wurden nicht verletzt.

Witternngsbeobachümgen in Oldenburg
von A. Schulz/Hof - Optiker.

Monat
I Lhnmo-meter
! -Ks.

Barometer
I Pariser

m« «oll tt.
Litt.

Lnftte
Monat

mpsratv
HL-W-

r
niodrlgr

30 . Juni.
1. Juli.

7 Uhr nm

8 Uhr vm

" j- 10,8
-ft S,4

760 .3
780 .3

- 8. 1,2
28. 1,2

80 . Juni.
1 . Juli.

^ 12,4-ft^

Wettervoraussage Mr VZeusSag.
(Heule mittag herausgegeben in Hamburg .)

Morgen sortgesetzt ziemlich trübe und regncrijch. Schwache
Lustbewegung; kühl.

Mutti , noch mehr ! - Was denn?
Mondamin-Frucht-Flarnmeri!

Frucht-Flammeri , nach den erprobten Mondamin -,
Rezepten hergestellt, ist wirklich etwas GutschmeckendeK
und vor alle» Dingen etwas wirklich Gesundes.

Er wird mit Mondamin wie ein gewöhnlicher?
Flammeri gekocht, Mr verwendet man statt künst ---
sichern Fruchtsaft den ausgepreßten Saft der ge¬
schmorten , frischen Früchte. Aus diese Weise roiri»
der frische Fruchtgeschmack erhalten.

überall erhältt. in Paketen ü SV,
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kardige LLLLLäerZLrÜMM 8scRc !L6!r.
LarbUe L) aM 6 « §trMMpZe iu grosser ^ .uZMLZZI. Q -. Wv ^lLrarsI , IiMMstMss 40.

Zm Lmmeimm- Alislillklmf zil Zchle«der»reiseil!
Ca . ISO hochchike Dameu -Bluse « in weiß und farbig , jetzt 2 und 3 «O, sonstiger Preis bis 9
Ca . 100 elegt . Coftüm -Röcke jetzt 3 und 4 sonstiger Preis bis 10
Mehrere 100 eleg . Seid .- So « « enschirme jetzt 1,50 bis 3 sonstiger Preis bis 12
Ein Posten Knaben - Wasch - Anzüge jetzt 2 und 3 sonstiger Preis bis 6
Ein Posten reinwollene Mousseline jetzt Meter 70 sonstiger Preis 1,30
Eleg . Damen » und Mädchen -Hute zum Aussuchen jetzt 50 und 75
Ca . 100 Paar farbige und schwarze Schuhware « zu spottbilligen Ausverkaufspreisen.

'M ' LNSZrlrLMS EAsDi». V. HMZ.SH.
« UserGeschäft »lei« »iS abendss « he geSffnet.

Lekloss - Vrunnen

6 ero ! sts ! n
F'akelxorrLnIcersten kknuxes.

zlestDtS MarrLlguelle des Settiks QerolstelL

/ iaa ealieLllisebem Lestvla «mporsprudvlinl , seit kömsrrvit bvksvllt,
Lxvorl s »vl» »Uv» LLuLvr » .

keilvrLiverIrvler kür OILevsturZ unä IlMxexevL:

LL» LlVSlSVLMDLLMs OlÜSNbUI 'g,
LI . L »ImIt «k8trL88v Lr . 1. Ivleplion Lr . 300.

WOOOGOOE

^
Mit dem heutigen Tage übertrug ich mein

zvLllMLteriLttvll-
L votLilßesvdLtt
A meinem Sohn Johann , in Firma Iah . Woltje jr.

Mein Geschäft Baumaterialien eri § ros führe weiter.
d Oldenburg , den 1. Juli 1907.

K Ll. ^Vol ^js . Z
Bezugnehmend auf obige Annonce Halts ich mich d

bestens empfohlen.
Besten Portland -Zement habe stets auf Lager und E

liefere jedes Quantum frer Bauplatz zu den billigsten M
^ Preisen . X

§ Lr . , S
d Steinweg 3a . ^

GOOGGOGOOOMGGGOGGOGQ

z

und snli-
, liskert

AÜnttiAon LeZillgunZsn

Lnno külimann,
VlllondurA, LieKsIkvkstrstte 16.

V » neu und
Ls ucaer, , « sri »ek . i
AM 2U AÜnüisen Lenillgr

Ser
geschieht am sichersten,

am billigsten
durch

Äfferglas.
In vorzüglicher Qualität in der

Drogenhandlung von
Apotheker E. Sattler Nächst,

Hnh . : Apotheker Th . TtmM,
Haarenstr . 44 . Fernspr . 365.

Mitglied des Rabatt - Sparvereins

Rucksäcke , Koffer,
Reisetaschen

in großer Auswahl.
Joh . Tjade « , Staustr . 8.

Llsilti - irvliv Lui - va
wlvlrsumsv

»Is »II« Lnäsrea Koren. Cross-
»rtigs Lrkolge. Ssldstbedaodlg.
^ ppsrsts clurck wiek ru d --

- ied- n . - Prospekt « xratl»
t ». Lrov lern s n » ,

Dresden, KlosermskMr. 6.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware,
empfiehlt

llekor.llailersteüe:

Verkauf
einer

Druckerei
»u ZeitiiMckz.

Barel. Der Verlag der
„Küstenzeitnng " soll mit der ge¬
samten Einrichtung am

Sonnabend,

denö . Julid . J . ,
nachm . 4 Uhr,

m Geschäftslokale der „ Küsten-
zeitnng " öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Die Einrichtung kommt auch
einzeln zum Aufsatz und zwar:

2 Setzmaschinen
(Typograph ),

1 Schnellpresse mit Falz¬
apparat 64x96,

1 kl. Schnellpresse,
1 Ssjlonprrsse,
1 Schneidemaschine,
1 Sterestypieapparat,
1 lieg . Gasmotor 2 U,
1 Filtrierapparat,
1 Wahengatzapparat,
div. Schriften und die
verschiedenen Kontor- u.
sonstig . Utensilien.
Es findet nur dieser eine Aus

satz statt.
Kaufliebhaber ladet ein

Hölscher . Aukt.
Zu kaufen gesucht gut erhalt,

eiserne Bettstelle m. Male . Ost
u . V . 120 Filiale , Langestr . 20.

Zn verk . junge milch g . Ziege
hone Hörner . _ Huntestr . 25. '

LOGO MLi 'ZL LsLoLLruurU LÄr ? Vsrilosv LaLULöVLAv.
Lart und Haar tntsäcklick in 8 DaZen

dnrck eclit dsnwckcn „Kos kalssm" ksr-
vorAeruksn. Vit und <7un§ , Dorren und
Damen brancksn nur „ Klos Lalssm " 2ur
Dr ^suZunA von Dort, ^ uZenbrausn und
Daar, denn es ilt bewiesen worden, daß
millos vslssm" das einrixe Mittel der mo¬
dernen IVissensedakt ist, welches wäkrend
8 dis 14 Ingen durek DinwirkunZauk dis
DaarpÄpillsn dieselben derartig bsein-
klußt , daß dis Daare Zieicli ru wncksen
Lu/anASn . Dnükädiickksit garantiert.

Ist dies oiclit die VVsbrdeit, rablen wir
SOVO LIsDlc ldsr » EMG

jedem öartlosen, KsklköpkiZen oder vüon-
dasrigen, welcder illos Lslssm 6 Noclien
vdne üriolz benutzt dat.

Ods . : IVir sind dis einriiZlte Dirina,
wsicds eins derartige Earantis isllist.
^ sr^tlicbs DelcbrsibunAsnund Dinpksb-
iunZen. Vor DaebakmunZ wird dringend
gewarnt.

Deirskkend meine Versuche mit Ibreni
„ Nos Lalsain" kann ich lbnen mittsiisn,

daß ich mit dem Dslsam üurchaus sukrieden bin. Schon nach acht 'lagen srchien ein deutlicher
Haarwuchs, und trotzdem dis Haars bell und weich waren, waren sie doch sskr kräftig, dlach
2 Machen nabm der Dart langsam seine natürliche Darbe an , und dann erlt Lei dis außer¬
ordentlich günlrige Wirkung Ibres Dalsams recht ins .̂uge . Dankend verbleibe ich

I. L. vr . Tvvrg , lioxenkaAen.
1 Dakst „ Klos" 10 klark. Diskr. Verpackung. Durch Vorausrablung oder diacknabms ru

erkalten. Klan schreibe an das grösste Spsrialgesciiäkt der Welt:
vlorr - IArrsLSlQvl . ÖopL -rrirLgsn ISS . OAiiornnrlr.

Ken u . Drieks(Dollkarten sind mit 10 kksnnig- Marken ks mit 20 Dkennig- klarksn ru krankiersn) .

sind die beste Unterkleidung für Kinder,
offen und geschlossen, vorrätig bei

Somrner » Qualitäten,

MM . klsrtia klever,

_ Schüttingstratze 10._
V ar -K« LGlAS.

Olljenbungsi
' Loblitrsnkof (AeZöliivh.

Mittwoch , den 3. Juli 1907:

Großes Sportfest
oder ein Kinder - « rrd Familienfest a la Baden - Baden.

Verkauf
eines

Kolonuts
in

ZßiilttsWh!!.
Südmoslesfehn . Ein in Süd-

Moslesfehn in der Nähe der
Hundsmühler Chaussee belesenes

Kolonat
habe ich mit Antritt zum 1. Nov.
d. Js . oder später unter der
Hand zu verkaufen.

Das Kolonat besteht aus dem
noch neuen , gut eingerichteten
Wohnhause nebst Torfschup.pen n.
5 Hektar 65 Ar 36 Quadratmeter
Ländereien , wovon ein Teil kul¬
tiviert ist . Guter Torfstich ist
vorhanden.

Die Bedingungen sind günstige
und ist der Ankauf zu empfehlen.

Käufer wollen baldigst mit mir
in Verhandlung treten,

B . Schwartina , Auktionator,
Eversten -Oldenburg.

MDT' alkoholfrei,
ovrzügliches Erfrischungsgetränk.

Hauptniederlage bei:

kllsMVjeMeil.
Hoflieferant.

Osternbueg . Zu verk. 3 Fach
gut erh. Fenster , 1 Haustür m.
Zub . , 1 eis. Ösen . Hermannstr . 34.

Mkrss-

WMi'lAöi'
In tzualität.

2 llabrs Osrsntis.
Dnorm billig.

Katalog gratis.
IllUltär -knenWSlill,

sxtrL starlr , böstör Keifen für
scilleeüls Ltrassen . IS Nonete
sc'nrMUcke Oarantis . I^LukmaatsI

7 I. uftscklauek 4
llnrrs8 -k'Al>rrnä -IuLu8li 'iv

Vikür -Lkrrvs 11.

^ Dielsrant der -krmes. ^

Mavisrstimmer
LL . VL .vrlrug ',

Oldenburg , Friederikenstr . 1.

Aufträge von auswärts wenn-
mögl . für den Monat Juli erbet.

Bestellungen nimmt auch die
Exped . d. Bl . entgegen.

Wer erteilt einem Schüler
Unterricht im Geigenspiel?

Näh. Filiale , Langestr . 20.
Bei meinem Scheiden von hier

rufe ich allen Freunden u . Be¬
kannten ein

zu.
herzliches LebewHl

QirlLs!

Als Vormund suche für einen
fixen 12jährigen Jungen Unter-
kunft bei einer strengen Familie
auf dem Lande.

O . Dannemann . Osternburg.
Cloppenburgerstr.

Invmis " lkssinoplatr 1.
, vldendurZ.

! Mä88S -LUL>lWl!si.

Geburts -Anzeigen.
Eversten , den 1. Juli 1907.

Die glückliche Geburt eines

gchOen Zmgeu
zeigen erfreut an

Heem . Kkedrtz und Frau.
Oldenburg Gr -, 1 . Juli 1907.

^ Durch die glückliche
Geburt eines

gestilSeil Tökhterihells
wurden hocherfreut

Postassistent H . Fimmen u . Frau,
_ Auguste , geb . Lührs.

Verlobungs -Anzeigen.
Statt besonderer Anzeige.

Die Verlobung unserer Tochter
Elsbsth mit Herrn George
Ballette beehren wir uns anzu¬
zeigen.

Oldenburg l . Gr.
vr . msd . Kaase und Frau.

Meine Verlobung mit Fräul.
Elsbsth Kaase beehre ich mich
anzuzeigen.

Berlin . Georgs Ballette,
Diplom > Ingenieur.

Das Brautpaar wird am
Donnerstag , den 4. Juli , im
Hause Herbartstraße Nr . 25 an¬
wesend sein . _

LLntülLLs Bruggs
Vsrdsrü LLivsx

Verlobte.
Munderloh , z. Zt . Holle Bäke

Juni 1907.
Todes -Anzeigen.

Hnndsmühle » , 30 . Juni . 8
Heute morgen 4 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach
langen schweren Leiden
unserer lieber Sohn und
Bruder Hermann im Alter
von 13 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Adolf Zitteeich n . Familie.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 3. Juli , nach-

^ mittags 3 Uhr , auf dem
W Kirchhofe zu Everst en statt.

Danksagungen.
Für die innige Teilnahme an¬

läßlich des Hinscheidens unseres
lieben Verstorbenen

herzlichen Dank.
Golzwarden.

Famil 'e Hillmer.

AMeSmtl. RchkW»
vom 24 .—36 . Juni.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Mechaniker Herm . Hempel u.
Frida Wefting . Kaufmann Hugo
Kluge und Anna Mentzen.
Maurergeselle Karl Gott und
Auguste Harder . Kaufmann
Emil Müller und Amalie Klinge¬
berg . Schutzmann Karl Eilers
und Clara Klingeberg . Tischler
Magnus Meyer u . Elise Knete¬
mann.

Geburten:
Sohn des Bremsers Franz

Engelberg ; des Rangierbremsers
Heinrich Funk ; des Schriftsetzers
Äug . Dillmann : des Kaufmanns
Karl Hansing . — Tochter des
Musiklehrers Fr . v . Lindern ; d.
Dekorateurs Johannes Wessels;
des Tapeziers Aug . Schultz : des
Schutzmanns Joh . Pannemann:
des Mützenmachers H . Fink ; des
Lokomotivanwärters Otto Ur¬
ban ; des Materialien !)ertzalterz
L . Leonhardt.

Sterbefälle:
Claus Gerhard Frese , 66 I-

Gerhard Friedrich Martin von
Häfen . 3 I . Johann Hinrich
Schiller , 48 I . Hermann Anton
Diedrich Kunst , 52 I . Anna
Catharine Elisabeth Büsing geb.
Petermann . 76 I.

Gemeinde Osternburg.
Geburten:

Sohn des Arbeiters Woetzel:
der Haustochter N . N . ;,

d . Land¬
manns Diedr . Wragge in Tweel¬
bäke. — Tochter des Landmauus
Joh . B . D . Grone in Tweelbäke;
des Magazinarbeiters August
Schnittker ; d. Glasmachers Äug.
Buddensiek ; des Maurers .Lr.
Wandscher.

Sterbefälle:
Tochter des Glaspflegers Karl

Gloystein , 4 Mt . Tochter des
Arbeiters Joh . Wehlau , 7 Mt.
Arbeiter Georg Wilh . Bernhard
Coldewey , 48 I . Landmann H.
Christ . Georg Steenken in Drie-
lakermoor , 73 I.

Gemeinde Eversten.
Aufgebote:

Eheschließungen:
Possschaffner Johann Hinrich

Harms , Witwer , Eversten , und
Haustochter Henriette Eschen.
Westrhauderfehn.

Geburten:
Tochter des Lokomotiv¬

heizers Johann Hermann Heinr.
Lehmkuhl , Eversten : des Pastoren
Karl Friedrich Emil Töllner.
Eversten : des Billettschaffners
Johann Heinrich Gerhard Lang¬
horst . Eversten : des Landmanns
Hermann Friedrich Neunaber»
Eversten.

Sterbefälle.
Keine.

Weitere Familienngchrichtes.
Geboren lSohnj : I . F . v.

Göens , Leer . I . Klein . Leer.
Johannes Althaus , Leer . H . G.
Hinrichs , Accum . Johannes
Zicke, Aurich . — Tochter ) : Th.
Hinrichs , Wilhelmshaven . Fr.
Lauts , Stummhausen.

Verlobt: Leni Wilkens mit
Lehrer Hinrich Weser , Bant.
Gertrud Oltmanns , Carolinen¬
siel , mit Gerhard Paradies,
Geestemünde . Helene Wessels,
Popkenhöge , mit Gerhard Bur-
hop , Süderfeld . Minna Vedde,
Oldenbrok , mit Johann Töllner.
Einswarden . Dina Bruns,
Holtlander -Nücke, mit Willy
Mülder , Delmenhorst . Anny
Hustedt , Siedenburg b. Sulingen,
mit Kaufmann Willy Scharn¬
horst , Diepholz.

Verheiratet: Tierarzt
Alting mit Gerhardine Aller¬
mann . Hoga.

Gestorben: Friedrich An-
dree , Bant , 58 I . Fokke Am¬
mann , Emden , 35 Heinrich
Hemken , Heisfelde , 50 I . Diedr.
Okken, Klinge , 5 Mt . Hinrich A.
Klemm , Veenhusen , 63 I . Ger¬
hard ter Hazeborg . Logaerfeld,
26 I . Gesine Adeline Mühring
geb . Battermann . Völlen , 63 I.
Sohn : H . G . Hinrichs , Accum,
1/2 Std . Landwirt Focke Folkers
Schröder , Mosishütte sEsens ),
68 I . Landwirt Geriet Harms,
Marx , 61 I . Arbeiter Gerhard
Hinrich Schnörwangen . Neuen¬
wege , 64 I . Landwirt T . Schöne¬
boom , Extum , 72 I . Siebclt
Janssen , Langefeld , 1^ _

Verantwortlichi
"
Wilhelm v. Busch als Chefredakteur: für hm Inseratenteils Theodor Add rcks. Rotationsdruck und Verlag : B. A chars, Oldenburg.
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l . Beilage
zu ^ 178 der „iraGriÄilen wr Star» uncl Lsnü" von Montag, Juli 19V7.

WsttreNNG» LU Ieye^
am 30. Juni 1907.

Ein kühler Tag — eine „a nfg ew ei chte " Rennbahn —
was kann da Gutes werden? Und doch ! A l l e P l ä tze für Zu¬
schauer waren dicht besetzt, was Rennleitung und andere
Interessierte wirklich nicht erwarten könnten, da es gerade in der
letzten Nacht sehr stürmisch und regnerischgewesen war . Und vier
Stunden hindurch hielten die „Sitzplätzler" aus, um mit
regstem Interesse den Verlauf der einzelnen Rennen und dem
bunten Leben und Treiben , das sich vor ihren Augen auf dem
Sattelplatze entwickelte , zuzuschauen . Das Wetter blieb zwar
kühl , aber trocken , und da kein Unfall den Verlauf des Rennfestes
trübte , so kann der Rennverein für Jever und Jever-
lau d voll Befriedigung auf das von ihm veranstaltete Fest zurück-
blicken , mit dessen finanziellem Erfolg er gewiß auch zufrieden
sein dürfte. Daß er den Pferden und ihren Reitern bezw.
Fahrern nur eine durch Regengüsse arg zugerichtete Rennbahn
bieten konnte, die eine ganze Reihe recht böser „Stellen " aufwies,
war nicht seine Schuld und ließ sich beim besten Willen nicht
ändern . „De Schiet flüggt man s o"

, hieß es vielfach , und
die Rennkleidung der Reiter und Fahrer , die Sulkys und Wagen
und die Pferde selbst sahen aus , nun , wie man eben bei nassem
Wetter im Klei aussieht. Das war unangenehm! Und noch
eins war ebenso unangenehm und ebensowenig vom Rennverein
zu ändern : Das im Programm zuletzt genannte Pferd trug den
jetzt so ber—ten Namen „ Ferto Kalk mann "

. Es war die
vom Vorjahre bekannte braune Stute Imme des Tier¬
arztes Schiel , der es sich nicht hatte versagen
können , sein Pferd umzutaufsn und ihm denselben Namen
beizulegen, der ihn in allerjüngster Zeit zu einiger Berühmt¬
heit gebracht hatte . Es herrschte Unwille über Las Hinein¬
tragen einer persönlichen Sache in den edlen Wettkampf olden-
burgischer Pferde und in die Veranstaltung eines all-
gemeinenVolksfestes; denn das sind die jeverschen Renn¬
feste schon seit Jahren für Jever und Jeverland.

Soviel über das erwähnte, unliebsame Vorkommnis! Es war
ein Glück , daß das Pferd und sein unschuldigerReiter , ein junger
Landwirt , im Rennen nicht zur Geltung kamen — das Pferd
wurde nicht mehr plaziert — die Aeußerungen der Zuschauer, die
alle Rennen mit größtem Interesse verfolgten, hätten einen
peinlichen Eindruck gemacht.

Auf dem Sattelplatze war als etwas Neues eine
Meldetafel aufgestellt für „Eigene Anmeldungen
der Reiter und Fahrer "

. Durch Aufhängen der betr.
Nummer meldete jeder, der am Start erscheinen wollte, sich selbst
an , was namentlich von denen gern gesehen wurde, die am Tota¬
lisator sich betätigen und mit 5 F .- oder 10 / (-Einsätzen ihr
Sonderinteresie bekundenwollten. Am Totalisator herrschte denn
auch eine starke Beteiligung, und die Geschäfte wickelten sich unter
Bankdirektor Cornelius' Leitung stets glatt ab. Die erzielten
Oats waren teilweise ungewöhnlich hoch . Auf Platz¬
wetten (10 / (s wurden bis zu 55 und 57 ^ erzielt, auf Sieg¬
wetten (5 / (s einmal die unerhörte Summe von 229 F, . Zwei
Herren warens die , jeder mit diesem ansehnlichen Gewinn den
„Neid der besitzlosen Klasse " erregten . Was die Wettenden be¬
sonders interessierte, war , daß von den Einsätzen diesmal nur
162/h Prozent Stempelsteuer abgezogen wurden, die Staat und
Rennverein sich teilen sollten.

Das Jevers che Grashaus wird seit dem 1 . Mai von
Ernst Daun - Wiarderbusch bewirtschaftet, der in
früheren Jahren hier und in Oldenburg mit seinen Pferden stark
an den Rennen beteiligt war , heute aber kein Pferd laufen ließ.
Der Vorstand des Rennvereins (Herren Brader -Moorwarfen,
Justus Daun -Jever , Ludw. Minssen -Jever und Hinr . Müller-
Alinenhofs hatte in umsichtiger Weise das Rennfest recht gut vor¬
bereitet, so daß ohne nennenswerten Unfall ein Rennen dem
andern folgte. Für die Pferde war es , wegen der erwähnten Be¬
schaffenheit der Bahn , wirklich ein „Stück Arbeit".

Die Ergebnisse der Renne«
sind folgende:

1. Trabfahrenfür Zweispänner lKonkurrcnzfahrens für olden-
burgische und oftsriesische Pferde. Distanz 1000 Meter, 2 Runden
in kleiner Bahn. Angemeldet waren nur 5 Zweigespanne . (In
Wildeshausen konnte mau vor einer Wochemit 11 Zweigespannen
aufwarten .s

Es erhielten : 1 . Preis (175 .Ls und Ehrenpreis der Stadt
Jever (Gartenmöblement : Tisch , Bank und zwei Stühlei : H.
Hovemann - Utwarfe und O . Folkers - Mühlen-
reihe : Hedwig II (6jähr . br . St .) und Heiderose (4jähr.
br . St .s, gefahren von H. Hovemann.

2 . Preis (70 / (s H . Arians - Borgstede : Ehr liebe
(4jähr . dkbr .s und Berenda (7jähr . do .s, gefahren vom Besitzer.

3 . Preis (35 / (s R . Daun - Sanderbusch und L.
Harms - Sanderahm : Aspasia (Ijähr . br . s und Wart-
bürg I (Zjähr. br .s, gefahren von L. Harms.

2 . Trabreiten für 2- und 3jähr . Pferde aus Oldenburg und
Ostsriesland. Distanz 2100 Meter (3 Rundens. 5 Nennungen.
4 Pferde am Start ; es fehlte die Tea des Herrn A. Busma-
Depenhausen.

Es erhielten : 1 . Preis (175 / (s und Ehrenpreis des Sander
Reitklubs (1 Dtzd . silb . Teelöffel im Etuis A. A . Huizinga-
Middelstenborgum (Ostsrieslands : Held, Zjähr. Wallach, geritten
vom Besitzer. (100 Meter Zulage.)

2. Preis (70 / (s H. Hinrich s - S churfens : Jndu,
Zjähr. dkbr . Wallach, geritten vom Besitzer.

3 . Preis (35 ^ s H. G . Herzog - Wassens : Lotte,
Zjähr. br . St.

Totalisator : Sieg 5 : 8, Platz 10 : 20 , 10 : 14.
3. Trabfahren mit Road- Carts für 4jähr. und ältere

Pferde oldenb . oder ostfrres. Abstammung . Distanz 2800
Meter . 14 Nennungen . Alle 14 Pferde am Start ; sie liefen
in 2 Abteilungen . Die Mary des H. Herzog -Wassens lief
vorzüglich : bewundert wurde die bekannte Krone des G.
Andreae -Fedderwarden , die 300 Meter Zulage hatte , ge¬
waltig einholte , aber in der 4. Runde wieder Zuviel sitzen ließ
und so erst als vierte durchs Ziel ging . In der 2 . Abteilung
lief die J o ckey des H . Le Wall -Grotz-Holum vorzüglich ; sie
kam trotz ihrer 100 Mtr Zulage gleich nach der ersten Runde

an die 3. Stelle , nach der zweiten an die Spitze und hielt sich
hier unbestritten . „ Aus Versehen " oder „aus Spatz " mach¬
ten die drei ersten Fahrer der 2. Abteilung eine 5. Runde , in
welcher der Kautz des G . Peeken -Westergarms die Jocky
überholte , da diese schon ausgebogen gewesen war.

Es erhielten : 1 . Preis (175 -M und Ehrenpreis des
Herrn H . Drost (Reitzaum und Reitgerte ) H . G . Her¬
zog - Masse ns : Mary (5jähr . br . St .) , 7 Min . 61 Sek.

2. Preis : (70 -M H a n s d e W al I - G r o tz - Ho-
l u m : I o ck e y (9jähr . br . St .) ; 8,202/g Min . (100 Meter
Zulage .)

3 . Preis : (35 ^ ) L . Lühring - Neu - St . Jooster-
groden : Adelheid (13jähr . dunkelbr . St .) ; 8,21 Min.

Totalisator : Sieg 5 :229 ; Platz 10 :40, 10 :40, 10 :55.
4. Flachrennen für Pferde jeglicher Abstammung. Di¬

stanz 2100 Meter . 7 Nennungen , alle am Start . Das
Rennenverlief stürmischunterlebhafte st er
Anteilnahmederlaut rufenden „ Steh platz¬
ier "

. Der Wildling, ein feuriger 8jähr . Fuchswallach
des H . Bremer - Neu - Augustengroden , brach gleich nach
den ersten 150 Metern aus und konnte von dem jugendlichen,
tüchtigen Reiter Ianhen nicht wieder in die Bahn gebracht
werden . Der Reiter Freimuth wurde während der ersten
Runde von der 9jähr . br . St . Life aus dem Sattel gewor¬
fen und „ geriet in einen Sumpf "

; der Sattel ging dann auch
noch „flöten "

, und ledig aller Last , nur der Leibgurt blieb,
trabte der Gaul die Bahn entlang . H . F . Willms-
Seriem gab mit der 17jähr . St . Ity das Rennen nach
der ersten Runde auf . So kamen nur vier Pferde ans Ziel,
das 7 verlassen hatten.

Es erhielten : 1 . Preis : (175 -̂ ) und Ehrenpreis des
Herrn Th . Fetköter (Bowle in Kupfer ) Ar . TaPken -
Schweiburg : Max, 12jähr . br . Wallach , der im Mai
auch in Oldenburg einen 1. Preis davongetragen hatte.

2. Preis (70 -M G . S p i e k e r - G u t H u n d s m ü h -
len : Rautendelein (4jähr . dunkelbr . Fuchsstute ) , ge¬
ritten von H . AhIers - Bümmerstede.

3 . Preis (35 A . von Thünen - Gottels:
Verrenberg, 9jähr . Vollblut.

Totalisator : Sieg 6 : 12, Platz 10 : 13, 10 :15, 10 : 17.
5. Trabfahren mit Road - Carts für Zweijährige aus Ol¬

denburg und Ostfrieslaud . Distanz 2100 Meter . 7 Nennun¬
gen , alle am Start , liefen in 2 Abteilungen . In der 1 . Ab¬
teilung führte N et t e III des Eibo WiIlms - Alt -Marien¬
hausen , konnte beim Endlaus aber nur durch heftige Schläge
des Fahrers gehalten werden , kam schließlich doch an die 2.
Stelle , da der ruhig und sicher fahrende L . Har m s - San¬
derahm mit der Parana als erster durchs Ziel ging.

Es erhielten : 1 . Preis (175 und Ehrenpreis des
Deutschen Vereins zur Förderung der Traberzucht und Trab¬
rennen -Berlin (2 hohe Kannen aus geschliffenem Glas mit
silbernen Deckeln) R . Daun - Sander busch : Parana
(schw . St . ) , gefahren von L . Harms -Sanderahm . 7 Min.

2. Preis (70 -M E i b o- W i l ! m s - A I t - M ar i e M
Hausen : Nette III (br . St .) , gefahren von C . Becker.
7,(M/s Min.

3. Preis (35 -M Th . Sjuts - Werduiner - AI-
tengroden : Sultan (br . Wallach) ; 7,07 Min.

Totalisator : Sieg 5 : 12 , Platz 10 :15, 10 :57, 10 :57.
6 . Trabrciten für 4jähr . und ältere Pferde oldenb . und

ostfries. Abstammung . Distanz 2800 Meter . 13 Nennungen,
11 am Start . Unter Händeklatschen und Hurrarufen des
sichtlich interessierten Publikums kam Andreaes Krone trotz
ihrer 300 Meter Zelags an die zweite Stelle . Mehrere Rei¬
ter gaben das Rennen vorzeitig auf . Die Jocky des H . de
Wall startete später besonders , weil der Reiter das Start¬
signal übersehen hatte ; sie gab das Rennen aber bald auf.

Es erhielten : 1 . Preis (176 -/i ) und Ehrenpreis des
Rennvereins (Herrensattel ) H . G . Herzog - Wassens:
Mary; 7,34 Min.

2 . Preis (70 -M ) G . Andreae - Fedderwarden:
Krone; 8,0§5 Min . ; 300 Meter Zulage.

3. Preis (35 -M R . Daun - Sanderbusch : Sa¬
bine (9jähr . dunkelbr . St .) , geritten von L . Harms ; 8,09
Minuten.

Für das 4 . Pferd hatte Herr E . Hunze einen Ehren¬
preis (silb. Fruchtschale) gestiftet ; wir haben leider nicht fest-
gestellt , wer sie gewann.

Totalisator : Sieg 5 : 14, Platz 10 :16, 10 :22, 10 :28.
7. Trabfahren nnt Road -Carts für 2- und Zjähr . Pferde

aus Oldenburg und Ostfrieslaud . Distanz 2100 Meter . 10
Nennungen , 9 am Start , liefen in 2 Abteilungen.

Es erhielten : 1 . Preis (176 -F ) und Ehrenpreis des
Rennvereins (Nickelservioe für Kaffee und Tee) H . Hin-
r i ch s -Schurfens Jndu ; 6,46 Min.

2 . Preis (70 -/ () A . I . Huizing a -Middelstenborgum :
Held . Er hatte 100 Meter Zulage , ritt eine Stange um , die
er dann noch einmal passieren mutzte , kam trotzdem noch als
zweiter durchs Ziel unter lebhaften Bravos der Zuschauer,
nachdem er in der letzten ĥalben Runde zum sehr scharfen
Endspurt gegen die Parana vorgegangen war ; 6,57^-ß Min.

3. Preis (36 -M R . Daun -Sanderbusch : Parana.
6,573/g Min . Tot . Sieg 5 : 31, Platz 10 : 16, 10 : 14, 10 : 15.

8. Hindernisrennen für Pferde jeglicher Abstammung.
Distanz 2800 Meter . 8 Nennungen , alle am Start.

Der Max des A . Tapken brach wieder ungestüm vor
und behielt von Anfang bis zu Ende unter dem Hurra der
Zuschauer die Führung . Es waren 11 Hürden zu nehmen.

Es erhielten : 1. Preis (175 -M und Ehrenpreis der
Firma Mettcker (Blumenvase aus Kayserzinn ) A . Lap¬
is e n-Schweiburg : Max.

2. Preis (70 -/ () H. H aslinLe -Ohmsiede : Preitzel-
beere (9jähr . hellbr . St .), geritten voy H . Ahlers -Büm-
merstede.

3. Preis (35 stk() A. von Thü ne n °Gottels : Barren-
berg (9jähr . Vollblut ) , geritten von Bros « . Lot . Sieg.
5 : 9 , Platz 10 : 13, 10 : 14, 10 -. 26.

Im Konzerte erfolgte später die Verteilung der
Ehrenpreise . Ein Festessen daselbst vereinigte
zahlreiche Rennteilnehmer , während im großen Saale ein
Ball stattfand , der von Damen und Herren stark be¬
sucht Mp -a - , ..

Vir vopUSl-Zubettrier
in ürr Huürlsbiri'g.

* Oldenburg, 1 . Juli.
Ein seltenes Fest feierten gestern unsere katholischen

Mitbürger , das 25jährige Pfarrerjubiläum des Prälaten
Pille und das 25jährige Priesterjubiläum seines lang¬
jährigen Konfraters , des Kaplans Ovlermeyer.

Das innige Verhältnis zwischen den Jubilaren Md
ihrer Gemeinde kam zunächst durch überaus große Teil¬
nahme am Empfang des hl . Sakraments zum Ausdruck . Um
10,30 Uhr zelebrierte .Prälat Pille unter Assistenz von
Kaplan Overmeyer und Vikar Hackmann in dev
von den katholischen Damen prächtig geschmückten Kirche
ein feierliches Levitenamt . Mehrstimmige lateinische Lie¬
der , vorgetragen vom Kirchenchor , und eine Festpreüigt,
gehalten von Pastor Meyer aus Friesoythe (früherem
Kaplan in Oldenburg ), trugen nicht wenig zur Erhöhung
der Feier bei.

Pfarrer M eher führte aus , er habe schon lange ge¬
wünscht , einmal wieder vor der katholischen Gemeinde in
Oldenburg predigen zu können , und freue sich besonders,
daß ihm das jetzige Doppeljubiläum dazu Gelegenheit
gebe. Die Verhältnisse der Gemeinde hätten sich während
der Amtstätigkeit der Herren Jubilars ausfällig günstig
entwickelt , das früher so kahle Gotteshaus habe schöne
Dekorationen und prächtige Altäre und Fenster bekommen,
ein Friedhof sei erworben , vor allem aber habe das reli¬
giöse Leben einen unerwarteten Aufschwung genommen.
Das danke man hauptsächlich den Herren Jubilaren , die
mit ihrer Gemeinde in so innigem Zusammenschluß stän¬
den , daß solches selbst von Fernstehenden bewundernd
anerkannt werde . Dieser Zusammenschluß sei aber auch
ein dringendes Erfordernis zur Erhaltung des christ¬
lichen Glaubens und bestehe hoffentlich bis in die spä¬
testen Tage.

Kurz nach Beendigung des Gottesdienstes überreichte
eine Abordnung den Jubilaren eine für kirchliche Zwecke
von der Gemeinde aufgebrachte namhafte Geldsumme.

Die abends 8 Uhr im Saale der „Rudelsburg " ab¬
gehaltene Festv ersammlun g gestaltete sich zu einer
überaus imposanten Kundgebung . Brausender Jubel emp¬
fing die Herren Jubilars beim Eintritt in den Saal.

Landgerichtspräsident Niemöl ll er eröffnete die
Versammlung mit einer Ansprache . Ein allgemeines Lied
folgte , und danach ein Festprolog , gesprochen von 6 jungen
Damen . Herr L . Alb ers feierte nunmehr in zündender
Rede die Verdienste der beiden geistlichen Herren um
die Gemeinde . Er dankte ihnen für ihre rastlose Tätig¬
keit und gelobte namens der Gemeinde unverbrüchliches
Festhalten am christkatholischen Glauben.

Prälat Pille dankte in bewegten Worten . Er lehne
jedes Verdienst ab , und wenn er eiugewilligt habe , seinen
Ehrentag festlich zu begehen , so sei das geschehen in der
Hoffnung auf ein ferneres gedeihliches Zusammenwirken
der verschiedenen Stände in der Gemeinde . Im übrigen
wechselten allgemeine Lieder und Solovorträge in bunter
Reihenfolge , und den Schluß des ersten Programmtests
bildete das stehend gesungene „ Großer Gott , dich loben
wir " .

Der zweite Programmtest lieh den Humor zu sei¬
nem Rechte kommen . Eine Festzeitung, versaht und
verlesen von Herrn Huber, wurde mit großem Beifall
ausgenommen.

Das Fest ist als durchaus gelungen zu bezeichnen und
wird den Teilnehmern noch lange eine angenehme Er «,
innerung bleiben . .

Der rührige Wirt , Herr Kracke, hat durch stilvolle
Saaldekoratton und aufmerksame Bedienung nicht wenig
zur Verschönerung des Festabends beigetragen . Ihm sei
warme Anerkennung nicht vorenthalten.

Aus dem HroWerzogtum.
Wrr Nachdruck unserer mit Korrespoudeuzzetche» versehenen
W Nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berich»

Mi« lokale Bor!v« mmLe Sud « r Redaktion stet» wiMoxunen
' Oldenburg, den 1 . Juli.

8 . Die Gasautomaten werden von vielen Einwohnern
angeschafst , und man kann täglich beobachten , daß Haus¬
haltungen Anschluß erhalten . Die Verwaltung des Gas¬
werks , welche die ganze Anlage kostenlos fertigstellt,
wird nur solche Haushaltungen berücksichtigen , welche Gas
znm Kochen oder zum Kochen und zur Beleuchtung be¬
nutzen wollen , und zwar für einen Verbrauch , den ein 5sl.
Gasmesser decken kann . Das Gas kann auch zum Plätten,
Heizen usw . benutzt werden . Die gesamte Automaten-
Einrichtung mit allem Zubehör bleibt Eigentum des Gas¬
werks . Der Preis , einschl. Miete , ist auf 18 Psg . für das
Kubikmeter festgesetzt. Für abhanden gekommene oder be¬
schädigte Teile haftet der Gasabnehmer . Bon allen Be¬
schädigungen oder Störungen hat der Gasabnehmer dem
Gaswerk sofort Mitteilung zu machen . Der Verwaltung
steht das Recht zu, die gesamte Gasautomaten -Eiririch-
tnng zu jeder Zeit zu untersuchen . Die Gasuhren , in
welche gleichzeitig 1—12 Zehnpfennigstücke gesteckt wer¬
den können , werden monatlich durch einen Angestellten des
Gaswerks geleert . Die Bedingungen können allerdings
vom Magistrat nach vierwöchentlicher Ansage geändert
werden . Ebenfalls kann die Abgabe von Gas durch Au¬
tomaten vollständig eingestellt werden . Die Bedingungen
sind kostenlos dom Gaswerk zu beziehen und müssen vom
Hausbesitzer und Mieter durch Unterschrift beglaubigt
werden.

* Zu dem Artikel „Ein Hellseher" in der Sonnabend¬
nummer schreibt ein der Redaktion der „Br . Nachr ." be¬
kannter Herr F . S . dieser Zeitung : Ich kann die Bestä¬
tigung von der Wnnderkraft dieses Mannes durch folgende
selbsterlebte Tatsachen geben :

" >
Ich lernte Herrn Berl . Reese gelegentlich eines Ein¬

kaufs kennen , welchen derselbe in meines Vaters Geschäft
machte , und zwar dadurch , daß ich mich mit den Ameri-
kayeMr W Ktzrrn B.eejd begleiteten Md kein Deutsch ver«
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standen , Mrs Englisch unterhielt . Auf diese Weise kam ich
auch mit Herrn Reese, der ein sehr leutseliger , gemütlicher
alter Herr ist, ins Gespräch , wobei er unter anderem be¬
hauptete , er sei der zweite Moses ! Natürlich verlachte
«ich Liese .Idee , fragte aber , als Herr Reese ganz ernst¬
haft beteuerte , es sei so , inwiefern er diese Behauptung
aufrecht erhielte ? „O, ich kann Ihnen alles sagen , was
Sie wollen ! z . B . von wem Ihr Anzug gekauft ist, wie¬
viel .Geld Sie bei sich haben usw . ; ja , ich wette sogar
1000 Mark gegen dieses Täschchen, hier !" ( ein solches lag
zufällig aus dem Ladentisch ) .

So hoch das Gegenobjekt war , so glaubte ich dennoch
meiner Sache sicher zu sein , da ich mir sagte , daß ich
ihm Fragen aufgeben könne, welche nur ich allein zu be¬
antworten wüßte , wie z. B -, welche Nummer meine Uhr
habe . Folgende fünf Fragen wurden nun ausgeschrieben
auf fünf kleine Zettel : 1. .Welche Nummer meine Uhr
hat , 2 . wse meine Braut heißi , 3 . von wem der kleine
Ring an der linken Hand ist, von wem mein Anzug ist
und 5 . wie meine Mutter mit Mädchennamen hieß . Herr
Neese ging nun in eine andere Abteilung des Ladens , so
Laß wir etwa 40 Meter von einander entfernt waren,
während der Zeit schrieb ich die Antworten aus die Zettel,
legte sie zusammen und verteilte sie unter einige Ange¬
stellte der Firma . Der weitere Verlauf spielte sich genau
so ab , wie bei „Oelschlager " und auch hier waren sämt¬
liche Anwesende durch das unheimliche Wissen dieses Man¬
nes überrascht . Me aus ein unbegreifliches Wunder , so
starrten wir aus Herrn Reese, der sich zu meinem größten
Entsetzen nun auch noch erbot , mir mein Sterbejahr an-
Wgeben . Me man sich leicht vorstellen kann , verzich¬
tete ich damuf ; denn das ! zu wissen muß für niemanden
angenehm sein.

Die Beantwortung der Fragen , welche mit geradezu
Unheimlicher Sicherheit geschah, mußte Herrn Reese doch
aufgeregt haben ; denn man konnte deutlich die Spuren
einer großen inneren Bewegung wahrnehmen ; sein Blick
war gewissermaßen nach innen gekehrt , vergeistigt , und
dennoch hat Herr Reese mich beim Lösen der Fragen nicht
ein einziges Mal direkt angesehen ! — Me vor einem ge¬
waltigen Rätsel standen wir da und dennoch habe ich den
einen festen Glauben : Herr Reese konnte nur aussagen , was
ich selbst wußte . Leider hatte ich ihn nach etwas mir selbst
Unbekanntem nicht gefragt und setze ich auch meine Zweifel
darin , daß solche Voraussagungen tatsächlich ! eintreffen!
Das wäre ja übernatürlich.

Wenn Herr Reese mir mein Sterbejahr sagen kann,
Müßte er mir dann wohl auch sagen können , was mit mir
nach meinem Tode geschieht ? Vielleicht findet jemand den
Mut , ihn bet seinem im Herbst zu erwartenden Mederer-
scheinen in Bremen danach zu fragen.

Z Bant ,
'1. Juli . Das bisherige Gewerkschaftshaus

„Fri eü r ichs h o s" wird jetzt renoviert . Nachdem das

ganze große Haus fast unbewohnt ist, wird in dem schönen
Garten allerlei Unfug getrieben . Junge Bäume sind ent¬

wurzelt und abgebrochen vorgefnnden . Aus dem Keller

ist fast der ganze Kohlenvorrat entwendet . — Spitz¬
buben haben die Festhalle des „Schützenhofs " besucht.
Won den Turngeräten und der Bierleitung sind sämtliche
Metall - und MAsingteile entwendet worden . Die Diebe
erbrachen auch einen Schrank , in dem sie einen Geldbeutel

fanden , der die Inschrift „200 Mark " trug . Die Freude
der Langfinger über die schöne Beute wird aber wohl
nicht von langer Deuer gewesen sein , denn der Beutel ent¬

hielt nur Papierschnitzel . Man fand den Beutel leer in
einer Ecke vor . — Der Bürgerv er ein „Gemeind e-

wohl" wird hier Wolksunterhaltungsabende einrichten;
der erste derselben soll bereits im September im Schützen¬
hofe abgehalten werden . — Der in letzter Zeit vielge¬
nannte Arbeiter Hardis ist jetzt in die Irrenanstalt
zu Wehnen gebracht worden.

Mdetterirmsn.
( Aus dem Jahresbericht -des Gewerbe -Aufsichtsbeamten des

Grohherzogtums Oldenburg für 1906 .)
Arbeiterinnen werden hier in Oldenburg in Spinnereien

und Webereien , Strohhülsenfabriken , Uhrkettenfabriken,
-Edelsteinschleifereren , Konservenfabriken , Korkschneidereien
und Torfgräbeveien beschäftigt. In der Edelsteinschleiferei
ist die Tätigkeit der Arbeiterinnen von untergeordneter Be¬

deutung . In ihrer Mehrzahl werden sie dabei mit dem Ein¬

setzen -der zu schleifenden Edelsteine in Halter , an welchen
dieselben mit Harz oder Kitt befestigt werden , beschäftigt . Sie
werden nach dieser Art ihrer Tätigkeit in der Edelsteinindu¬
strie die Kitt -Mädchen genannt . In Len Uhrkettenfabriken
sowie Bijouteriefabriken sind viele Arbeitsleistungen für die

leichte weibliche Hand besonders geeignet , es sind daher -die
Arbeiterinnen — meistens unverheiratete Mädchen — mit
36 Prozent der Gesamtzahl der Arbeiter in diesem Indu¬
striezweige vertreten . Fremde Arbeiterinnen befinden sich
d̂arunter im allgemeinen nicht, da diese Fabrikt -ätigkeit als
eine Eigenart des Birkenfelder Jndustriebezirkes anzu¬
sehen ist.

Weibliche Wanderarbeiter aus Galizien , Böhmen usw.
werden hier regelmäßig in Torfgräbereien , Strohhülsenfa¬
briken und Spinnereien beschäftigt. Die dem letztgenannten
Industriezweige angehörenden Arbeiterinnen haben sich mit
Familie hier dauernd niedergelassen . Seit mehreren Jahren
besteht hier Mangel an Textilarbeiterinnen , daher hat man
immer mehr dazu übergehen müssen, ausländische Arbeiter¬
innen zu suchen. — Entgegen den süddeutschen Bräuchen ist
hervorzuheben , daß in den hiesigen Zigarrenfabriken weib¬
liche Arbeiter in der Regel nicht beschäftigt werden . — Ebenso
bleiben dieselben ausgeschlossen in den Ziegeleien . Nur eine
solche Anlage befand sich noch bis vor kurzem in Birkenseid
mit einem Bestände weiblicher Arbeiter . Im Berichtsjahre
ist aber auch dort davon abgesehen. Der Gewerbe -Aufsichts¬
beamte hat sich stets bemüht , im Wege der Beratung einen
vollständigen Ausschluß der Arbeiterinnen in Ziegeleien zu
erreichen bezw. zu erhalten , da der ganze Betrieb solcher An¬
lagen für die weibliche Natur durchaus ungeeignet ist . —
In der Torfgräbersi wird die Tätigkeit des weiblichen Per¬
sonals auf -die leichtere Arbeit des Umlegens von Torfsoden
- um Zwecke des Trocknens in der Regel beschränkt. Eine
weniger geeignete Arbeit für Frauen und Mädchen ist das
Verladen von Torf in Schiffe oder Eisenbahnwagen . Bei
den hiesigen Moorbewohnern ist aber diese Art Frauenar¬
beit als landesüblich anzusehen.

Ausnahmebewilligungen , betreffend die Einschränkung
der täglichen Arbeitszeitder Arbeiterinnen, sind bei Len un¬

term Verwaltungsbehörden des Aufsichtsbezitks nicht bean¬
tragt worden . Ebenso sind Lei Len höheren Verwaltungs¬
behörden keine Anträge gestellt worden . A.

Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.
Wertpapiermarkt . Berlin , 29 . Juni . Seit einigen Ta¬

gen ist mit dem Wertpapiermarkt eine erfreuliche Veränder¬
ung vor sich gegangen . An die Stelle mißtrauischer Zurück¬
haltung ist eine frische Unternehmungslust getreten . Man
will sich offenbar nicht länger von den Graulereien berufs¬
mäßiger Schwarzseher einschüchtern lassen und nimmt an,
daß bei dem jetzigen Preisstand -der meisten Papiere eher
nach oben als nach unten zu verdienen ist . Zu dieser Wand¬
lung hat in erster Reihe die Beobachtung beigetragen , daß
das Publikum , soweit es mußte , tatsächlich ausverkauft hat.
Auf dem Kassamarkt kam schon seit einiger Zeit keine nen¬
nenswerte Ware mehr heraus und die geringste Befestigung
ries schon bei kleineren - Umsätzen eine mehrprozentige Stei¬
gerung hervor . Nicht viel anders steht es aus den freien
Märkten aus . Neben börsentechnischer Art kam der freund¬
licheren Tendenz noch ! eine Reihe anderer Momente zu Hülse.
Mit merkwürdiger Usbereinstimmung - haben , wie auf sin
gegebenes Signal hin , sämtliche Westbörsen umgeschwenkt
und das Banner der Hausse aufgepflanzt . Auch im Auslande
müssen ähnlich wie bei uns schwache Engagements auf den
Markt gedrückt haben . Der Newyorker Platz ist ebenfalls
aus seiner Lethargie erwacht . Zugleich mit einem bemer¬
kenswerten Anschwellen der Tagesumsatzzisfer ist dort die
Haussetendenz zum Durchbruch gekommen. Die innere Ge¬
sundheit dieser Bewegung - erscheint noch immer in einem
besonderen Lichte dadurch , daß sie in eine Periode starker
Geldabflüsse fällt . Diese von der Newyorker Spekulation
früher so gefürchteten Exporte gingen völlig spurlos an ihr
vorüber , Wohl aber haben sich die europäischen Bestände in
willkommener Weise ergänzt und tragen dazu bei , den Zeit¬
punkt der Gelderleichterung näher zu -bringen . Nach Ansicht
der kompetenten Beurteiler ist die Periode der Geldknapp¬
heit demnächst überwunden . Hieran ändert auch nichts die
überraschende Erhöhung des österreichischen Bankdiskonts,
die durch lokale Ursachen notwendig geworden war , aber für
die übrigen Länder kaum von Bedeutung ist. Tatsächlich
ist weder- der internationale Geldmarkt noch der Wertpapier¬
markt davon berührt worden.

Die kräftige Erholung - des Montanmarktes ist auch,
darauf zurückzuführen gewesen , daß in den letzten Tagen
eine entschieden vertrauensvollere Beurteilung der indu¬
striellen Lage Platz gegriffen hat . Erwähnenswert ist die
nunmehr perfekt gewordene Einigung zwischen dem Düssel¬
dorfer und Luxemburger Roheisensyndikat , womit eine alte
Quelle der Beunruhigung verstopft wird . Auch die Ausführ¬
ungen - des Kommerzienrats Funche in der Generalversamm¬
lung des Bergwerks König Ludwig machten einen sehr gün¬
stigen Eindruck.

Der Kassamarkt verkehrte in der abgelaufenen Woche
in guter Haltung . Da die industrielle Lage nach wie vor an
maßgebender Stelle günstig beurteilt wird und man allge¬
mein mit einer wesentlichen Erleichterung -des Geldmarktes
rechnet, so dürfte hier das Interesse weiter anhalten . Die
Jahresabschlüsse der großen Montangesellschaften dürften Len

mein befriedigen.
Ucußersie Schluszknrse.

28 . Juni. 29 . Juni.
Diskonto 169,20 169,25
Deutsche 223,12 222,87
Handels 151,62 152,—
Bochum 225,— 236,—
Laura 224,— 224,—
Harpen 204,60 304,75
Gelsen 192,25 191,50
Kanada 169,90 171,37
Paket 130,50 130,37
Lloyd 116,60 116,37
4A , Russen 76,26 75,60
Augustfehn 91,60 92 —

Nordd . Wolle 142,25

ruhig.

141,90
Frerichs L Co.

fester."" Tendenz

93,—
93,—

IM .—

99,75

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 1. Juli.

Oldenburgische Spar - und Leih - Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt . PÄ.

Mündelsicker.
Ss/spEt . alte Oldenburger Konsols . . . . . . 92 .50

gi/zyN . neue do . do . balbi . Zmsk 92,50
LvCt do. do.
4„§ t

'
. Oldenb . Staat!. Kredit -Anstalt -Obl. v . 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . —

LpCt . Oldenb . Staat ! . Kreditanstalt -Oll . (kdb . b.
frühestens 1 . April 1908 . 99 .—

Zs^pEt . do . do . . . . - - » - 93,70
3pCt . Oldenburger Prämien-Anleihe . . . . . 124,70
4pCt . Oldenb . Stadt -Anl . , . 99.— —v—
4vCt . Vareler von 1882 . Dämmer . . . . - - 99,— —
4pEt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anlerhe» gg — — —
4pCt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . 99,50 —

4pCt , Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück¬

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 99,— — -

ZHLpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 92 .25 92,75

gpbpCt . Goldenstedter Gemeinde -Änleibe . . 95 — — —

3p ->pCt . sonstige Oldenburg . Kommunal -Anleih « 92Z5 92,75
4pCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen . garantiert 99 .— 99,50

4pCt . Deutsche Reichs und Preuß. Schatzan¬
weisungen , rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . . — .— 100,30

8sÄ>Ct . Deutsche Reichsanleihe . 93 .50 94,05
3pCt . do . do . . . . 83 .70 84.25
3lchpCt. Preußische Konsols . . . . . . . . 93 .80 94,35
3vCt . do . do. . . 83 .70 84,25
4pCt . Wests. Prov.-Anl. . Serie V. unk. b. 19LE — 100,40
4pCt . Mannheimer Stadt - Anleihe von 190L

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen . —
gr/spCt . Dortmunder Stadt -Anleihe. 91,45 —
gr/spEt . Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . . 94,99 _

Nicht mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe, Ser . V. in Däne¬

mark mündelsicher . . 99,1g —
Zi/gpCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . in

Dänemark mündelsicher . —
4pCt . abgest. Pfandbr. oer Berlin . Hypoth .-Bank 974g 97.85
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - nutz

Wechselbank, Seme VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 100,20 100,75

4pCt . Pfandbriefe d . Preuß . Boden -Kredit -Aklien-
bank, Serie XXH , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . 99 .70 —

L^hpCt . Pfandbriefe der Bramischweig .-Hannoo.
Hypoth .- Bank , Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . . 92,20 92,75

4pCr . Pfandbriefe der Preuß . Hhpoth .-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz. b. 1914 ausgeschlossen . — 99,75

4PEt . abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank 97,20 —

3l4pCt . do. do . do. 90 .70 91,25
4l4pCt . Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb. 105 102,— 102,50
4pCt . Gewerkschaft Ewald -Obligat ., rückzlb. 103 —,— —
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig . , rückzlb. 102 — .— —,—
4pCt . Georg -Marien -Bergw .- u . Hüttenv .-Oblig .,

unkündb . b . 1911 , rückzhlb 103pCt. 92,10 92,50
Ll^ oCt . Krefelder Eisenbahn -Obligationen . . , —.—
4pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 99,50
4vCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb. 105 102,50
LpCt. Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 93 .—

100 -
103.—
98,50

169,85
20,43

4,21
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in . . 169,05
Check London für 1 Lstr . in Sl . 20,40

do . Newyork füür 1 Doll , in Sk . . , . 4,1750
Amerikanische Noten für 1 Doll , in K. . . . . 4,16
Holland . Banknoten für 10 Gulden in , 16,89 —,—

All der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih -Bank -Mtien . . . , 179 .—pCt .bz .B.

Oldenb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) . . . » 92 — pCt . G-

Oldenburgische Landesbank.

sd
S

«
bSS
s

Z
s
v

. 31/ spCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen .

3f4pCt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . .
8pCt . dergleichen.
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt.
4pCt . Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligat . , unkündbar bis 1 . Juli 1916 . .
4pCt . Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigung zunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
3f4pCt . Oldenburger Staat ! . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn - ) Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen .

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u . Kommunalanleihen . .

3V2pCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
ZphpCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt . gar . Eutin-Lübecker Priorit .-Obligat..

I . Emission - . ..
3MCt . Deutsche Reichsanleihe.
SpCt . dergleichen . . . . . . . . . . .

Ankauf
PCt.

VerksuS
PCt.

3pCt . dergleichen . . .
4pCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . .

4pCt . Wests . Provinzial -Anl ., unkonv . b. 1916

4pCt . Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,
Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .

4pCt . Offenb .Stadtanl . v . 1907 , unk . b . 1916

4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prioritäts -Oblig .,
11 Emission . i.

Lj^pCt . Krefelder Eisenbahn -Prioritäts -Oblig . .
4pCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriese , unverlosbar u . unkdb. b. 1913 . .
3-^pCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .

4pCt . Gothaer Grundk -editbank - Hypotheken-
Pfandbriefe , unkündbar bis 1916.

4pCt . Preuß . Boden -Kreditbank -Pfandbriefe . un¬
kündbar bis 1916 .

3UMt . dergleichen , unkündbar bis 1915 . . . .
4pCt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1916.
4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1915.
4pCt . Schwarzburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe .
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Dänische Jnselstift Kassen-Oblig ., in Däne¬

mark mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher .
4pCt . Kopenhagen « Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . .
4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
LpCt . steuerpflichtige Italienische garanh Eisend .-

Obligationen.
4pCt . Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig . , rückzb. 105pCt.
4pCt . Eisenbahn - Bank -Obligationen.
4pCt . Eisenbahn -Rcutenbarik - Obligationen . .
4f/LpCt . Berliner Hotel -Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , L 102pCt ., rückz . Gesamtkündigung ab
1912 zulässig . ^

4j4pCt . Phoenix Gesellsch. f. Bergbau u . tzüttcu-
betrieb , Teilschuldverschr . unkündb. bis 1912,
L 103pCt . rückzahlbar . .

Kurz Amsterdam für fl . 100 in Sl.
Kurz London für 1 Lstr . in Sl . . .
Kurz Newyork für 1 Doll , in Sl . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Si . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Sl . .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5j^ pCt.

92,50 93,—
92 .50 —,—

12O70 125 .50

W .—

99 .— 99 .75

93 .80 94,30
99 .— 99,50

99 .—

99 .— 99 .50
92 ^ 5 —
92,25 92.75

99 .—
93,50 94j )5
63 .70 84,25
93 .80 94,35
83,70 84,25
— ,— 100,-
—,— 100,40

99 .95 100,25
— ,— 98,75

98 .50 —.—>
— .— — ,—

99 .20 89.50
96 .30 96,60

100,—

99 .20 99,50
95 .80 96 .16

99,45 99.75

98 .70 99,—
98 .30 98 .60
98.80 99,10

93U0

92 .70 _ ,
92 .— —

69 .20
98 .50 99,-
98 .50 99.-
98 .50 99.-

100 .80 101,35

101 .— 101,55
169,05 169,85

20.40 20,43
4 .1750 4 .21
4.16
16,89

Nordenham « Schiffsverkehr.
Angekommen:

Am 24 . Juni : „Kong Alf "
, Anonsen , von Christiania ; „Geb»

kea"
, Freese , von Varel ; „Sophie "

, Holler , von Sandstedt;

„ Schönfels "
, C . Buß , von See ; „Johanne "

, Bücking ; „Korff 3" ,
Siebken ; „Unterweser ll "

, Gramberg ; „Unterweser dl "
, Westphal,

von Bremen . Am 25 . : „Minden 17"
, Begemann , von Bremer¬

haven ; „Hameln 18 "
, Mülder , von Hameln ; „Henny "

, Schmidt,
von Brake ; „Hoffnung

"
, Willms , von Fleeste ; „Asgard "

, Rick, von

Taltal ; „ Marburg "
, Oltmanns . Am 26 . : „ Präsident v . Mühlen-

sels "
, Gronewoldt , von See ; „Korff 2 "

, Jakobs , von Blexen;

„Korff 3"
, Siebken ; „Johanna "

, Dallinga . von Bremen ; „ Bre¬

men 29 "
, Kehr , von Lachem; „Fulda "

, Hannecken ; „Köln "
, Rhaden,

von See . Am 27 . : „Henny "
, Schumacher ; „Nr . 25"

, Helms , von

Bremerhaven ; „Ebenhaezer
"

, Kunst . Am 28 . : „Unterweser 13 "
,

Neddermann ; „Concordia "
, Hasseldick, v . Bremen ; „Darmstadt "

,
Tiemann ; „ Mainz "

, Borg ; „Elsaß "
, Reenst ; „ Berlin "

, Habbe,
vom Fischfang.

Abgegangen:

Am 24 . Juni : „ Bremen 36"
, Schote ; „Minden 21 "

, Meyer;

„Minden 12 "
, Fischer ; „Korff 3"

, Siebken , nach Bremen ; „Celle

5"
, Wacker, nach Celle ; „ Johanna "

, Bücking , nach Strohausen.
Am 25 . : „ Bremen 74"

, Rippe , nach Hameln ; „Hannover "
, Hülsen;

„ Stuttgart "
, Meyer ; „ Schönfels "

, C . Buß ; „Rheinfels "
, D . Buß,

zum Fischfang ; „ Kong Alf "
, Anonsen , nach Christiania : „Hameln

28 "
, Hartmann , nach Hameln ; „Minden 3"

, Dalfuß , nach Bremen;



„Gebkea "
, Freese, nach Barel . Am 26 . : „Sandsend"

, Klark, nach
Norfolk; „Henny"

, Schmidt, nach Brake ; „Nr . 29", Hillman»;
„Bremen 75"

, Wilken, nach Bremerhaven ; „Lord Downshrre" ,
Magill , nach Savanncch; „Unterweser ü "

, Flathmann ; „Hoff¬
nung"

, Willems ; „Korff 3"
, Siebken ; „Korff 2", Jakobs , nach

Bremen ; „Hameln 25"
, Müsse!, nach Hameln ; „Präsident von

Mühlenfels "
, Gronewoldt ; „ Köln"

, Rhaden, zum Fischfang. Am
27 . : „Bremen 56"

, Hundermark ; „Emilie"
, Bredenkamp, nach

Bremen . Am 28 . : „Nr . 25 "
, Helms, nach Blnmenthal ; „Bremen

ck"
, Westphal; „Concordia"

, Hasseldick ; „Johanna "
, Dallinga;

„Ebenhaezer" , Kunst; „Henny"
, Schumacher, nach Bremen . Am

29 . : „Preußen "
, H . Buß ; „Vegesack"

, Recker , zum Fischfang; „Har-
calo"

, Williams , nach Shields ; „Unterweser L "
, Nebenmann , n.

Bremen ; Segelschiff „Standard "
, Roelofs, nach Island.

Geschäftliche Mitteilungen.
Brechdurchfälle und Sommerdiarrhöen verhütet man am

leichtesten durch die Ernährung der Kinder mit „Kufeke "-Kinder-
mehl, welches leicht verdaulich ist , den Magen , Darm schont und
den Darmbakterien einen schlechten Nährboden darbietet. Bei
schon bestehenden Magen- und Darmstörungen gibt man das
„K u f e k e"-Mehl stets mit Ausschluß der Milch.

kereitet
Salais u.
Sausen,
Konservieret

jbrüekis u.
Qsrnüss
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Dampf - Färberei «. Chem. Waschanstalt

für sämtliche Damen- u. Herren-Garderoben, Seiden , Federn, Handschuhe» Gardinen, Spitzen» Portieren, Teppiche etc.
Trauerkostüme innerhalb 24 Stunden.
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Voi »LÄAS nLW ^SL'Sr» MalZL 'LLL: feine, peinlichst-sanberste Verarbeitung, billigste Preise — schnellste Lieferung.

Oeffentlicher
Verkauf.

Edewecht Der Köter Ellert
Krüger zu Jeddeloh läßt wegen
Verkleinerung seines Betriebes

am Sonnabend,
den 20. Juli d. I .,

nachm. 2 Uhr,
bei seiner Wohnung:

s Arbeitspferde
(Apfelschimmel, 1 schwarz),
10 resp . 11 Jahre alt, zug¬
fest und fromm,

4 Schweine,
5 Monate alt,

s Sauen,
2 Ackerwagen, 3 Paar Auf¬
zeuge, 1 Wagenstuhl, 2 Tau¬
hölzer, 2 Regendecken , 2 woll.
Pferdedecken, Pferdegeschirre,
2 Schweinekasten, 1 Staub¬
mühle, 1 Kommode, 1 Tritt-
nähmaschine, 1 Handnäh¬
maschine, 1 Sofa , 4 Rollen
Drahtgitter , 1 Dezimalwage
mit Gewichtenund verschiedene
andere Sachen,

ferner:
LV Scheffelfaat gr.

Roggen, besonders
gutstehend,

4 Pfänder Gras
an der Vchne

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber einladet

Mei«re»ke«.

Immobilmßms
Der Landmann Heinrich Neu-

»aber zu Hundsmühlen hat mich
beauftragt, seinen gesamten,
äußerst günstig, ca . V2 Stunde
von der Stadt belesenen

bestehendaus dem vor einigen
Jahren neu erbauten , sehr ge-
räumigcn Wohn- und Wirt-
schaftsgebäude. nebst 120 Schef¬
felsaat Acker-, Wiesen - und
Weideländereien,

öffentlich Meistbietend zum Ver¬
kauf bringen zu laste » . ^Dritter und letzter Termin
zum Verkauf ist angesetzt auf

Montag,
8 . Juli d. Id .,

nachm. K Uhr,
in Wöbkens Wirtshaus zu
Hundsmühlen.

Sämtliche Ländereie« find in
einem Komplex belegen und sehr
guter Bonität . Die Stelle ist
daher leicht z» bearbeiten.

Die Stelle gelangt sowohl im
ganzen als auch stückweise zum
Auffgtz.

Kaufliuchabcr ladet fr rund¬
lichst ein

Keong Lokwanling,
Eversten-Oldenburg,
Hauptstr . 3. Fernspr . 238.
Damenrad (erste Marke ), I.

gefahren, neu 225 , jetzt 85
Meyer , Heiligengeistwall 5.
Zu verkaufen2 fette Kühe.

Diedr. Hillje»
Radorft, ScheÜ >ewea.erb. F.Brick,

Frucht- lllld
Gras-Verkauf

Moorhanfe » bei Wüsting.
Herrn. Lners Ww . das. läßt am

Rtttsg, heil8 . Mi,
nachm. 4 Uhr,

40S. -S. drlIMoWN,
8 S . -L Kifer,
4 S . -S. KchmiM,
2 S. -L Kartoffeln,

ferner:
15 M 7

in passenden Abteilungen
und

1 neue Gras,Nähmaschine
öffentlich meistbietend verkaufen.

G. Haverkamp , Aukt.

Verkauf
von

Besihmgen
in

Oldenburg.
Oldenburg. Der Lokomotiv-

sichrer Wilhelm Rach in Olden-
bürg hat mich beauftragt , seine
an der Westerstraße belesenen

Besitzungen
mit Antritt zum 1 . November
1907 oder später zu verkaufen u.
zwar:

a . das in gutem Zustande be¬
findliche Wohnhaus Wester¬
straße Nr . 14 . bestehend aus
separater Unter» und Ober¬
wohnung nebst großer Werk¬
statt (7 u . 5 Mtr . groß) und
schönem , gutgLpflegten Gar¬
ten. Diese Besitzung ist
einem Privatmann , sowie
wegen der vorhandenen ge¬
räumigen Werkstatt einem
Handwerker zum Ankauf
sehr zu empfehlen.

b . das ebenfalls in gutem Zu¬
stande befindliche , zu 2 Woh¬
nungen eingerichtete Wohn¬
haus Westerstraße Nr . 15
nebst großem Garten.

Es bedarf nur geringer An¬
zahlung.

Wasserleitung u. Kanalisation
sind eingerichtet.

Verkaufstermin steht an auf

Freitag,
dm5 . Julid . J .,

»achm. 4 Uhr.
„Rudelsbnrg ". Ofener.in der

straße.
B . Schwarting, Auktionator.

Eversten -Oldenburg.

iffstth. MkiM-
Mtomh

mit Magnetzündung u . Vorder¬
gabelfederung, Modell 1906 , ver¬
kaufe billig.

A. Grabhoru , Varel.
Zu kauf . geil ein stark. , srom.

Einspänner , bis z. mittl. Jahren.
Off. m. Ang . v. Größe, All. u. Pr.

Lenchteuburgb.Rast.

Hammelwardermoor - Sand¬
feld . Der Landmann Johann
Böning zu Osternburg will seine
zu Sandfeld an der Chaussee u.
Bahnstation Hammelwarden be¬
lesene

LailiMe,

Landstelle-
Verkauf.

Oberhammelwarden. Frau
Konsul Carl Groß Ww. zu
Brake will ihre zu Oberhammel.

. . .. . Warden an der Chaussee und
bestehend außer den un gmen ! Zahnstation Hammelwarden be-
baulrchen Zustande befindlichen
Gebäuden aus 12 Sekt. 07 Ar ' ^ ene
42 Quadratmtr . (ca . 2614 Jück)
ertragsreichen Marsch» und
Moorländereien , mit Antritt auf
den 1. Mai 1903 öffentlich meist¬
bietend verkaufen, und steht Ver¬
kaufstermin an auf

Mittwoch,
denZ. Julid .J.,

nachm . 514 Uhr.
in Graß ' Gafthause zu Ober-
hammelwarden.

Kausliebhaber ladet ein
Brake. H. Fischbeck.

amtl . Auktionator.

Wmkms,
Die Erbe» der Witwe H . Köster

z« Hammelwarden lassen erb¬
teilungshalber folgende

Grundstücke
öffentlich meistbietenddurch mich
verkaufen:

1
z» Merfeld bei derRsmel,
groß 1 lia N an 14 qm,

1 do . MmMnd (Weide) zu
Hmiermy, groß 1 ka
83 an 68 qm,

1 bo. MMM (Beide)
dsselbß, groß 1 iia 68 an
3i qm,

1 Groden zu Hsminelmrden,
groß 88 an 84 qm,

und steht Verkaufstermin an auf

Freitag,
denö.Julid. J .,

« achm . 8 Uhr,
i« Nothroths Gasthmtser«
Hammelwarde«.

Kauflustige ladet ein
Brake. H . Fifchbeck.

amtl. Auktionator.

Llmdstelle,
bestehend außer den im guten
baulichen Zustande befindlichen
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden
aus 13 Hekt . 70 Ar 77 Quadrat-
Metern (ca. 8014 Jück) ertrags¬
reichen Marschländereien, öffent¬
lich meistbietend mit Antritt auf
1 . Mai 1908 verkaufen lassen,
und steht zweiter event. letzter
Verkaufstermin an auf

Donnerstag.
den4. Julid.Z>.

«achm. 5 Uhr.
i« R. Kösters Gatzhayse das.

Auch kommen die Grundstücke
in einzelnen Hämmen zum Auf¬
satz.

Kausliebhaber ladet ein
Brake. H. Fischbeck.

amtl. Auktionator.

Bardenfleth . Zu verheuern
6 bis 8 Jück gut besetzt. Heuland

_ H. Witte.

nachm. 4 Uhr,
(nicht, wie annonciert , am

15 . Juni d. I .)

48 LWlsaat
VsrzSgl . gute«

Roggen
auf dem Halm

meistbietend mit Zahlungsfri
verkaufen.

H. Ripken , Ankt.
SluckemV echt rebhrchuf.

Ftrrl.- Kkken, Stück 50
Alexanderstr. 31.

Zu kaufen gef. gut erh. Herren-
Jackett -Anzug , dunkel, mittl.Fig.
Off, u. V. 61 Filiale, Langestr. 20

Ssgsn Siebt, Misumstismus , Slsssn-, bllsesn-
^ - unck Sallsnlsiclsnl

Kaiser
krieäricd

üuelle
011snd»«»k »m Muin

Kelleral -Vsrlrelvr: U. Llvsterillsnv,
LierKroszstanfflniiA, LI . LLLußvkslr. 1,

lw
AWZeeiMW

! ewe kßdrt «ff

I A . Ubeken , Dsnürni,
Spezialttät : Fertige Zimmeriürerr mit

Futter und BekLeidung.
kieu sufgsnommsn: MvÄS ^ i»GlUl ?6» .

FlnA-Recksf.
Hatte«. Brinks . Hinr. Hage-

stedt daselbst läßt

Smmdcnd,
tzk« 6 . Zuli d. Is .,

Phototze. Apparate, Films und Trockenplatte»
erster Farmen sowie eigeneMarken, alle im eigenen.
Laboratorium auf das sorgfältigste hergestellte

Ehemikalien z. Photographie
kaufen Rmaieurphotographen gut und billig bei
Ll . Z^ LSvLLSI »

, D2 -
VA6VLS,

Photogr . Abteilung.

Hü MI MM !I
NenWsn vokinsn auk cksr lürcko, sine Zroßs
^ nrsbl kiervoo putzt ckis Lckrubs mit ckem

vorrüZIicko» l -scksrputzmiltel

IMMLliü.

Vsrirvtsr kür vläsndurg unli Umgsgsnü:
Lovopoia Llatrlo , ViasLrirurA.

k
Ttreichsertige Oelfarben,

srbeo , I-sclle u. kinsei
liefert in aneriamtt bester Ware die Farbenhandlung von

krnst lllostermann,
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Zur Reise:
Reise-Rollen,
Reise-Mützen,
Reise-Schuhe,

- Plaids,-
Zahn- u. Nagelbürsten
Bürsten u. Kämme,

Wes Eau de Cologne,
— Rucksäcke . —

k. LoMZSN,
Langestr . 8V.

Verkauf
von

BesltzuWii
Nadorst,

Bürgerselde u.
Ohmstede.

Nadorst . Die Erden des weil.
Landmanns und Wirts Joh.
Oltm . Aug . Jausten in Born-
Horst beabsichtigen die »um Nach
lasse gehörigen

mit Antritt zum 1. November
1907 , ev. später , durch mich
öffentlich zu verknusen und zwar:

1 . das an der Nadorjter
Chanffee belesene , in gutem
Zustande befindliche Wohn-
Haus nebst Scheune und 1
Hcktar 82 Ar 13 Quadrat¬
meter — reich! . 21 Scheffel¬
saat — best. Garten -, Acker-
und Grünländereien . Dieses
Grundstück hat eine aroße
Straßenfront und kann da¬
her dasselbe auch stückweise
als Bauplätze zum Verkauf
kommen.

2 . die in Bürgerfetze in « n-
mittelb . Nähe d. Alexander-
chaussee belesenen , sehr er¬
tragreichen Ländereien —
sog . Bullwisken — :
«. Parzelle 130 , groß 78 Ar

44 Quadratmeter,
b. Parzelle 131 , grotz 1 Hekt.

68 Ar 79 Quadratmeter,
«. Parzelle 132 , groß 1 KE.

03 Ar 38 Quadratmeter.
3 . das an der Alexander-

chanffee belesene Land . Par-
zelle 557/127 , groß 23 Ar
88 Quadratmeter — bester
Bonität.

4 . das in Ohmstede in der
Nähe der Kirche belesene
Land — sog . Westeresch —
groß 35 Ar 92 Quadrat-
meter — ungefähr Is/s Sch .-
Saat.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf .sehr emp¬
fohlen werden.

Vcrkausstermin ist anberaumt
auf

Freitag,
l>. 5. Juli d. I .,

abends 8Vs Uhr.
in A. Riecks , früher Wetjens
Wirtshause an der Nadorfter-
Ehairffee.

Käufer ladet ein

B . Lchsmtiog , M .,
Ev ersten -Old enbnra

Wegen Aufgabe des Möbel
fuhrwerks ein
Sechsmeter-

MW- Möbelwagen,
so gut wie neu.
J . H. Lange , Doventorsteinweg28,

Bremen.
Fast neuer Damen - Gummi

mantel und Sommerkleid zu
verk. Näh . Filiale , Langestr . 15.

ZsrÄomtt-Fiis«»
Ich empfing in großer Aus¬

wahl die neuesten Sachen in

Durchsätzen, Sinsatzstsffen,
Küssen , Kragen,

Leder -, Stoff- n . Gold-
- Gürteln. — -

« .
Langestr . 8ü.

Verkauf
einer

Besitzung
in Nadorst.

Nadorst . Der Brinksitzer und
Maurer Heinrich Schumacher
in Nadorst hat , da er sich an¬
derweitig angekauft hat , mich
beauftragt , seine in Nadorst
belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
1907 ev. sväter zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
zu 2 Wohnungen eingerichteten,
sehr gut erhaltenen

Wshnhause,
einem neuerbauten geräumigen
Stallgeböude und ca . 18X
Scheffelsaat Ländereien.

Das Wohnhaus ist vor etwa
15 Jahren erbaut , die Län¬
dereien sind sehr ertragfähig,
bestehen aus Grün - und Acker¬
ländereien und liegen in großer
Front am Wege , sodaß sich die
Besitzung auch zum stückweise«
Bernaus , eignet.

Der Garten ist in bester Ord¬
nung , ertragreiche Obstbäume
und Beerensträucher sind viele
vorhanden.

Die Besitzung ist sehr zum An¬
kauf zu empfehlen , namentlich
auch ihrer schönen Lage wegen,
etwa 20 Minuten von Oldenburg.

Dritter nnd letzter Berkanss-
termi « ist angesetzt aufDienstag,
d . 9. Juli d. I .,

abends 6 Uhr,
in Dnvenhorst 'S Wirtshause,
Nadorst , Scheideweg.

Geboten sind bis jetzt für die
schöne Besitzung nur 11,100

Kaufliebhaber ladet ein

AM.

Regenschirm abhanden ge¬
kommen b . Doodt . Das . abzug.

Kelunilkn.
Gef . 1 Herrenuhr . Sov .hienstr . 1.

8telIen-6WM
Schneiderin sucht Beschäfti¬

gung außer dem Hause.
Haareneschstr . 18 oben.

Ein ordentl . strebsamer Mann
sucht ständige Arbeit in einem
Geschäft. Nchzfr. Exped . ds . Bl.

Ein ordentliches . I4jähriges
Mädchen sucht sofort Stellung in

gutem bürgerlichem Haushalt.
Frau Marie Strunk,

Jakobistr . 2. Stellenvermittlerin.

/^nruieitzöngesüM.

Mk. 6500
werden als 2 . Hypothek auf ein
Hans nebst Gartengrundstück , an
vornehmster Lage der Stadt Ol¬
denburg belegen , zum 1 . Novbr.
gesucht. Gefl . Offerten unter
S . 313 an die Exp , d . Bl . erb.

Suche anzuleihen auf sichere
2. Hypothek 4000 Off . erb.
unter 8 . 293 an d . Exp . ds . Bl.

Met-kesucke.
Mietgesuch : 1 Unterwohnung.

2 Stuben . 2—3 Kammern , Küche
u . Zubehör u . großer Garten,
von ruhigen Bewohnern . Off . u.
S . 306 an die Exp . d . Bl.

Zu verk.
Spotwagen.

Kinderklappstuhl,
Bürgereschstr . 7ä.

Krikgttmm
_ TmMkk.
Zur Beerdigung des verstarb.

Kam . B . Coldewey versammeln
sich die Mitglieder am Mittwoch,
den 3. Juli , nachm . 2 Uhr , bei
Wirt D . Krumland.

Der Borstand.

Am Dienstag « . Freitag d. !

6508565

ansgesührt vom gesamten
Trompeterkorps Oldenb . Drag .-

RegtS . Nr . 19.

Anfang 8 Nhr. Entree 3b Pfg.
Es laden freundst ein
Feutze . Meyer.

Gstkknbmgtt
KriMMkin

Zur Beerdigung des verstor¬
benen Kameraden Landmann
Hermann Strenken versammeln
sich die Kameraden am Dienstag,
den 2. Juli , nachm . 2 Uhr
20 Minuten an der Ecke der
Sand - und Nollstraße (Gebe.
Westerholts Zimmerplatz gegen¬
über ). Der Vorstand.

Verloren.
Verloren von Bürgerieldenach

Oldenburg Peterstr . , l Paket mit
Kragen . Abzug . Scheibenstand,
Bürgerfelde.

Beamter sucht z . 1 . Nov . frdl.
Oberw . . 5—6 RäumL , m . Gartl.
i . Pr . v . etw . 300 / l. i . Heiligen-
geisttorv . Off , u . S . 295 a . d . Exp.

ZuzugZhalber per sofort oder
1. August eine Wohnung von
4—5 Zimmern . Gest. Angebote
erbet , unt . 8 . 272 a . Exp . d . Bl.

Lu vepWstßT
Zu verm . 1 sep. Oberwohnuug.

_ Weskampstrgße Nr . 7.

An bester Lage der
Langsnstratze haben
wir einen

Mt WHmU
zu beliebigemAntritt
Zu vermieten.

« . MM i MW« .

Zu verm . möbl . Stube.
Grünestraße

Schön möbl . Wohn - n . Schlasz.
z. verm . Heiligcngeiststr . 31 , Pt.

Ofternburg . Umzugsh . a . sof.
z . vm . kl. Oberw . Langenweg 22.

vVEIIech
rirsimnebe.

Lrosss , norärvestäentscks Lperlalinascdinellladrlk

kür MlroteediM sucht

Zesignetv , bei xVieckerverkäntarn , Lsköräea etc.
Aul einAskükrte

Vsrlr - slsr.
Okkerten unter 8 . 237 an äis Kxpsäition.

Zu verm.
Schlasz.

gut möbl . Wohn - u.
Ziegelhosstr . 22.

Zu vermieten zum 1 . November
d . I . Unter - und Oberwohnung
im Hause Donnerschweerchaussee
Nr . 56 . Nachzufragen

H. Rädecker, Alexanderstr . 47.
Mbl . Sst «. K. Kurwickstr. 26 H.

Zu verm . fein möbl . Wohn - u.
Schlasz . Kurwickstr. 24.
Logis f. j. Leute. Mühlenstr . 5.

Zu vermieten auf sofort frdst
möbl . Wohn - nebst Schlafzim.
an eine « jungen Mann . Zu erfr.
Filiale . Langestr . 20.

Zu verm . frdl . möbl . Wohn - u.
Schlasz . Sonnenstr . 38 , ob.

Zum 1 . Nov . zu verm . separ.
Unterwohnung mit Garten am
Röwekamp . Mietpr . 4M Mark.
Näh . Nadorsterftraße 65.

Frdl . möbl . Stube mit Bett
zu verm . Kleine Kirchenstr . 10.

Möbl . Stube u . Kam . an 1 od.
2 j. L- z . vm . Donnerschweerstr . 16.

Z . v. m. W .- u. Schfz . BergAr .11.
Zn verm . auf sof . 1 möbl .. Stube.

Kurwickstratze 2 , oben.
Zu verm . gut

n. Schlafzimmer.
möbl . Wohn-

Rosenstr . 8.

Zn verm . möbl . Stube «. K.
_ Achternjtraße 1.

Besser möbst Zimmer in nächst.
Nähe der Post und der Banken
an 1 od. 2 Herren zu verm . Off.
u . S . 310 an die Exped . d . Bl.

Möbl . Zimmer an d . Langen¬
straße zu verm . Näh . Filiale,
Langestr . 20.

Schön möbst Wohn - nebst
Schlasz . zu verm . . auch einzeln.

Äahuhofsplatz 1a , 1 . Etage.
Logis f. l- Mann. Georastr. 6.

Wohnung mit Land zu verm.
Eversten . Bernhardstr . 4.
Zu verm . gut möbl . Stube

« ud Kammer.
Donnerschrveerstr . 541.

Rastede . Zu Südende ist zum
1. Nov . oder 1. Mai eine Woh¬
nung (Stube , Kammer , Küche u.
Stallraum ) mit Gartenland zu
vermieten.

Näheres bei_ H. Hoes.
3 - v. m. St . u. K. Humboldtstr .6.

Zu verm . z . 1 . Nov . die sep.

UnLerrvohtmrrg

Zum 1 . September ev . etwas
später wird für ein lebhaftes
Manufakturgeschäft i . d. . Nähe
Bremens ein militärsreier

MM

Ackerstraße 7.
Näheres Markt 12a.
Frdst möbl . Zimmer mit Bett

zu vermieten.
Heiligengeiststr . 25.

Best . Mittagstisch , Abendessen.
Mühlenstr . 12, oben.

Daselbst volle Pension.

Pension

Looldsä KMeakelüe
von

Privatpenjiou
Fra « Hemmelskamp.

km NktzSkiik
List L-LVVS.

UMIWOSS MS MM
Lrötzts Krkolxs bei Olskl , lliLsrurrLltsurrrs,

^ osnsnlslcksn , SOLIsloLsirSvi»

lKsrrr -ssIlisLlv . Kuki § er ^ uk-
entbalt in iibönsr LerAASgenä. 8aison vom 20. Illai
bis 20 . 8ept . Iliullr. Prospekt krei äurcb

L ü̂r -stl . Rsclsvsi 'wnirnng.

blstüi 'Iieli- stolilsnsaui ss llisso - sll3ngaa - /^rssn - 6Lck

Lsel I. isbsns 1sin s «.
^ KUrlngor Wsia . Steooks 8se »n - ^ lssnsek - l.lsbsnstsln.
l- sgsn i-iserkesrikksitsn , Slutsemllt , SIsiovsuLtit , !>!s -vos !tSt,
LisOIitSt , k-musnlswsn , vs -KLrtstsn k?vsumsi,smus , visbsis »,
wsgsnlsiclon . — pwspskts trsi Uumv als SsclsNIrsIltlon,

Las LrüvkellLll büsönbabnlinis
bim - Vemünckeo;

stolcaibakn ab llossa.

ILgl . Lszrsr . LUrisrslbLck . Saison l . lila , vis Leptdr.
Leit cksbrbunckerten meäminisL bekanntes 81abi- u . Llocrdack.
llI»IinrN !y0I> gnalla bsrvorragenck boilkrättiA bei barnsaursr
I»nl itlllülu ijllnilk! viatbeso , bei Oickt, dliersn -, 8tein -, Ories-

unck Liasenlsicken.
81 aI»1tzuv 1Is erpr. sep,. Llntarmnt, brauen- u . kiervenkrankb.
Glrrulrsi ' gsi ' Grislis beväbrt bei cdronisclien unck akuten

Latbarrben cl. iraebens , Lsblkopkes . — Lsrükmts 8peeialär2ts.
kräcktiZs , vealclrsicksOmAsbunZ'. VorrÜAl. Kapelle . Reunions.
Krospskts Ki-atis äurcd Vsi -wsltL -n » at68 lLUl . LL! irsi >s1L»Al!ss Lrüvlrsnirri.

Is » « Sm« WI
mit weiteren 9 im K §I. Kur¬
park gelsZenen , vor ^ü§lieb
ausAsllattetsn kogirbäusern.
Kieltrisibs LeleucktunZ . Vor-
MZIicbs VsrptleZunA . Pen¬
sion. — 8ebr soiicks kreise.

gesucht. Derselbe muß guter
Verkäufer u . Dekorateur u . mit
Kontorarbeiten vertraut sein.

Offerten m . Gehaltsansprüchen
bei freier Station an

H. Ehlers L Co ..
Breme «. _

Landkauf

kommen
allererste

Rudolf Berlin

Zwischenähn . Auf sofort mehr,
tüchtige hiesige

zimnMm.
Diedr . Bruns.

Taäe - ^ K2ÜZe,
Vaäe - Iucder»
Vsäe - ttsMel,
Laäe - Koseo,

Ia8vkvn sm Bshezevg.
k. Sofekeii,

-Lavgestraße 8V.
Gesucht
oder e. Fra « v. )46 — Uhr.

1. Lllllese , Akinq 2.

für e. Morgen¬
stunde e. J « » se' 7 Uhr.

Gesicht ti» Leilinstt
beim Mchmxzer.

Molkerei D. H. Rüdebnfch,
Johannisstr . 2.

Gesucht ein
verständiger

tüchtiger , werk-

MergM,
der auch Konditorei versteht,
gegen hohen Lohn.

A . C. Ahmels , Bäckermeister,
Nordseebad Wangeroog.

Ä « m 1 chglj evtl , auch spSter
JnU I - kann m meiner
Setzerei ein kräfttger Junge , der
Lust hast Schriftsetzer zu werden

als Mrlillg
eintreten . Näheres im Kontor,
Mottenstr . 1.

«MMml k . SMk.

Cigarr . -Age « t ges. Vergüt , evst
250 mon . u . m . 8 . üürZsnsen
L 6o . , Hamburg 22.

WeivNGr.
Boitwarden . Gesucht auf No¬

vember oder früher eine Magd.
Nähere Auskunft erteilt

F. W. Coldewey.

Gesucht - 'n Ju ..ge zum Paket-
aus tragen.
_ W . Weber , Langestr . 86.

Gesucht auf gleich ein Mädchen
von 18—20 Jahren.

Frau Carls . Nordernetz.
Adolfsreihe 3.

l Künsligs W

zur Erhöhung ihres Ein¬
kommens fft Herren besserer
Stände durch Uebernahme d.

VerrrstllMA
eines Kunstfreunde und Kunst¬
händler in hohem Maße in¬
teressierenden Versicherungs-

> zweigs geboten . Gefl . Off . >
unst >V . 0 . 18S erbeten
an Kuüolk kloss «,
Dresden.

» Ml

s
Für meine Generalagentur ein

Lehrling
gegen Vergütung gesucht.

H. Meyer,
Donnerschrveerstr . 17a.

Wlkl -ksM
auf dauernde Arbeit und hohen
Lohn werden gesucht.

Ad . Millers.

Suche p . sofort eine Pflegerin
für eine Nervenkranke.

C. Breithaupt.
Gut Holzkamp b. Delmenhorst.

Junges Mädchen
sofort gesucht, welches
kochen kann und mit der .
Bescheid weiß . Nähert Fi
Langestraße 20._

etwas

e.

Ges . für einen kleinen Haushalt
ein erfahrenes junges Mädchen
aus guter Familie , gegen Salär.
Offerten unter W . 65 an die
Filiale , Langestraße 30.

Urrelhausen bei Burhave . Für
meinen kleinen , äußerst einfachen
landwirtscha -ft . Haushalt suche
zum 1 . November d . I . eine er¬
fahrene Haushälterin.

P . W . Cornelius.

die in der Buchbinderei mit auS-
helfen kann , sofort gefuchst

MOMttki F. Mm.

Für weinen bürgerlichen Privathaus -'
halt Luche ich auf sofort ein nettes

junges Mädchen
bei Famlienanschlutz und Gehalt.

LZMLL
HsvllLSUKZllELU D.

Villa Warns.
Gesucht e. tüchtige Schneiderin

für Kindergarderobe . Gefl . Off.
unter 8 . 307 an die Exp , d . Bl.

Gesucht zum 1 . Okt . od . 1 . Nov.
ein gebild . j. Mädchen für klein.
Haushalt mit Familienanschluß,
welches auch etwas kochen kann.
Frau Lloydoffz . C. Körte , Lehe.

Hannastraße 11.

Gesucht z . 1 . Aug . oder später
für einen städtischen Haushalt
auf dem Lande ein einfaches,
tüchtiges junges Mädchen , das
sich sämtlichen vorkommenden
Arbeiten unterzieht , gegen Ge¬
halt und famil . Stellung . Gefl.
Anerbieten u . S . 308 a. d . Exped.
d. Bl . _

— Farbige Oberhemde—
mit feste « Manschetten,

— Farbige Oberhemde—
mit losen Manschetten,

Farbige Garnituren,
Die neuesten Facous in

Eine

Waschfrau
auf sofort.

Frau Gerhd . Meentzen,
_ Bahnhofftraße 12 ._

Gesucht auf sofort ein Dienst-

Verantwortlich : Wilhelm v . Bu sch als Chefredakteur: tür den Inseratenteil ; Theo dar A - Liäs. .--- Rotationsdruck. ML. .BerIaq.: B.

Manschettenu. Zeroitenrs^
Gebrauchsfertige Taschen¬

tücher,
UnterMge «. Strumpfe,

Schmiß - n . Tomistrn-Soikeu
— Hasenträger. —

Große Mmhl , nur beste Wsre.

6. MM 88N,
Langestr. 80.
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„Lanittsgskshrt" nach
Oem kllrstentum Lilbeck.

III.
„Strandfahrt " lautete das Programm für Montag.

Eine Anzahl Herren aus verschiedenen Gegenden des
Fürstentums schloß sich schon in Eutin an . Etwas vor 10
Uhr lief der Zug inNeuftadt ein, und wenige Minuten
später setzte sich der „ Condor"

, auf welchem Herr Krimpe,
der Eigentümer des schmucken Schiffes , die Gesellschaftin Empfang genommen hatte , in Bewegung . Eine Strand¬
tour wie diese war nur mit Sonderdampfer möglich, des¬
halb mußte sie an einem Wochentage ausgeführt werden,
da der Verkehr zwischen den Ostseebädern am Sonntagalle drei Dampfer des Herrn Krimpe in Anspruch nimmt.

Die See war ruhig , es wehte Westwind . Die von meh¬
reren Herren befürchtete Seekrankheit stellte sich bei kei¬
nem ein . Bei Scharbeutz fand die erste Ausbootungder Fahrgäste statt . Das wunderbare Meergrün des Ost¬
seewassers fiel allen Oldenburgern sofort auf.

Am Landungssteg erwarteten die Herren Regierungs¬
präsident v . Butte l und Oberinspektor Christians en
die Gäste. Mit einem herzlichen „Willkommen am Strand !"
begrüßte sie der Präsident und übernahm alsdann die
Führung durch die „ Kammer" und den „Wohld" nach
Timmendorfer st rand, wo man nach dreiviertel¬
stündiger Wanderung anlangte . Der prächtige Buchen¬
wald tritt nahe an den Strand heran ; steil fällt die Bö¬
schung ab , besonders Lei der „Wo lfs s chluch t"

. Hierkonnte auf den Plan aufmerksam gemacht werden , die
Wolfsschlucht auszufüllen , um Vauterrain zu gewinnen.
Die Scharbeutzer sind längere Zeit wegen dieses Projekts,
das dem Strande eine Sehenswürdigkeit rauben würde,
in Aufregung gewesen . Sie dürfen sich beruhigen . Wer
diese Partie gesehen hat , wird niemals für die Zerstörung
derselben eintreten können.

In Timmendors konnte vor Tisch noch die neue An¬
legebrücke besehen werden , die aus den Mitteln des
Kurfonds und einem Zuschuß der Landeskasse erbaut wird.
Wenn man das leichte Bauwerk aus Beton erblickt, steigen
Bedenken aus , ob es den Wellen und dem Eisgang stand¬
halten wird . Bon sachverständiger Seite wurden jedoch
beruhigende Erklärungen gegeben . Bei der Mittagstafel
gab Herr Präsident v . Buttel in knappen Zügen einen
Ueberblicküber die Entwicklung unserer Ostseebäder. Alan
merkte, daß er ein warmer Freund und Förderer der¬
selben ist . Herr Bürgermeister Koch erwiderte in lau¬
niger Weise.

In gehobener Stimmung wurde die Dampferfahrt
nach Niendorf fortgesetzt. Ein kleiner Teil wanderte
mit dem Präsidenten die Strandpromenade entlang , die
ganz nach Niendorf führt . Zwischen dem Strandwege und
dem Strande hat der Staat Kiefern und Strand-
dorngebüsch aupflanzen lassen , durch welche sich
die Promenade hindurchschlängelt. Der Kurfonds hatalle Einrichtungen am Strande , wozu noch zahlreiche
Ruhebänke, Sprengwagen , Kurkapelle usw . gehören , erst
ermöglicht . Die Kurtaxe sei gepriesen ! Daß hier mit Ver¬
ständnis seitens der Verwaltung gearbeitet wird , bemerkt
ein kritischer Blick sofort . Die Zahl schmucker Billen am
Waldrande vermehrt sich alljährlich , ein Beweis , daß die

Treue.
Roman von Margarete Böhme.

8) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)
3 . Kapitel.

Frau Ulla Meißner , Helene Martinys ehemalige
Pflegemutter , war eine gutmütige , ziemlich eitle und ober¬
flächliche Frau . Die Annahme der Waise an Kindesstatt
war von ihrer Seite mehr eine Laune gewesen , als dem
inneren Bedürfnis nach einem Werk der Barmherzigkeit
entsprungen.

Helene erregte schon als kleines Mädchen durch ihre
Schönheit Aufsehen . Natürlich fiel von der Bewunderung,
welche man dem reizenden Kinde zollte , auch ein Reflex
auf die Pflegemutter , bewunderte man das Kind seiner
Schönheit wegen , so bewunderte man gleichzeitig den
Edelmut der Pflegemutter , die sich des verwaisten Kindes
erbarmt hatte und ihm die verlorenen Eltern ersetzte.
Und das eben gefiel der Witwe . Sie liebte die Kleine
nicht, wie eine Mutter ihr Kind liebt , aber sie hatte sie
gern und hielt sie, als ob sie ihre Tochter wäre : .He¬
lene erhielt eine vorzügliche Ausbildung von ersten Lehr¬
kräften und wurde in dem Luxus und mit den Ansprüchen
einer reichen Erbin erzogen.

Helene hatte keine eigentlichen „Backfischjahre", keine
Uebergangszeit von der Kindheit zur Jugend . Sie wurde
mit fünfzehn Jahren konfirmiert und kam aus der Kin¬
derstube direkt in den Salon und in die Gesellschaft. Mit
sechzehn Jahren galt sie bereits für eine der gefeiertesten
und begehrtesten Schönheiten in Hamburg . Frau Meiße¬
ner freute sich über Helenens Triumphe und gewährte ihr
alle möglichen Freiheiten , wie ihr überhaupt bei der Er¬
ziehung immer amerikanische Prinzipien vorgeschwebt hat¬
ten . Helenens sehr zur Selbständigkeit inklinierendes Na-
'turell leistete der Erziehungsmethode ihrer Pflegemutter
Vorschub : sie hatte einen ausgeprägt festen Willen und
war schon als Kind rasch fertig mit ihren Entschlüssen und
Verfügungen , ohne erst lange andere um ihre Meinungen
zu befragen.

Als Frau Meißner in einer Erbschaftssache nach Süd¬
amerika reisen mußte , zögerte sie keinen Augenblick, ihre
Pflegetochter allein in .Hamburg zurückzulassen. Der Haus¬
halt sollte in gewohnter Weise mit dem alten Perso ».^
weiter geführt werden , und Helene sollte über ihre Zeit
disponieren , wie sie Lust hatte . In den Hamburger Kreisen,
in denen Frau Meißner verkehrte, war es kein Geheimnis,
daß diese für ihre Pflegetochter eine Heirat mit einem
adligen Offizier erhoffte.

Helene hatte von ihrem ersten Auftreten in der Ge-

Ostseebäder mehr und mehr in Aufnahme kommen. Ein
Uebelstand des Strandes ist der angeschwemmte Seetang,
der bei feuchtem Wetter und Seewind üble Gerüche ver¬
breitet . Hier sollte die Selbsthilfe einsetzen. Strandwärter
müßten den Seetang entfernen . In Niendorf stören die
Netzstützen , die zum Trocknen der Netze benutzt werden.
Sollte dies nicht auch geändert werden können? Die
Strandpromenade in Niendorf hätte wohl besser dunkel
gehalten werden müssen, um den blendenden Lichtreflex
abzuschwächen.

Die Ostseebäder wünschen eine Bahnverbindung.
Interessant war es , die verschiedenen Meinungen über die
Linienführung zu vernehmen . Von Travemünde nach Gle¬
schendorf, oder nach Pansdorf oder Ottendorf , oder nach
Neustadt , oder nach Bujendorf müsse die Bahn geführt
werden ; auch der Strecke Schwartau -Neustadt wurde das
Wort geredet . Neuerdings werden übrigens Ermittelungen
über die letztgenannte Strecke vorgenommen.

Nach einer halbstündigen Dampferfahrt wurde Tra¬
vemünde erreicht. Hier ist alles großzügiger angelegt,
als in unseren Ostseebädern, auch die Preise . Die Mil¬
lionen , welche der Lübecker Staat in Travemünde hinein¬
geworfen hat , um es zu einem Modebad zu machen, wer¬
den sicher den gewünschten Erfolg haben . Die Konkurrenz
Travemündes wird aber den oldenburgischen Bädern kaum
schaden . Man wird vielmehr das Wort anwenden dürfen:
„ Konkurrenz hebt das Geschäft." llebrigens zieht nament¬
lich Timmendorferstrand in neuerer Zeit mehr und mehr
das vornehme Publikum an sich . Der schöne Buchenwaldin der Nähe dürfte das Seine dazu beitragen.

(Schluß folgt .)

Oldenburg , 1 . Juli.
Unter dem Vorsitz des Ersten Staatsanwalts Riese-

bieter begann gestern nachmittag um 4 Uhr im Hotel
„ Graf Anton Günther " die von ca . 35 Herren besuchte 7.
Hauptversammlung des Landesverbandes
desDeutschenFlottenvereinsfürdas Herzogtum
Oldenburg . Aus allen Teilen des Großherzogtums , auch aus
dem Fürstentum Lübeck , waren Mitglieder erschie¬
nen. Der Vorsitzende dankte den Anwesenden für das durch
ihr Erscheinen bewiesene Interesse und sprach seine Freude
darüber aus , daß die Presse ini vergangenen Jahre in be¬
sonderer Weise geholfen habe , die Ziele des Vereins zu errei¬
chen, nämlich eine starke Flotte zu schaffen , die bestimmt sei,
Deutschlands Küsten, Interessen und Handel zu schützen und
den Frieden zu wahren. Die letzten 36 Jahre in der Ge¬
schichte Deutschlands hätten bewiesen, daß eine starke Flotte
ein wichtiges Friedensinstrument in der Hand des deutschen
Kaisers sei.

Depeschenwechsel.
Der Vorsitzende, der dem Großherzog vor einigen Tagen

eingehend über den Verlauf der voni 10 .—12 . Mai in Köln
stattgefundenen Hauptversammlung Bericht erstattet hat,
schlug der Versammlung vor, ein Telegramm an den Groß¬
herzog und den Herzog Georg abzusenden, welchem
Vorschläge die Versammlung debattelos zustimmte. Die Te¬
legramme haben folgenden Wortlaut:

sellschaft an eine ganze Reihe Bewerber . Man hielt sie
allgemein für ziemlich kokett , obgleich ihr persönlich in
Wirklichkeit nichts so fern lag als ein Gefallenwollen um
jeden Preis . Aber ihr selbstbewußtes Auftreten , das sie
mindestens fünf Jahre älter erscheinen ließ , die Art und
Weise, wie sie ihre ungewöhnliche Schönheit durch ex¬
quisite und zuweilen etwas extravagante Toiletten unter¬
stützte und besonders ihre Vorliebe für den Verkehr mit
.Herren, sowie die Tatsache, daß sie fast jeden ihrer Ver¬
ehrer in besonderer Weise auszeichnete , brachte sie nicht
ganz Veranlassungslos in den Verdacht der Koketterie.

Auch der Umstand, daß sie, die kaum Achtzehnjährige,
in Abwesenheit ihrer Pflegemutter selbständig Haus
machte, Gesellschaften gab, Herrenbesuche empfing und
sich überhaupt wie eine verheiratete Frau benahm , erregte
das mißbilligende Kopsschütteln der formenstrengen Ham¬
burger . Einer eingeborenen Hanseatin würde man ein sol¬
ches Gebahren überhaupt nicht verziehen haben ; der
„ Amerikanerin " — für die sie trotz ihrer Akklimatisie»
rung in Hamburg noch immer galt — sah man achsel¬
zuckend ihre „Exzentrizitäten " nach.

Unter Helenens zahlreichen Verehrern war ein Herr
Elms Samson , Vertreter einer transatlantischen Reederei
in .Hamburg , der sich , wie alle wußten , der besonderen
Gunst der kapriziösen Schönheit erfreute . Herr Samson
war unter den jungen Herren, die sich um .Helene bemüh¬
ten , mit seinen dreißig Jahren immerhin der Senior.
Ter sehr schöne, geistreiche und sehr vermögende Mann
war in den Patriziertreisen , in denen er durch seine ge¬
schäftlichen Beziehungen Eingang gefunden hatte , allge¬mein beliebt und von Damen wie Herren ein gleich ge¬
suchter Gesellschafter. Als einer seiner intimen Freunde
ihn einmal fragte , weshalb er denn bisher noch nicht'
geheiratet hätte , antwortete er lachend, er glaube , das
käme einzig daher, weil man es ihm immer zu leicht ge¬
macht habe, eine Frau zu finden . Dabei sei er unent¬
schlossen und irre geworden . Und das war keine leere Re-
nommage . Er hatte von jeher Glück bei den Frauen , ohne
daß er sich ihnen von seiner liebenswürdigsten Seite zu
zeigen brauchte. Er hätte auch in Hamburg unter den
schönsten und reichsten Mädchen aus den besten Familien
wählen können, ohne einen Korb befürchten zu müssen.Elms Samson stand allein im Leben, er hatte weder
Eltern noch Geschwister noch sonstige Verwandte . Sein
großes Vermögen gestattete ihm eine völlig unabhängige
Existenz. Jahrelang hatte er das Leben eines eleganten
Globetrotters geführt ; er war überall zu Hause : an
den Spitzbergen Norwegens und den Felsklüften des Hima¬
lajagebirges , in dem Lande des hängenden Zopfes und
in dem der Kirschbäume, er hatte am Nil Krokodile und .

Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog von Oldenburg,
Travemünde.

Die heute aus allen Teilen des Landes zahlreich be«
suchte Hauptversammlung des Flottenvereins spricht dem
höhen Schutzherrndes Landesverbandes das Gelöbnis aus,
unentwegt die hohen Ziele des Vereins weiter verfolgen zuwollen.

Der Vorsitzende: Riesebieter.
Seiner Hoheit Herzog Georg Ludwig , hier.

Eurer Hoheit erlaubt sich die 7. ordentliche Hauptver»
samlung des Landesverbandes des Deutschen Flottenver¬
eins ehrerbietigsten Gruß zu senden.

Der Vorsitzende: Riesebieter.
Gegen Schluß der Versammlung trafen folgende Ant¬

worttelegramme ein:
„Danke dem Flottenverein herzlichst für die erneute

Versicherung, die Ziele des Vereins weiter fördern zu wol¬
len , und wünsche einen glücklichen Verlauf der Tagung . .

Friedrich August."
„ Erwidere freundliche Grüße und wünsche besten Er»

folg . Herzog Georg von Oldenburg "
Hofrevisor Husmann erstattete den

RechnungsLericht,
der sich wie folgt gestaltet : Die Jahresrechnnng für 1905
schloß ab mit einem Kassebehalt von 662,93 Mark, an
Beiträgen für das Jahr 1906 gingen ein 6554,19 Mark,
aus der Kasse der Kriegsmarine -Ausstellung wurde auf
Veranlassung des Obersteuerkontrolleurs Mumm zur An¬
schaffung eines Lichtbildapparates eine Zuwendung von
300 Mark überwiesen , an Zinsen wurden 33,09 Mark ver¬
einnahmt . — An die Präsidial -Geschäftsstelle in Berlin
wurden für die „Flotte " 4981 Mark abgeliesert , die Porto¬
kosten betrugen 262,50 Mark, weiter wurden verausgabt
für Drucksachen, Insertionen , Schreibmaterialien 965,50
Mark, Reisekosten 260,20 Mark, Kosten der Vorträge und
sonstigen Veranstaltungen 802,27 Mark, Anschaffung eines
Lichtbilderapparates 360,70 Mark , Anschaffung eines Ak¬
tenschrankes 60 Mark, Unterstützungen 30 Mark, Geschäfts¬
führung 300 Mark . Einer Gesamteinnahme von 7550,21
Mark steht eine Gesamtausgabe von 7512,17 Mark gegen¬
über , so daß. ein Kassenbehalt von 30,04 Mark verbleibt.
Im Herbst 1905 ist dem Landesverband ! von einer Dame
in Oldenburg ein Legat von 200 Mark vermacht, das aus
Kontobuch bei der Oldenburgischen Landesbank belegt und
mit den Ziesen nunmehr auf 210,31 Mark angewachsen
ist. Dies kleine Kapital wird zweckmäßig für besondere
Vorkommnisse zu reservieren und daher in der eigentlichen
Rechnung nicht aufzusühren sein . Die Kasse ist von den
Herren Oberrevisor Miller s und Ziegeleibesitzer Dink¬
lage, die auch für das nächste Jahr zu Revisoren
gewählt wurden , revidiert und für richtig befunden
worden.

Berichterstattung^
Im Anschluß hieran erstattete der Erste Staatsanwalt

Riesebie ter Bericht über den Verlauf des letzten Ge¬
schäftsjahres und die Hauptversammlung in Cöln.
Die Mitgliederzahl des deutschen Flottenvereins ist trotzder Agitation , die wegen der bekannten Vorgänge bei der
Wahl gegen ihn entfaltet wurde, in den ersten Monaten
des Jahres 1907 um reichlich 40 000 auf 946 000 Mit¬
glieder gestiegen . Der oldenburgische Landesverband hatteEnde 1906 4860 Einzelmitglieder und 3870 körperschaft-

im Kaplande Löwen und Leoparden erlegt , er hatte das
Weltbürgertum und die Weltenbummelei nach ! allen Seiten
hin genossen, ehe er aus freien Stücken sein Dasein in die
festen Bahnen des Berufes lenkte, der seinem Leben Zweckund Ziel und damit Inhalt gab.

Sein vielseitiges Wissen und seine weitverzweigten
Verbindungen machten es ihm leicht, etwas Passendes zu
finden . Nach einigem Zögern entschloß er sich für den
zweiten Direktorposten einer Reederei, an der er selberAnteil hatte und die ihn zum Wohnen in Hamburg;
verpflichtete.

Er hatte wirklich bisher noch nicht ans Heiraten ge¬
dacht. Sein Junggesellendasein befriedigte ihn ; abgesehenvon einigen „Verhältnissen ", die keinerlei gefährdende
Klippen für seine Freiheit ergaben , hatten die Frauen bis¬
lang teine hervorragende Rolle in seinem Leben gespielt.Als er Helene von Plesse znm ersten Male begegnete,lenkte ihre eigenartige Schönheit seine Aufmerksamkeit
auf sich ; ihr frisches, resolutes , selbstbewußtes Wesen, das
sich so gänzlich von der in Hanseaten-Kreisen traditionellen
Art junger Mädchen emanzipierte und das doch mit
feinem Takt die Grenze des Schicklichen innezuhalten
wußte , zog ihn an, ihre ungewöhnliche Klugheit und ihre
angenehmen Umgangsformen fesselten ihn , so daß er bald
ein ständiger Besucher des Meißnerschen Hauses wurde.
Schon nach kürzer Zeit kam er zu der Einsicht, daß Helenealle Qualitäten besaß, die er bei seiner künftigen Lebens¬
gefährtin voranssetzte , und daß er auf alle Fälle das
reizende , aparte Mädchen für sich gewinnen mußte . In sei¬
nem Naturell war eine seltsame Mischung von südlicher und
nordischer Eigenart . Von seiner brasilianischen Mutter
hatte er das Aeußere, den südlichenTyP, die dunkleGesichts-
sarbe, die schwarzen Haare und Augen und eine große Lei¬
denschaftlichkeit und Jntensivität des Empfindens geerbt,
von seinem Vater , einem Norweger , hatte er die ruhige
Besonnenheit , die der Leidenschaft Schach bot , übernom¬
men . Ueber die glühroten Zickzackarabeskenseines rasch
erregbaren Temperaments breiteten sich die grauen Qua¬
drate seiner kühl abwägenden , vorsichtigen, stets Vvraus-
schauenden Verstandeseigenschaften , nur wer ihn sehr ge¬
nau kannte und beobachtete, bemerkte zeitweise unter dem
dichtmaschigen Netz von Verstandeskälte und Berechnungdas Glühen und Glimmen des inneren Vulkans . Vielleicht
war es die Gleichartigkeit ihrer Charaktere, die sie so¬
fort zu einander hinzog . Denn auch in Helene vereinten sichdie gleichen Widersprüche, auch bei ihr wurde das heiße,
rasch entflammte Temperament von großer Willensstärke
und trotzigem Kraftbewußtsein im Zaum gehalten.

(Fortsetzung folgt .)
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liche Mitglieder , also tnsgesaml 8730 Mitglieder , gegen
Ende 1905 betrug die Zahl der Einzelmitglieder 4200,
der genossenschaftlichen Mitglieder 3763 , der gesamten Mit¬
glieder also 7693, so daß ein Zuwachs von 767 Mitgliedern
zu verzeichnen war . Die Beteiligung des deutschen Flot¬
tenvereins an der Reichstagswahl ries bekanntlich im
Münsterlande eine unliebsame Erregun g hervor,
was einen Austritt von 281 Mitgliedern zur Folge
hatte ; in derselben Zeit sind dem Verein 277 Mitglieder
beigetreten , so daß sich Ab - und Zugang nahezu
ausgleichen. Reoner erstattete dann eingehend Bericht
über den Verlauf der Hauptversammlung in Cö ln , der
unseren Lesern durch die seinerzeit erfolgte umfangreiche
Berichterstattung genügend bekannt geworden ist . Er kon¬
statierte , daß der Landesverband des Flottenvereins für
das Herzogtum Oldenburg in keiner Weise in die Wahl¬
agitation eingegriffen hat . Bon der Präsidial -Geschäfts-
stelle sei nur die Parole ausgegeben worden , national
zu wählen , und das entspreche den Zielen des Vereins.
Weder von der Präsidial -Geschästsstelle , noch vom Lan¬
desverband für das Herzogtum Oldenburg seien in un¬

serem Lande Flugblätter verteilt worden ; wenn doch an
einigen Stellen eine Verteilung erfolgt sei, dann sei
es eben nur durch Mißbrauch möglich ge¬
wesen . Leider aber hätten sich trotz dieser
bestimmten Erklärung eine ganze Anzahl katholischer Mit¬

glieder nicht abhalten lassen , aus dem Verein auszutreten,
wie erwähnt , im ganzen 281 , u . a . in Vechta 20, Damme 30,
Cloppenburg 133 usw . Erwähnenswert sei das Verhalten
des zum großen Teil aus katholischen Mitgliedern be¬

stehenden Vereins in Elisabethfehn, der in einer

Resolution in unzweideutiger Weise seine Stellung¬
nahme zu dem Vorgehen des Vorstandes zum Ausdruck
gebracht , aber beschlossen habe , treu zur Fahne zu halten.
Nachdem der Vorsitzende noch einmal betont hatte , daß der

Flottenverein keine konfessionelle Hetzpolitik
betrieben habe , daß er Wohl einpvlitischer, aber kein

parteipolitischer Verein sei, ging er noch kurz aus
die Vereinstätigkeit des deutschen Mottenvereins ein . Er

führte aus : Mit Befriedigung kann der deutsche Flotten-
Verein auf das abgelausene Jahr zurückblicken. Die schon
im Jahre 1900 eingebrachte , jedoch damals wieder zurück¬
gezogene Vorlage , betreffend die Verstärkung unserer Kreu¬

zerflotte , die dem Reichstag wiederum zugegangen war,
fand Annahme , und zwar gerade am Tage unserer Haupt¬
versammlung in Hamburg , am 20 . Mai 1906 . Es wurden
vom Reichstage mit großer Mehrheit 6 große Kreuzer und

an Stelle der im Fahre 1900 geforderten 7 kleinen Kteu-

zer 8 Torpedoboots -Divisionen bewilligt . Wenn auch die

hierdurch geschaffene Stärkung unserer Wehrmacht zur
See , deren Durchführung der aufklarenden Tätigkeit un¬

seres Vereins mit zu danken ist , als höchst erfreulich be¬

zeichnet werden muß , so können wir hierin doch nur
die Erfüllung eines alten Versprechens erblicken , da die

Notwendigkeit der Verstärkung unserer Kreuzerslotte schon
im Jahre 1900 vom Reichsmarineamt eingehend begründet
war ; also zu einer Zeit , als die politischen Weltverhält¬
nisse für Deutschland wesentlich günstiger lagen als jetzt.
Die dringend erforderliche Beschleunigung der im Flot-
tenprogramm vorgesehenen Neubauten und die Verkürzung
des Lebensalters der Linienschiffe und Kreuzer , wie sie
seitens des Flottenvereins Lurch die Resolution der Haupt¬
versammlung in Hamburg zum Ausdruck gebracht wurde,
ist immer noch nicht eingetreten . Es bleibt daher unsere
vornehmste Aufgabe , auch in Zuktmft mit allen uns

zu Gebote stehenden Mitteln dahin zu wirken , daß diese
Wünsche baldmöglichst in Erfüllung gehen.

Hauptlehrer S a u e ir w e i n -Elisabethfehn teilt mit,

daß in Elisabethfehn -bis jetzt kein einziges Mitglied ausge¬
treten sei. (Bravo .) Wenn der Verein einige Mitglieder
verloren habe , dann sei das darauf zurückzuführen , Laß in

der Nachbarschaft ein neuer Verein gegründet worden

sei , dem sich einige Herren wegen ihres Wohnsitzes ange-
fchlossen hätten . Der neue Verein erfreue sich kräftigen
Wachstums und zähle bereits über 100 Mitglieder . Redner

hofft , -daß sich die katholischen Mitglieder in anderen Orten

veranlaßt fühlen werden , wieder in den Flottenverein einzu¬
treten.

Rektor Meistermann -Bant , Angehöriger der

Zentrumspartei , nimmt in äußerst versöhnlichem Ton zu den
bekannten Unstimmigkeiten im Flottenverein das Wort ; er
Wird bei seinen Ausführungen wiederholt durch allseitige
Bravorufe unterbrochen . Redner geht zunächst auf die Hal¬
tung des Zentrums im Reichstage ein ; seine Partei habe
stets für die Flottenvorlägen gestimmt , die dem Reichstage
zugegangen seien , deshalb habe seine Partei auch nicht den-

Dorwurf verdient , sie sei antinational . Bei der bekannten
Abstimmung am 13. Dezember 1906 habe es sich aber um

ganz etwas anderes , nämlich ! um eine Kolonialfrags gehan¬
delt ; auf die unangenehmen Dinge , die in -den Kolonien
vorgekommen seien und mitbestimmend aus dasZentrnm ein-

gewirkt hätten , wolle er nicht näher eingehen . Die Katholi¬
ken in unserem Laude seien durch, die Verteilung einer

gegen das Zentrum gerichtetenSchrift verstimmt worden , na¬
mentlich sei die Verteilung in den landwirtschaftlichen Ver¬
einen erfolgt . Redner freut sich über die heutige Erklärung
des Vorstandes , daß er der Verteilung fernstehe . Was die

Haltung des Zentrums !bei -den früheren Wahlen anbelange,
so sei -doch bekannt , Latz seine Anhänger im 1 . oldenburgis ^ n
Wahlkreis stets für -den bisherigen Abgeordneten , Oberamts¬
richter Bargmann , im - 2. oldenburgischen Wahlkreis für Ju¬
stizrat Albert Traeger und in Wilhelmshaven für d̂en Abg.
Seniler eingetreten feien . Redner fährt fort : Ich will jetzt
ein offenesWort im Vertrauen darauf , Laß ein- offenes
Wort eine gute Stätte findet , reden , ich will Ihnen nämlich
m 'i-tteilen,

daß ich! hier heute hergekonrmen bi« , um Leu
entstandenen Riß wenn möglich zu flicken,

(Lautes Bravo ) , nachdem anerkannt worden ist , daß Fehler
gemacht worden sind. Wir brauchen eine starke Flotte , von
der Erkenntnis sind wir alle durchdrungen . Was unser
G -roßherzog durch- die Hergabe des Jadegebiets für den
Kriegshafen angefangen hat , das müssen wir durch Len Aus¬
bau -der Flotte vollenden -. Wir müssen uns wieder
vereinigen, (Bravo .) Es - wird zu dem Zweck nötig sein,
daß wir die in Köln gefaßte Resolution noch einmal anneh¬
men , der ich folgende veränderte Fassung zu geben mir er¬
laubt habe:

Die Hauptversammlung des Oldenburgischen Landes¬
verbandes des Deutschen Flottenvereins billigt die auf der

Hauptversammlung des Flottenvereins in Köln gefaßte

Resolution und spricht auch ihrerseits es als ihre Ansicht
aus , daß der Flottenverein als nationaler Verein über den

Gegensätzen der Konfession und Parteien zu stehen hat,
also weder eine Konfession als solche angreifen , noch Partei¬
politik treiben darf.

Der Vorsitzende und Reg .-Assessor Ahlhorn-
Vechta empfahlen die Annahme der Resolution warm . Beide
gaben der Hoffnung Ausdruck , Laß sich die ausgetretenen ka¬
tholischen Mitglieder entschließen werden , wieder in den
Verein einzutreten . Der letztere erklärt , er würde gern be¬
reit sein, die Leitung des Vereins , die er nach dem Austritte
der betr . Herren übernommen habe , wieder in die Hand des
alten Vorstandes zurückzulegen . Die Resolution wurde dar¬
auf einstimmig angenommen. (Langanhaltendes
Bravo .)

Das Andenken der seit der letzten Tagung verstorbenen
Mitglieder des Landesverbandsausschusses Rentner Fisch-
beck und Rektor Johanns wurde durch Erheben von
den Sitzen geehrt . Oberbaurat Böhlk ist freiwillig ansge¬
schieden, und Banköirektor Probst ist verzogen.

Wahlen.
Die Versammlung wählte Direktor Reiffahrth,

Oberpostpraktikant Ziegler , Pastor Schneider - Ol¬
denburg , Obermeister Heeren - Varel , Gemeindevorsteher
Onnen - Minsen , Pastor Töbken - Apen , Kirchenrat
Lohse - Stollhamm , Baumspektor Borchers - Cloppen¬
burg , Buchdruckereibesitzer Dr . Allmers - Varel , Haupt¬
lehrer Sau er wein - Elisabethfehn in den Landesver¬
bands - Ausschuß.

Der Landesverbands - Vorstand wurde einstimmig
wiedergewählt; er besteht aus den Herren : Erster
Staatsanwalt Riesebieter - Oldenburg , Vorsitzender;
Geheimer Kommerzienrat Schultze das. , stellv. Vorsitzen¬
der ; Bankdirektor Merkel, Schatzmeister ; Verlagsbuch¬
händler H . Stalling; Dr . med . Averdam; Geh . Schul¬
rat Dr . Menge ; Restaurateur Schmiester.

Der Verein wird nach den Ausführungen des Vorsitzen¬
den im nächsten Herbst wieder eine umfangreiche

Werbetätigkeit
entfalten , und zwar sollen u . a . in Apen , Horumer -

siel , Hatten , Stollhamm Ortsgruppen gebildet
werden . Für die Werbetätigkeit im Fürstentum . Birken-
feld, wo die Mitgliederzahl etwas zurückgegangen ist,
hat die Präsidialgeschäftsstelle eine besondere Summe zur
Verfügung gestellt.

Der Vorsitzende bittet , neue Mitglieder zu werben , auch
dahin zu wirken , daß sich an den Uottenverein mehr korpo¬
rative Mitglieder anschließen.

Rektor Meistermann - Bant regt an , zur Belebung
des Flottenvereinsgedankens eine Extrasahrt nach
Wilhelmshaven zu veranstalten ; vielleicht sei der 3.

September, -an welchem Tage der Kaiser in Wil¬
helmshaven weilen werde , in Aussicht zu nehmen . Die

Herbstmanöver würden dann ihren Abschluß finden . Der

Lloyd käme dem Flottenverein durch billige Fahrten sehr ent¬

gegen , die Eisenbahndirektion würde einem Gesuch, Fahr¬
preisermäßigung zu gewähren , gewiß ebenfalls gern ent¬

sprechen.
Der Vorsitz en de versprach , die Anregung zu erwä¬

gen und bei der Eisenbahndirektion in der Richtung vor¬

stellig zu werden.
Verschiedenes.

Amtshauptmann Tenge, der außer dein Vorsitzenden
und dem Amtsrichter Popken - Bant an der Kölner Ta¬

gung teilgenommen hat , kam nochmals aus den Verlauf der

Hauptversammlung zu sprechen, die in jeder Beziehung einen

hohen nationalen Schwung gehabt habe . Er hätte
jedem gegönnt , Zeuge des erhebenden Verlaufs gewesen sein zu
können und könne nur jeden : raten , die ausgezeichneten Re¬
den , die in der „Flotts " im Wortlaut erschienen, nachzulesen.
Hoflieferant Wiebking sen . , der sich als Senior der Ver¬

sammlung vorstellt ( er ist achtzig Jahre alt ) , widmet dem Vor¬

stand anerkennende Worte . Es wehe seit längerer Zeit eine

frische Brise im Verein , man könne nur wünschen, daß der

Vorstand dem Verein noch lange Zeit erhalten bleibe . Er

schloß mit einem freudig aufgenommenen dreifachen Hoch
auf den Vorstand. Der Vorsitzende dankt für die

Ehrung.
Aus der Versammlung wurde angeregt , die Versamm¬

lung in Zukunft früher beginnen zu lassen. Der Vorstand
will den Wunsch nach Möglichkeit berücksichtigen. Nachdem
der Vorsitzende seinem Bedauern darüber Ausdruck gegeben
hatte , daß die Versammlung aus der Stadt Oldenburg so
schlecht besucht sei, schloß er gegen 7 Uhr die Sitzung mit
einem Hoch auf den Kaiser , den Förderer und Mehrer einer

starken Flotte , und den Großherzog , den Schutzherrn des
Vereins.

ZMgsrWt M NZÄsrft»
veranstaltet von den Gesangvereinen „Friedrich Wilhelm"°Olden-
burg , Gesangverein der Warpsspinnerei und Stärterei -Osternburg

und vom Männergesangverein Nadorst, am 30. Juni.
Das deutsche Lied , das deutsche Wort
Ertöne frei in jedem Ort . ^

Den gestrigen Sonntag hatten die drei vorgenannten Vereine
zu einem gemeinschaftlichen Sängerfeste bestimmt. Die Vorberei¬
tungen waren dem Männergesangverein Nadorst überlassen wor¬
den, der sie auch mit Geschick und größter Umsicht erledigt hatte.
Rührige Hände sind bei solchen Festen erforderlich, doch wenn
Ortsbewohner den Vereinen hilfreich zur Seite stehen , dann fällt
'eine schwere Arbeit um so leichter. Das konnte man in den letzten
Tagen auch in Nadorst beobachten , wo das diesjährige Sängerfest
der 3 Vereine stattfand, die, was wohl zu einer Seltenheit gehört,
ein und denselbenDirigenten, Herrn Franke , gewählt haben. In
gesanglicher Beziehung haben die Vereine schon vieles geleistet , das

ist nicht nur im Festorte, sondern auch in Stadt und Umgebung
bekannt.

Der Festort Nadorst zeigte sich wie wohl noch nie in einem

Festgewande. Ehrenbogen an Ehrenbogen, geschmückt mit vielen

Fähnchen und Inschriften , bei welchen auch die Originalität nicht
fehlte, waren angebracht worden. Kurzum, die Ausschmückung
übertraf alles Erwartete , trotzdem der Himmel nur ein recht
trübes Gesicht zeigte . Die Festesfreude ließ man sich aber durchaus
nicht nehmen. Schon in den ersten Nachmittagsstunden ver¬

sammeltesich der Verein Nadorst im Lokale der Wwe. Theilmann,
wo in einem im Garten errichteten Zelte die Sänger Unterkunft
finden konnten. Zum Empfang der beiden Gesangvereine aus

Osternburg und Oldenburg wurde sodann bald nach dem Lokale
des Herrn Krüger an der Nadorsterstraße (Vereinslokal des Ge¬

sangvereins „Friedrich Wilhelm"
) marschiert, wo sich der letzt¬

genannte Verein bereits Ungesunden hatte. Der Osternburger
Gesangverein erschien mit eigner Musik. Kurz nach 3(h Uhr
rüstete man sich zum Festmarfch nach dem Lokale des Herrn
Aug. Rieck in Nadorst . Im Zuge waren drei Fahnen vertreten.
Auf dem Marsche wurden die Sänger von jungen Damen durch
Ueberschüttenvon Blumensträußchen geehrt.

Nach Ankunft im letztgenannten Lokale wurde bald mit der
Erledigung des Programms begonnen. Nach einigen Konzert¬
stücken richtete zunächst Malermeister Kaiser einige Worte an dis
Erschienenenund hieß die Gäste im Namen der drei festgebenden
Vereine herzlichst willkommen. Redner ging sodann noch auf den
Volksgesang ein, den zu Pflegen sich diese Vereine zur Aufgabe
gemacht hätten, und schloß schließlich mit dem Wunsche , daß das
Sängerfest einen schönen Verlauf nehmen möge. Nach einem
Konzertstück begannen die gesanglichen Vorträge mit dem Chor¬
gesang: „ Sängergruß " (Sickinger) , dem nach einem weiteren
Musikstück der Chorgesaug „Dem Vaterland " (Abt) folgte. Diese
Lieder verrieten schon deutlich , daß man geschulte Kräfte vor
sich hatte. Den Chorgesängen folgten die Einzelvorträge der
Vereine. Der Gesangverein Nadorst ließ die beiden Lieder:
„Draußen ist alles so prächtig"

(Silcher) und „Jubelnd steige auf
zur Sonne "

(Waldmeister) ertönen. Nach einem Konzertstück
folgte der Chorgesang „O du wunderbar herrliche Frühlingszeit"
(Schmidt) . Der Gesangverein Osternburg zeigte sein Können
durch die Liedervorträge „Gute Nacht, ihr Blumen" (Witt ) und

„Uebers Jahr "
(Beck) . Diesen Vorträgen folgten die Chorgesänge

„Morgen muß ich fort von hier" (Silcher ) , „Es scheinen die Stsrn-
lein so hell" (Volksweise) und „Mein Schatz, der will wandern"
(Volksweise ) . Der Gesangverein „Friedrich Wilhelm" erfreute
die Festteilnehmer durch die beiden Vorträge : „ O , ist das eine
Freude" (Wenzel) und „Horch , die alten Eichen rauschen" (Gelbke) .
Nach einem weiteren Konzertstück wurde der gesangliche Teil mit
den Chorgesangen: „Waldeszauber" (Abt) und „Die linden Lüfte
sind erwacht" (Tschirsch ) beschlossen , lieber die sämtlichen gesang¬
lichen Darbietungen vernahm man nur eine Stimme des LobeS .-
Es war etwas Genußreiches, welches die drei Vereine boten. Der
schöne, geschützte Garten des Herrn Rieck erwies sich als ein ge¬
eigneter Platz für die Abhaltung eines solchen Festes. Ein leichter
Sprühregen während der Gesangsvorträge brachte die Festteil¬
nehmer nicht von den Plätzen.

Der letzte Teil des Festes bestand aus den Festbällen bei
Herrn Aug. Rieck und Wwe. Theilmann . Dieselben fanden eins
solche Beteiligung, daß die Räume sich zeitweilig als zu klein er¬
wiesen . Die beiden Inhaber der Lokalitäten waren ihrer Auf¬
gabe vollauf gewachsen , Küche und Keller boten nur Vorzügliches.
Das Fest hielt die Teilnehmer noch lange in animiertester Stim¬
mung beisammen und manches Sängerwort wurde noch ausge¬
tauscht . Die ganze Veranstaltung ist also bestens gelungen.

Aus dem KrsßßerZggLum.
W» Nachdruck «usercr mit Aorrespondsuzzcichen »erfchwen

»vr mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht)
über loiaie Barkommniöe j,»d - er NedMon »eis wiM -mme»

' Oldenburg , 1 . Juli.
* Das Beköstigungsgeld für die Truppen der Garnison

ist für das 2. Halbjahr 1907 erneut festgesetztworden . Das¬
selbe beträgt für jeden Unteroffizier täglich 50 ^ und für
jeden Gefreiten und Gemeinen 39 I . Der in dem Bekösti¬
gungsgelds liegende Betrag für eine Fleischportion stellt sich
aus 22,7 I.* Zum TruppenübnngspläH in Munster begibt sich am
3. Juli der Stab der 37. Infanterie -Brigade , Generalmajor
vonMaltzan mit seinem Adjutanten Hauptmann Graf
von derSch ulen b urg, und den dem Stabe sonst angehö-
renden Militärpersonen . Der Aufenthalt in Munster , der
bis zum 8 . dauert , steht mit den Hebungen , welche die 37. In¬
fanterie -Brigade daselbst auszuführen hat , in Verbindung.

* Die öffentliche Badeanstalt an der Huntestraße , und

nicht die städtische, kann in diesem Jahre ihr 25jähriges Ju¬
biläum begehen.

* Weidmannsheil . Heute nimmt die Jagdsaison mit
der Eröffnung der Enten - und Rehbockjagd ihren Anfang.
Schon in den frühesten Morgenstunden rückten die hiesigen
Jäger in ihre Reviere . Weidmannsheil!

* Ueber die Mordangelegenheit in Ipwege erfahren wir

noch folgendes : In Ipwege besaß derBrin -ksitzer Har ms , ein
Mann in der Mitte der sechziger Jahre , eine Landstelle.
Harms war Witwer und lebte bei seinem verheirateten ein¬

zigen Sohn , der etwa 40 Jahre alt ist. Zwischen Vater und

Sohn bestand ein unfriedliches Verhältnis , an dem der
Branntwein schuld hatte . Die Zwistigkeiten wurden

so groß , -daß -der Vater sich entschloß, seine Stelle zu verkau¬

fen . Tatsächlich verkaufte er sie auch an den Landwirt Pa-
-dek-en für annähernd 13 000 E . Als der Sohn dies erfuhr,
geriet er in heftigen Zorn , und er sprach gegen den Vater
die Drohung aus , -daß - er ihn eher erschießen als Len Verkauf
zulassen würde . Die Frau des Sohnes wußte dann den

Käufer Padeksn zu bewegen , vom Kaufe zurückzutreten.
Nachdem dieser dem alten Harms eine diesbezügliche Er¬

klärung abgegeben hatte , begab sich Harms zum Rechnungs¬
steller Dierks - in Nadorst und beauftragte diesen, seine sämt¬
liche .Immobilien im Wege einer öffentlichen Auktion zu ver¬
kaufen . Von diesem Gange -kehrte Harms senior nachmittags
zurück. Er wurde von Nachbarn noch abends gesehen. Am
anderen Morgen erhielten die Nachbarn von Harms junior
die Mitteilung , der Vater habe sich über Nacht erschossen.
Man fand ihn auf der Hansdiele in einer großen Blutlache
liegend . Ein abgeschossenes Gewehr lag neben ihm . An den
Abzug des Gewehres war ein Lau gebunden , sodaß es den
Anschein erwecken konnte , der todbringende Schuß sei vom
Vater selbst abgegeben worden , woran indes nicht geglaubt
lvird . Der Schädel des Toten ist durch- den Schuß vollständig
zertrümmert , und es scheint, daß der Schuß von hinten auf
H . abgegeben worden ist . Da die Verhältnisse im H .

'schen
Hanse bekannt waren , schöpfte man gegen Len Sohn den Ver¬
dacht, den Vater getötet zu haben , und es wurden die hiesige
Gsn -darmeriestation und -die Staatsanwaltschaft -benachrich¬
tigt . Diese nahm den Tatbestand - aus , und der junge H.
wurde in Haft genommen . Er ist indes völlig ruhig und
bestreitet , den Schuß auf den Vater abgegeben zu haben , auch
während -der Nacht nichts von einem Schüsse gehört zu haben.
Er wurde nach hier in - das Untersuchungsgefängnis gebracht.
Die Leiche -des Vaters wurde ins Hospital geschafft, wo
sie heute gerichtsärztlich untersucht wird.

* Die Einbrecher , die in der Nähe von Falkenburg
300 -F mittels Einbruchs stahlen und hier gesucht wurden,
sind hier nicht ermittelt worden , doch haben die Nachfor¬
schungen ergeben , daß sie von hier aus ihren Weg noch Em¬
den genommen haben,
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ksssee. Siels frisch «ach
neuestem Ver¬
fahren geröstet.

ImuMmimf
zu

Aürgerfekde.
Die Erben des Gerh . Klock-

gether daselbst beabsichtigen das
zumNachlaß gehörige, am Hacken¬
weg belegene

Immobil,
bestehend aus dem geräumigen,

in gutem baulichen Zustande
sich befindenden Wohnhause,
enthaltend zwei Wohnungen,
und den 0,8258 ka — reicht.
9X Sch.-S . Garten - u . Acker¬
ländereien,

öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Verkausstsrmin steht an auf

Misch
de« 17. Mi d. Zs.,

«ach« . 7 Uhr»
in Georg Duoenhorst Wirts¬
hause zu Bürgcrfelde am
Scheidewege.

Die Ländereien sind sehr
ertragreich.

Der Verkauf geschieht durch
Auktionator W. Gloystein,
Wardenburg.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D. G . Dkerks.

Zu kaufen gesucht bis zu
MV Mr. kMPlettes

auf Stahlschwellen, möglichst
60 mm hoch , Spurweite 600 mm.

Offerten unter 8 . 309 an die
Geschäftsstelled . Bl.

Iss Miihßlss
von ca . 2 V- Kekl. an
der Isrchten- und Wats-
Herr-Schulzestr.
I . Heiur . Vvye, Haarenufer 15.

Verkauf
eines

Wchhchs
an der

Usstrseldcr kh «»ffee.
Eversten. Der Arbeiter

Hermann Wicke, Eversten II»
hat mich beauftragt , seine an der
Bloherfelder Chaussee belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . November
d. I . zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
Wohnhause, zu 2 Wohnungen
eingerichtet, und ca. 2 Schessel-
saat guten Ländereis«.

Verkaufstermin steht an auf

d«
« ittnch

Z. 8 «li d. Z -,
abends 8 Nhr,

in I . Willers Wirtshanse,
Bloherf. Chaussee.

Es bedarf nur einer Anzahlung
von 1000 - 1500 Mk.

B . Schwaeting, Auktionator.
Am Dienstag trifft

wieder eine Ladung
neueHolland.
Kartoffeln

( lange Mäuse ) ein.
1. 9. Mlsns.
k>au ! Oanekwsplii.

Das Vieh
kann bis

Herbst
in Weide
bleiben.

Verkauf und
Verpachtung.
Edewecht. Der Grundheuer¬

mann TieSr . Bölts zu Jedde¬
loh l (Kälberhof ) läßt wegen
Verkleinerung der Landwirtschaft
am

Mittwoch,
17. Juki d. Js .,

nachm. 3 Uhr anfgd.,
in und bei seinem Hause:
1 ve?. Querre,
1 Ochsen,

Ix Vahr alt,
1 Kuhkalb,

4 Monate alt,
s altere Schweine,
1V Sch.-S . gut stehen¬

de» Roggen,
2 SH .-S . Kartoffeln,

1 Honigbalje, Bienenleitern,
Menentücher und sonstige
Sachen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Nach Beendigung des Verkaufs

beabsichtigtBölts:
1. die Bargwiese,
2. die Arischhörn-

Wiese,
3. die Wiese hinterm

Hause,
4. ÄLeGrünte«.Bau¬

land bei Kreye s
Hause,

5 . LVStückeBauland
im Moorkampbei
Mittels Hause

pfandweise auf mehrere Jahre
mit sosortigem Antritt zu ver¬
pachten.

Das Wiesenlandwollen Reflek¬
tanten vorher besichtigen.

Liebhaber ladet ein
Teste.

Ist Ihr Teint unschön.
sind Sie mit Pickeln, Mitessern,
Sommersprossen, Röten , Blüten,
Wimmerln , Falten und Fältchen
rc. behaftet, dann benutzen Sie
die durch das geniale D . R .-P.
Nr . 138 988 geschützte, von Auto¬
ritäten empfohlene und vieltcm-
sendfach bewährte Zncker 's Pa-
tent-Medizinalseife, Preis H,50.
in Verbindung mit ZuckMb-
Creme, dem edelsten und unnach¬
ahmlichsten aller Hautcremes,
Preis .il. 2,—.

Niederlagen in den meisten
Apotheken , ferner bei H. Fischer,
Drogenhandlg. , Langestr. 11 , L.
Fasch . Flora -Drogerie . Erich
Sattler Nächst . Apoth. Th. Sto-
randt . Drogenhg-, Haarenstr . 44.

Bloherfelde. Zimmermann
Gerh. Mohrmann läßt am

de« li. Mi d. ZS.,
nachm . 7 Uhr,

auf dem von Landmann Äug.
von Seggern angekauften Placken
ca . 30 Sckst-S . bestes und gutbe.
setztes Mähgras in passendenAb¬
teilungen an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D . G . Dierks.

Vermögens - Bilanz
, der

Molkmi - Genossenschaft Ukiltnbrok,
e. G. m. u . H-,

am 31 . Dezember 19V6.

Kassa-Konto . . .
Bank-Konto . . .
Jmmobil -Konto .
Maschinen-Konto .
Geräte -Konto . .
Mobilien-Konto .
Pferd- u . Wag.-Konto
Schuldner-Konto .
Wareu -Konto . .
Unkosten-Konto <

899 .96
2,747 .88

21,300 .—
4,200 .-

1.—
1 .—
1.—

36,096 .94
10,785 .09

1,790 .—
77,822 .87

Waren -Konto . . . 38,714 .07
Genossenschafts-Konto 18,031 . 12
Reservefonds-Konto . 12,546 .07
Betriebsrückl.-Konto . 7,737 .55
Gewinn - und Verlust-

Konto . . . . 794.06

77,822 .87

Sprstis kstMt-
Fleischsaser-Hundeknche «,
Fleisch ? nser -Kückenfutter,
Fleischfaser- Geflügelsutier

in frischer Ware vorrätig.

LustsrViömLeil,
Hoflieferant,

— TL . —
Bloherfelde. Zu verkaufen

eine abgetalbte und eine hoch¬
tragende Kuh , beste Milchkühe,
sowie ein Bullenkalb.

Job. Dierks.

Nr . 1, oben,
sollen am Dienstag , den 2., und
Mittwoch, den 3 . Juli , von mor¬
gens 10 Uhr bis mittags 1 Uhr
ältere Haushaltungsgegenstände,
Möbel, Teppiche . Gardinen,
Bücher, Bilder usw . unter der
Hand verkauft werden.

Am 31. Dezember 1905 zählten wir 497 Mitglieder. Ab¬
gang 19. Zugang 33. Bestand am Jahresschluß 511 Mitglieder.

Der Vorstand.
UsÄsIsr . Süuinß . v. Reelle» ._

MenbitlMk MMchneil.
Mittwoch, de« 3. Juli d. I ., und bis weiter jeden Mitt¬

woch , bei günstiger Witterung bis Ende September d. I -, werden
folgende Son - sr - Personenzage mit 2. und 3 . Wagenklassege¬
fahren , zu denen Fahrkarten zu ermäßigtet» Preisen, giltig für die
Hin- und Rückfahrt, nach Bloh, Zwischenahn und Rastede aus¬
gegeben werden. Diese Fahrkarten haben nur Gültigkeit in diesen

die Benutzung anderer Züge auch für die Rückfahrt
Rundfahrkarten nach Rastede- Loy werden nichtSonderzügcn,

ist unstatthaft,
ausgegeben.

2.35 nachm.
2.40 „
2.45 „
2.51 „
3.0a „
4.05 nachm.
4.09 „
4.25 „

ab anOldenburg Bahnhof
Ziegelhofstraße
Wechloy
Bloh
Zwischenahn
Oldenburg Bahnhof
Ziegelhofstraße
Rastede

Oldenburg , 26. Juni 1907.
KrMerzogliche ßiserröahn -Airektion,

an

ab

an

ab

an

ab

8.23 nachm.
8 . 19 „
8 .12
8 .00
9 .12
9.03
8.55

nachm.

2 kraft, ältere
Arbeitspferde

sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter 8. 305 an die

Exped. d . Bl.

Gelezechitsktlf.
1 schönen 5armigen Kronleuchter,
1 Rnngen ' sche Straßengaslaterne,
mehrere Hängelampen,
10 Blitzlampen,
alle gut erhalten, gibt billig ab
wegen Gasanlage

Jade Hugo Oltmanns.

Hmsbkßhkl Mi! Mieter
können kostenlos

VL88SI '-
l>38- sievknungen
Llsklririlsk - j

durch uns begleichen lassen.
Nähere Auskunft wird gerne erteilst

WenlmMe Kttesdunk.

Verkauf
einer

MM«
Drielakermoor. Die Witwe

des weil. Landwirts Ich . Rawe
auf Gut Lethe läßt ihre zu
Drielakermoor außerordentlich
günstig an der Chaussee Olden¬
burg -Bremen und nahe beim
Bahnhof Osternburg belegen»

Aesihlmg.
ompl . Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude und ca. 10 da Garten-,
Acker -, Weide- u . Heuländereien,
am

Mittwoch, ben 3. Juli,
nachm . 5 Uhr,

in Krumlands Wirtshanfe da¬
selbst nochmals öffentlich zum
Verkauf aussetzen und zwar stück¬
weise und auch im Ganzen.

Die Besitzungist besonderszum
Betriebe einer Milchwirtschaft
zu empfehlen.

Ein großer Teil der Ländereien
ist vorzüglich zu Bauplätzen ge¬
eignet.

Kaufliebhaber ladet ein
G. Haverkamp, Aukt.

Bösest Zu verk. 4 j. Hühner,
1 I . alt.

Hoinbnrger Wchrenkel,
r . Rasse, von präm . Stamm , z.
Winterzucht vorz. geeignet.

H. Cordes.

Nadorst. Die Oetkensche Wiese
im kl. Pfände , groß ca. 2X Jück,
habe ich auf sofort auf ein od.
mehrere Jahre zu verheuern.

D. G. Dierks.

Verkauf
Annnnerlelle
Friedrichsfehn.

Friedrichsfehn. Der Brink
sitzer Joh . Gerh » Ripken in
Bloherfelde beabsichtigtwegzugs¬
halber seine kürzlich von dem
Schlächtermeister I . Meyer in
Eversten erworbene, in Fried¬
richsfehn belegene

Mamllkllk
mit Antritt zum 1. November
d. I . öffentlich meistbietenddurch
mich verkaufen zu lassen.

Tie Stelle besteht aus dem in
gutem Zustande befindlichen
Wohnhause und 6,9l,25 Hektar
Ländereien, wovon ca. X kul¬
tiviert und sehr ertragfähig sind.
Das Moor liefert reichlichen und
guten Torf.

Die Verkaufsbedingungen sind
günstige.

Zweiter Verkaufsterminist an¬
beraumt auf

Smmheiid,
kn 6 . Juli d.. A « » » V . <K . ,

abends 7x Uhr,
in Klockgietzers Wirtshause in
Friedrichsfehn, wozu Kauflieb¬
haber einladet

B. Schwarting, Aukt.
Klaue u. rote vaek-
pfannen, falrriege!

ZIMjMmlMs
sll Kmgttftidk.

Ten von Heinr. Haake das.
angekauften

GrnMeslh,
belegen zu Bürgerfelde am
Scheideweg und bestehend aus:

1 . dem ror einigen Jahren
neu erbauten Wohnhause,
zu zwei sep. komplette»»
Wohnungen eingerichtet,

2. dem von Haake bewohnten
geräumigen Wohnhanse u.

3. 1,4475 da — reicht . 17 Sch.-
S . Garten -, Acker- und
Weideländereiei»,

beabsichtige ich mit Antritt nach
Vereinbarung zu verkaufen.

Verfallstermin ist angesetzt auf

Mittwoch,
denZ .Julid. A,

abends 7 Uhr,
in Georg Duoenhorst Wirts-
Hause zu Bürgerselöe.

Ter Grundbesitzliegt»nit breiter
Front an» Scheidewege und ent¬
hält viele wertvolle Bauplätze.

Zu den Wohnhäusern könne»»
Ländereien nach Belieben zu-
gekauft werden, auch werden
einzelne Bauplätze zum Aufsatz
gebracht rverden.

Bedingungen sind äußerst
günstig und »vird jede gewünschte
Auskunft gerne erteilt.

Nadorst. D. G. Dierks.

Geimichte

Mutter
25 30 -t/, 35 80 ein
Damenrad 50 ein Victoria-
Renner mit Holzfelgen, fast »reu,
100 ein kettenloses 90

8iSINM6 ^ Lp
'
8

fällbar! - Uagarin.
Eigene Reparatur -Anstalt.

il - Lerktis
i« MfeWe.

W i sie l sts d e. Malermeister
Gerh. Logemann Hierselbst will
wegen Geschäftsverlegung nach
Borbeck seine Hierselbst recht
günstig nnd schön belegene

Besitzung,
bestehend in Wohnhaus , Stall,
Schuppen , sowie 0,3664kg .Garten-
u . 0,2343 da Ackerländereien, mit
beliebigem Antritt verkaufe «.

Die Gebäude, vor ca. 8 Jahren
erbaut , sind recht komplett und
aufs praktischste eingerichtet. Von
dein sehr gut angelegten Garten
läßt sichnoch ein guter Banplatz
abtrennen.

Die Lage des Jmmobils ist
eine recht gute und kann jedem
Handwerks- und Geschästsbetrei-
benden, sowie auch jedem anderen
zum Ankauf bestens empfohlen
werden.

Das bei dem Immobil vor¬
handene Consensmoor kann
Käufer mit übernehmen.

Dritter und letzter Verkaufs-
teriiiin ist angesetzt auf

. . -I . Mi,
nachm . 5X Uhr»

in Tapkens Gasthanse . Wiefel¬
stede.

Die »nit 0,2342 da aufgefuhrten

Ackttlweme«
gelangen auch getrennt zum
Aufsatz.

Erfolgt irgend hinreichendes
Gebot, so soll der Zuschlag sofort
erfolgen. WeitereTermine finden
nicht statt.

Kauflustige ladet ein
H. Brötje, Aukt.

Verpachtung
einer Landstelle

mit

Wirtschaft nvb Handlung,
sowie

Wein ßllttfielen.
Wiefelstede. Ziegeleibesitzer

Aug. Lauw in Bockhor« beab¬
sichtigt , nachdem Gastwirt Laue
in Mollberg seinen Betrieb zum
1. Mai 1908 aufgebe »» will,
seine zuMollberg an der Chaussee
Wiefelstede- Spohle - Barel be¬
legene

Landstelle,
worauf seit langen Jahren

MW,stii . SMg.
(Manufaktur- , Kolonial-, Knrz-
waren- und Mshlhandlrmg) mit
bestem Erfolge betrieben wird,
bestehend in guten Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden und plm.

18 Hektar
besten Garten -, Acker- nnd
Weiöelöndereie«, auf mehrere
Jahre zu verpachte«, ebenfalls
die daselbst belegenen

beiden Heuerßebeu
mit Ländereien nach Belieben.

Termin zur Verpachtung dieser
Immobilien ist angesetzt auf

Jaunerstag , 11. Juli er.,
nachm . 4 Uhr»

in der zu verpachtendenWirt¬
schaft in Mollberg. Jede ge¬
wünschte Auskunft wird bereit¬
willigst erteilt.

Pachtliebhaber ladet ein
_ H. Brötje, Auktionator.

Immobil - Verkauf
in Wiefelstede.

Wiefelstede. Frau W« . Hille«
hiers. und Kinder beabsichtigen
wegen Wegzugs ihre Hierselbst be¬
legene

Besitzung,
bestehend in einem vor einigen
Jahren «enerbanten Wohnhanse
mit Stall «nd 23 Ar 89 Quadrat¬
meter Gartenland , »nit Antritt
zum 1. Nov. d. I . z« verkaufe».
Das Wohnhaus ist aufs beste ein¬
gerichtet und eignetsich auchvor¬
züglich für einen Handwerker.
Falls Käufer noch Ländereien
mehr wünscht, so wrrd er solche in i
beliebiger Größe in unrmttel-
barer Nähe der Besitzung er¬
werben können.

Dritter «nd letzter Berkaufs-
terml« ist angesetzt auf
Ismckig , de« j. Z«li,

nachm , präzise 8 Uhr,
in Tapkens Gasthause in Wiefel¬
stede.

Weitere Termine finden nicht
statt und wird bei einem an¬
nehmbaren Gebot der Zuschlag
erfolgen.

Das bei dem Immobil vor¬
handene Consensmoor erhält
Käufer mit.

H. Brötje , Auktionator.
1 w. Whandott.-Hahi» u. 6 gr.

Legehühner Preisw. zu verkauf.
Lindenallee 49.

Wiefelstede. Unter meiner
Nachweisung steht eine in der
Bauerschaft Borbeck belegene

Besitzung
mit plW . 10 Sch.-S.

Ländereien
zum Berkanf. Die Belegenheit
»st eine sehr günstige und ist die
Besitzung in erster Linie einem
Handwerker bezw . jedem Ge-
schäftstreibende« zum Ankauf
bestens zu empfehlen.

H. Brötje, Auktionator.

Verein
vlSsuvurs.

VersammlungamDonnerstag,
den 4. Jnli » abends 8X Uhr, in
der Markthalle.

Aufnahme , Verbandskriegerfest
in Osternburg, Sonstiges.

Der Borstand.

^ -

Am Sonntag, kn 7. Hnli M:

f. WM
des Amts-VerSondes MnSurg

im

„Schützenhof znr WnMbilüg
".

BMWUd .B«de«i>W
am Mittwoch, den 3. Juli,

nachm. 4 Uhr,
auf der Schützenhofswiese.

D. B.

. . ^
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Kosen u
.

pflanren.

Ausstellung
in 6er ^NWleUunsxksUe im ZürZerpsril

LH

s

verbünde « mit

8k Freiland - Dauer -Ausftellimg
»» Kkkitxz, de« W. Z«» i , dis Z «» t «z, de« l . Iili IM.

Lulrss : Freitag , den 28., u. Sonnabend, den 29. Juni,
Mk . 1 s Person. — Sonntag , den 39. Juni , bis
Sonntag , den 7 . Juli, 50 Pfg. s Person.

Edewecht . ! Verkauf
Der Grundheuermann Joh.

Gerdes -Röben z . NordedewechtI
sBrink) läßt am

Freitag,
de« S . Juli,

nachmittags 1 Uhr ansgd . ,
in und bei seiner Wohnung meist¬
bietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufe « :

1 starkes Arbeitspferd,
2 milchgebende KAc,
7 junge Schweine.

25 Hühner,
5 Körbe Bienen ll Bogen-

stülperj,
2 Ackerwagen mit Auszeug , 1

eines
ti

Krankheitshalber soll
ein an bester Lage der

Langenstraße
belesenes Geschäftshaus,
mit 2 Laden, grofzen
Keller- und Lagerräumen
und besondererEinfahrt,
zu beliebigem Antritt
verkauft werden.

Nähere Auskunft durch
Pflug mit Wägel, 2 Eggen,, 1 Rllä . LlSVSr L bitzirwÄIM.
Paar Merdetrippen , verschie - ^
denes Pferdegeschirr. 1 .Staub-
mühlei . 1 Schneideladas mit
Messer, 1 Viehkessel . 2 Karren,
1 Milchtransportkanne , Eimer,

Baljen usw „ 1 Hobelbank,
verschiedenes Zimmergeschirr,
mehrere Bienenkörbe u . Auf-
sätze, darunter 5 Bogensiülper,
I. Dezimalwage mit Gewichten,
2 Beile , 1 Staubwanne , 2
Sensen. Spaten , Forken,
Bicken usw . . ferner 1 Kleider¬
schrank , 1 Glasschrank, mehrere
Tische , 1 Kommode, 2 Wand¬
uhren , 1 Bettstelle, 2 eichen.
Koffer, 1 Dtzd . Stühle , 1 antik,
eich. Kiste , 1 antike Feuer-
Pfanne, verschiedene zinn.
Kummen, Fässer und Kannen,
darunter antike Sachen , 1
Sparherd mit Zubehör , 4 eis.
Töpfe, mehrere Porzellan - und
Steinsachen ü . sonstiges Haus¬
und Küchengeschirr , sodann:
15 Schesfelsaat grünen Roggen,

8 Scheffelsaat Kartoffeln,
k Scheffelsaat Hafer,
1 Fläche Drescheimras lim

Moorkampj,
2 Tagewerk Gras lim Vieh) ,

150 Pfd . Speck - und Fleisch-
Waren.

Das Gras im Vieh ist vorher
zu besehen.

Ferner gelangt die Nachweide
der Wiese im Vieh mit zum
Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet ein
Lüers.

Verkauf
von

l«

8mMs »ttkiif
in Wapeldorf.

Rastede. Landwirt Fr. Bartels
in Beckhanse« beabsichtigtseinen
in Wapeldorf belegenen

Lchmur - ltike»,
groß 4,3081 Im , vorzüglich zur
Kultur geeignet, mit beliebige»:
Antritt zu verkaufen und ist
hierzu einmaliger Termin auf
ZSMbeni!, öen k . Zull,

llchmttG ki Uhr,
in Knutzen's Gasthause in Lehe
anberaumt , wozu einladet

I . Degen, Sinkt.

Eversten.
Eversten. DerManrerHeinrich

Platzmeyer in Eversten II be
absichtigt seine Hierselbst an der
Bloherselder Chaussee , etwa 5
Minuten voiMldenbnrg belegenen

2 MchllijMskl,
eingerichtet je zu 2 Familien-
wohnungen nebst je 2 Scheffel-
saat Land, mit Antritt zum
1. November d. I . durch mich
öffentlich zu vsrkansen.

Die nenerbauten Wohnhäuser
sind gut eingerichtet; die Län¬
dereien sind bester Bonität.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf empfohlen
werden . Es bedarf nur geringer
Anzahlung.

Verkanfstermin steht an auf

Mittwoch,
den 3 . Juli i>. I .,

nachm. 8 Uhr,
in Millers Wirtshanse hiers.,
Bloherselder Chanssee.

Käufer ladet ein
Auktionator.

GW - Maus.
Edewecht. Der Hausmann

Gustav Deye Hierselbst läßt am

de » lZ . Z »li iS . ZS .,
nachm. 2 Uhr ans. ,in seinen zu Südedewecht und

im Göhlen belegenen Wiesen¬
ländereien:

LOTagewerk
GrasZZ

Petersfehn . Zu verkaufen
ein junges Arbeitspferd , fehler¬
frei. Fr . Plaßmeyer.

Osternburg.
Habe noch einige Stück

Mähgras
zu verkaufen._ C. Nehls.

— bestes Kuhheu —
pfandweise öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in
Grimms Gasthause versammeln
und ladet ein

Meinrenke«.
Sportwagen zu verkaufen.
_ Kanatstr . 10, unten.

WWW
anioilr»»»«!
stliieeiiäer . I

klkn- sü>Iin4 <I»i' >
«N /«drskliwz . Lllratliunj- 30 ölic., 0
ncmatllecki 8—10 üllk. Nataiovßll»rlret»r g,,»vstt.
kiscder L 60- kerlin61. 1

AsugSMsokLvlMs»
ÄSLtUod LolldvLli) LssLum., LlstdLU.
Msrtsi» I . Es°Ill.
.Lciuüstvlil : so Naiv. kro»rsoM ll0»tsoIo».
Zu verkaufen grotze Ente«.

Rosenstr. 6.

i sZN MLiLirsi ? I
lvslcds an Lcbväcds leiden I
und kdion srkolZIos anders
lüittsl anZewendet baden,
bitten wir, ücb im eigenen
Interelks OrntisbroMüre üb.
radikale UsseitiZunA der
Ldawäcks kommen 2u iLkksn.
50 kk§. in Norken kür Zekb.
Uriek . k'ür absoluten lllr-
kolZ wird Oarantie Ze-
lsiüet oder das 6sld
2 urück § erablt. Lob » »,
Lsrlin 67 , Vriedrldl-8tr. 207.

Zu Mai 1908

Ws mit Gllktm
an ruhiger Lage zu mieten oder
kaufen gesucht, eventl. Bauplatz.
Offerten mit Preisangabe unter
S . 303 an die Exp, d . Bl.

In W. Wilkens Vergantung
am 4. Juli d. I ., läßt Tischler
Aug. Mohrmann zu Nadorst

!, Llh . - Lmt oorzool.
Hofer

auf dem Halm
mit verkaufen.

Nadorst._ D. G. Dierks.

8»ImI IllMW
gblslnl ^ naebVorsdirikt
WO« S » « »R ^ubill .Ursissn.

km AlMir.
^ ««t-rler Herr Ipttjeker!
Ab kann Ihn« ,» »einer grüßten

Freude mitteile » , daß ich vollständig
Überrascht bin von dem großartigen
Erfolg , welche» ich beim «ebrauch
»er ersten Dose Ihrer Rin, - Heil,ßalte gegen trockene Flechten hatte.

Mitte schickenEi« noch eine Dose.
E« I». Ssvlvv.

DVS-ldors , 1Z./L. « .
« es« Mn» . Salb« Ist in »ose« h

«SN. 1 — ». MI . 2 .— tn de» meisten» otheken vorrätig, »her nur echt tn
Originalpackung weiß - grün- rot und
FirmaR Schubert LLo. . Weinböhla.
»» Fälschungen weise man zurück. ,

Steckrüben,
gelbe , per 1000 St . 1 .50 , Sellerie,
Porree , pikiert , per 100 St . 50
Cloppenburg. F. Th . Eibe».
Schöne saubere

kauft zuhohenPreisen
F . SOLLNS,

. wasserdicht,
dauerhaft,

WS leicht , von SO Pfg. an,
^ empfiehlt

L s . Solvrt,
E Haarenstratze81.

Empfehle Kohl- u. Steckrüben¬
pflanzen._ Flurstraße 2.

ffomplötts
inliusipivlls Anlagen

jeder ^rt.
fabrü <8ehorn8i6in6

Vfvnsnlsgön
kür industrielle Zwecks

KssZSlmaukeungsn.
^ktienxessÜsLv .i 't

/^ Ipil0N8 6ll8locÜ8
Vüssslckork.

Vertreter:
lüWikvrbmss k. ßsckM.

Hannover , Hansabans.

lliiüveze,
zur Erhaltung u . Verschönerung
des Teints gegenSommersprossen
und Hautflecke.

Zu haben in der
Victoria - Drogerie
koaraä VeLe,

Heiligengeiststr . 4.
Rabattmarken werden gegeben.

ffsnsestisvßs
ssvio Zockl - fsbrill

Dr 'SNLSrr
empfiehlt:

KeinsM in Psketev,
FeinsM iv TSLeü,
Bleichssk in Paketen.

Zu haben in den Kolonialwaren¬
handlungen.

General - Depot für Kolonial¬
warenhändler u. Grossisten:

ü . !» . Wmm8 Ls ..
Oldenburg i. Gr.

iösMI» /lkstiös- , «skivs - W!

Sru Künsten Oer Veteranen unitl
zlnvaltse« von llesr -, «»rin«- u. j

ketwtrtrvsrpea.

Lottsrio
ooooo Serie» je A>Stück s I N>!

tbSSI i«»i>m ie i,«mi»irt>>» iteri

>ro « oov!
! ltsuptgsviiws im IVerte von
! 8 ^ ,8 6 ^ ^
MgsVSö'

5 - 8 8 8 W
Ü 6,8 W 8 ^ ?!

?2 s»i 5SVS S m>2GS
1V«H0W . 2G^ S0S
SS»„! LGO . LMi-s>LM

f »SV . «SV.
ä I.

11 t-OLS «ür 10 Mark
sk-m-t» u. u-tö 20 ?fg.m. MSL.LME, Zsr-llVi

z ^ÄtsorkofsirLssv 1. M
ZL.68L ä 1 SsOk rirnt in allen äu?c'
Zs'iAkLls kennlllflksn Vvk'kLusstp 'ls

Guten bürgerlichen

Mittagstisch.
Markt 12a.

beste gelbe , per 100 Pfd. 8.75 u.
9 ab Cloppenburg.
Cloppenburg . F. Th. Eiben.

Meinen Kunden und Gönnern teile hierdurch mit,
daß ich neu ausgenommen habe

Mw . MHim,

(2 )

sls : Milhmllslhmen , Reihen , .Henwell -er,
mkslhiven , TtMMHlen re.

Zugleich bringe mein

großes Fchmdlager
in Erinnerung.

Reparaturen sehr billig.

HW'

Zu verkaufen
6 einjähr. gesperb. Italiener-
Hühner, 1 Glucke mit 5 Kücken
sSchwarzlacks und ein gr . zer¬
legbarer Hühnerauslauf.

_ Kirchhofstr . 7.

Jederzeit , besonders für die

beginnende Reisezeit,
nehmen wir zur Aufbewahrung in unserem feuer- u . diebessicheren

bb ^ üldb ( Stahlkammer)
verschlossenePakete , versiegelte Umschläge , grotze und kleine
Kiste «, Koffer «. Sergi. entgegen.

Ferner bringen wir unsere Einrichtungen zur Aufbewahrung
und Verwaltung von Werlpavicren aller Art (sog. offene Depots»
in empfehlende Erinnerung , auch unsere vermietbaren

Stahlfächer (Fakes).
Die näheren Bedingungen stehen gerne zur Verfügung.

Die Direktion.
ZLvrlrvll . titiil Divvlr.

Kein Sportpreis
VUlLÜISss'S « »

/ Wiischeschra«- .'
SeilStMlE/
weil nicht in derWhftHk X Kei«
teueren, dann gefährlichen ätzen - Chlor!

wertlosen den explosiblen Wasch - Kein
Blech - Ver- / Mitteln. / ßlatl- jum-
packung. / ImsthoD TeifeisMliier /

^

supoi -oxyc!
gewährleistet eine mög - / (Gift) enthält

lichste Schonung der X IZllL ' SMaU
'
S

Loikviipulvor.Wäsche.
BlMM weißeWWe.

Fordert nur Dursthoffs.
_ Ueberall zu habe«._

Wir haben abzngeben

41 « LchOmjhmlmW
- er

Oli>e«limg. staatlichen Kreditanstalt
zum Kurse von

100°
zuzüglich Stückzinsen vom 1. Juli Js.

Diese Obligatiouen find unverlosbar
und frühestens zum 1. Januar 1817 künd¬
bar . Sie eignen sich deshalb und im Hin¬
blick auf ihre hervorragend gute Qualität
insbesondere zu einer ruhigen, sicheren
Kapitalsanlage.

Slckenburgische
Spat - L Leih - IkMk

nebst Filialen._

VsIepdoiiLeUoll
von denkbar größter Schallsicherheit durch Ver¬

wendung von schallsicheren Platten.

Isollorvekll. >» « . ». » . Ußg - iak.

Unentgeltlich abzugeben beste,
schwarze Gartenerde beim Neu¬
bau Lambertistraße.
A. Töbelmann , Haar .eschstr . 22a.

IM- isIe-dM
Rüde mit bestem Stammbaum,
sofort zu verkaufeil.

_ Mohaupt , Rosenstr. 29.

Billig zu verk . sehr gut erhalt.
Kinderliege- u . Sitzwageu mit
Gummireifen, großer Reisekorb
und Spiegel . Nadortzerstr. 27.

Zu verkauf, hübsch Pfeifende
Schwarzdrossel, 3 .41.

Wittenaaua 7 sFlurstr .j
Zu verk . Glucke w . 12 Kücken.

G . Töbermanu , Bloherf.-Lh . 81.
Verantwortlich : Wilhelm v . B u s ch als Chefredakteur ; für den Inseratenteil : Theodor A dd tck s . — Rotationsdruckund Verlag : B . S ch a r f. LÄdenburg.
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